
Das Jahr 2013 geht zu Ende. Das 

neue Jahr beginnt. Bewährtes ver-

festigt sich. Neues wird in Angriff 

genommen. Wie in allen Lebens-

bereichen, trifft dies auch auf das 

Kleingartenwesen zu.

Das Jahr 2013 zeigte, dass die 

verschlechterte wirtschaftliche 

Grundsituation alle Lebensberei-

che erreicht hat. Überall wird ge-

spart, gestrichen und Zurückhal-

tung geübt. Das war auch in den 

Gesprächen, die wir traditionell 

ge meinsam mit unseren Freunden 

aus dem Rheinland und den poli-

tischen Parteien im Landtag ge-

führt haben, zu spüren. 

In diesen Gesprächen traten wir 

als kompetente, sachliche und ver-

lässliche Partner für die Politik und 

die Ministerien auf. Es war äußerst 

schwierig, im politischen Raum 

die Leistungen, die das Kleingar-

tenwesen für die Allgemeinheit 

erbringt, mit der verfassungsmä-

ßig verankerten Förderung zu ver-

binden. Die Schulungsförderung 

der Landesverbände, Projektför-

derung und Förderung finanz-

schwächerer Gartenfreunde, die 

einen Garten übernehmen wollen, 

bleibt erhalten. Die Landesförde-

rung für den Bau von Neuanlagen 

und die Umgestaltung von alten 

Anlagen wurde reduziert und hat 

ein Niveau erreicht, das nur we-

nige Gestaltungsmöglichkeiten 

lässt. 

Der Landeswettbewerb Kleingar-

 tenanlagen in NRW wurde durch-

geführt. Die Beteiligung der Kom-

munen und der Stadt- und Bezirks-

verbände muss aber für zukünfti-

ge Wettbewerbe verbessert wer-

den. Wenn man sich die positive 

Resonanz des Landeswettbewer-

bes in der Presse ansieht, ist es 

unverständlich, warum Städte und 

Gemeinden, aber auch unsere Ver-

bände auf dieses Mittel zur Öffent-

lichkeitsarbeit verzichten wollen. 

Gerade Wettbewerbe zeigen die 

Qualität und Aktualität des Klein-

gartenwesens im Städtebau und 

der Gesellschaft. 

Die Schulungsarbeit an unserer 

Landesschule entwickelt sich wei-

ter positiv. Die Lehrgänge sind im-

mer schnell ausgebucht. Das Re-

ferententeam orientiert sich an 

den aktuellen Bedürfnissen und 

den erforderlichen Lerninhalten. 

Nur gut ausgebildete Fachbera-

ter und Vorstandsmitglieder (Ver-

einsmanager) können sich den An-

forderungen stellen und zum Wohl 

von Verein, Mitgliedern und Ge-

sellschaft wirken.

Unsere Freundschaft mit den 

polnischen Gartenfreunden konn-

te vertieft werden. Eine Solidar-

botschaft zum Erhalt des polni-

schen Kleingartenwesens wurde 

von vielen Gartenfreundinnen und 

Gartenfreunden unseres Verban-

des unterzeichnet.

Bei einem Besuch zum 19. Ge-

burtstag des Kinderzentrum NA-

DESHDA in Belarus konnten wir 

uns von den Entwicklungsfort-

schritten des Zentrums überzeu-

gen. Beziehungen und Freund-

schaften wurden vertieft. Gerade 

in politisch nicht problemlosen 

Zeiten muss eine Annäherung der 

nicht staatlichen Organisationen 

erhalten bleiben, um möglicher-

weise einen Wandel herbeizufüh-

ren. Unsere Unterstützung des Pro-

jektes ist nach wie vor zwingend 

notwendig und wird dankbar an-

genommen. 

An dieser Stelle gebührt Ihnen 

allen, insbesondere aber meinen 

Vorstandskolleginnen und -kolle-

gen, dem Referententeam sowie 

den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der Geschäftsstelle und 

unserem Geschäftsführer ein herz-

licher Dank für die geleistete Ar-

beit.

Was erwartet uns in 2014?
Für uns wichtige Ereignisse wer-

fen ihre Schatten voraus.

•  Der Bundeswettbewerb 2014 

„Gärten im Städtebau“ findet 

statt.

•  Der 3. Bundeskleingärtnerkon-

gress in Kassel am 22. und 

23. Mai 2014 erfordert unsere 

Mitarbeit. 

•  Die Freunde aus NADESHDA 

wer den uns besuchen.

Aber auch unsere Hausaufgaben 

müssen gemacht werden:

•  Die Schulungsarbeit muss fort-

gesetzt, weiterentwickelt und 

den Bedürfnissen unser Mitglie-

der angepasst werden.

•  Die Landesförderung zur Si-

cherung unserer Arbeit und das 

Kleingartenwesen insgesamt 

müssen beibehalten werden.

•  Der Bestand unserer Anlagen 

muss erhalten und verbessert 

werden. Hierbei steht vor allem 

die Qualität der Anlagen im 

Blickpunkt.

•  Die Kleingartenanlagen müssen  

als unverzichtbarer Bestandteil 

in unseren Städten und Gemein-

den verankert werden.

•  Die Zusammenarbeit mit der 

Schreberjugend, aber auch mit 

anderen Verbänden muss wei-

terentwickelt und intensiviert 

werden. Hierzu sollten wir Part-

nerorganisationen finden, mit 

denen wir an gemeinsamen Pro-

jekten arbeiten können.

•  Das Kleingartenwesen muss 

noch tiefer in das Gefüge unse-

rer Städte und Gemeinden in-

tegriert werden. Hierbei ist die 

Öffentlichkeitsarbeit ein heraus-

ragendes Instrument.

Wenn diese Herausforderungen 

von uns angenommen und mit 

Leben erfüllt werden und außer-

dem die vertrauensvolle und kom-

petente Zusammenarbeit mit der 

Bevölkerung, den Vertretern von 

Politik und Verwaltung fortgesetzt 

wird, wird uns dies gelingen.
Wilhelm Spieß

Vorsitzender des 
LV Westfalen-Lippe 

Gedanken zum Jahreswechsel

Wilhelm Spieß

Foto: Themenbild

Liebe 
 Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde, 

ich wünsche Ihnen und 
 Ihren Familien besinnliche 
Feier tage und für das neue 
Jahr 2014 Ge sund heit, 
Glück und  Zufriedenheit 
sowie viel Freude und 
 Erfolg beim  Gärtnern.

Landesverband 
Westfalen und Lippe 
der Kleingärtner e.V.
Aktuelle Informationen

Geschäftsstelle 
und  Redaktion
Breiter Weg 23
44532 Lünen
Tel.  0 23 06/94 29 40
Fax  0 23 06/9 42 94 20
E-Mail: info@kleingarten.de
www.kleingarten.de
V.i.S.d.P.: 
Werner Heidemann, Lünen
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 
7.30 – 16.00 Uhr
Freitag: 7.30 – 14.00 Uhr

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 
Februar 2014 ist 
der 18. Dezember 2013
(Posteingang Landesverband)
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Jahrestage bieten Anlass zum In-

nehalten. Der Blick geht zurück 

und nach vorn. Rückschau und 

Ausblick – beides prägte den Fest-

abend am 24. September 2013 

anlässlich des 19-jährigen Be-

stehens des Kinderhilfsprojektes 

NADESHDA in Belarus. Und gewiss 

war dieser Geburtstag ein Höhe-

punkt unseres einwöchigen Auf-

enthaltes in Belarus vom 18. bis 

zum 25. September des Jahres. 

Rückschau
Was vor mehr als zwei Jahrzehn-

ten engagierte Christen in Ost und 

West nach dem verheerenden Re-

aktorunfall 1986 in Tschernobyl 

als Ideenskizze auf den Weg brach-

ten, hat sich zu einem prächtigen 

Projekt entwickelt. Seit 19 Jahren 

finden Kinder im Alter von sechs 

bis 17 Jahren für knapp vier Wo-

chen Erholung sowie pädagogi-

sche und medizinische Betreu-

ung. 

NADESHDA wächst – davon 

konnten wir uns während eines 

Rundganges überzeugen. Heute 

können gleichzeitig 280 Kinder 

aus den verstrahlten Gebieten im 

Zentrum untergebracht werden. 

Der medizinische Bereich wurde 

erneuert und die Mensa erweitert. 

Im Sinne einer nachhaltigen und 

umweltfreundlichen Entwicklung 

wird die Energieversorgung des 

Zentrums auf erneuerbare Energi-

en (Holzhäcksel, Solar, Photovol-

taik) umgestellt. 

Der umweltverträgliche Anbau 

von Obst und Gemüse sichert die 

Versorgung der Kinder mit frischen 

Gartenprodukten, angebaut in ei-

ner strahlungsfrei gebliebenen Zo-

ne, ohne synthetische Dünge- und 

Pflanzenschutzmittel. 

Die Entwicklung dieses Projek-

tes haben die Kleingärtner aus 

Westfalen-Lippe kontinuierlich un-

terstützt, durch Beratung, Saatgut 

und Spendengelder. So ist heute 

ein ökologisches Anbauzentrum 

entstanden, das in Belarus landes-

weit als Pilotprojekt anerkannt 

wird. 

NADESHDA hat Zukunft
Und ein Geburtstagsgeschenk gab 

es auch: Wilhelm Spieß, Vorsitzen-

der des Landesverbandes, über-

reichte im Namen der westfälisch-

lippischen Kleingärtner einen 

Spen denscheck über 9300 Euro 

und Gemüsesaatgut an den Leiter 

des Kinderzentrums, Wjatsches-

law Makuschinskij. Dieser stolze 

Betrag ist das Ergebnis unserer 

letztjährigen Spendenaktion „Ta-

ten statt Weihnachtskarten“.

Dieses Geburtstagsgeschenk 

wird bald gut sichtbar angelegt 

sein: Zwei Kinder-Aufenthaltshäu-

ser mit insgesamt 16 Plätzen wer-

den komplett renoviert und er-

strahlen im nächsten Jahr zum 

20. Geburtstag in neuem Glanz. 

Bis zu diesem runden Geburts-

tag in 2014 werden noch wichti -

ge strategische Aufgaben zu erle-

digen sein. Welche Zukunft hat 

NADESHDA? Um es kompromiss-

los vorweg zu nehmen: NADESHDA 

hat Zukunft für Jahrzehnte! 

Zwar verblasst heute in der öf-

fentlichen Meinung das Schock-

ereignis von 1986, die Reaktorka-

tastrophe von Tschernobyl, aber 

sie ist dennoch in Weißrussland 

heute noch allgegenwärtig: 70 % 

des radioaktiven Fallouts sind hier 

niedergegangen auf ein Viertel der 

Bevölkerung dieses Landes, unter 

ihnen 500.000 Kinder. Und wer 

heute vor Ort ist, muss leider er-

kennen, dass der unsichtbare Feind, 

die Radioaktivität, sich nicht ver-

treiben ließ, Boden, Wasser, Tiere, 

Pflanzen und Menschen fest im 

Griff hat, und das vermutlich für 

die nächsten Jahrhunderte! Ver-

lassene Dörfer und Felder sind 

stumme Zeugen dieser Katastro-

phe. 

Kinder – die Zukunft dieser 

Erde – sind von den radioaktiven 

Gefahren am stärksten betroffen. 

Tödliche Missbildungen, Immun-

schwäche, Schilddrüsen- und Blut-

krebs sind heute in den verstrahl-

ten Gebieten erschreckend oft an-

Begegnungen in NADESHDA und Belarus

zutreffen, und zwar um den Faktor 

10- bis 20-mal höher im Vergleich 

zu unbelasteten Gebieten! Wer 

in Weißrussland von Tschernobyl 

unmittelbar betroffen ist, für den 

gibt es kein Zurück zu einem un-

belasteten Leben in seinem Hei-

matdorf.

Mit NADESHDA keimt für diese 

Menschen ganz viel Hoffnung! 

Junge Menschen können für eini-

ge Wochen ihr Leben ohne Angst 

vor der Strahlung leben, saube-

res Wasser trinken und gesundes 

Obst und Gemüse essen. Im Rah-

men der Umwelterziehung wird 

Be wusstsein geschaffen für den 

schonenden Umgang mit den Res-

sourcen Boden, Wasser und Luft. 

Mehr und mehr behinderte Kinder 

und Jugendliche finden in Zukunft 

im Kinderzentrum Erholung.

Verschiedene Ausflüge vom Kin-

derzentrum aus verschafften uns 

neue Einblicke in Stadt und Land. 

Ein Rundgang durch den Natur-

schutzpark Berezinski, verbunden 

mit Informationen des Parkran-

gers über den Naturschutz in Bela-

rus, und ein Besuch in Vitebsk, 

dem Geburtsort des großen euro-

päischen Malers Marc Chagall, wa-

ren eine willkommene Ergänzung 

eines interessanten Besuches in 

einem touristisch noch kaum er-

schlossenen Land. 

Unsere Partnerschaft lebt: Im 

Au gust 2014 erwarten wir in West-

falen-Lippe den Besuch von Gar-

tenfreunden aus Belarus.
Werner Heidemann, 

LV-Geschäftsführer

Gartenfreunde aus Westfalen-Lippe und Belarus im Museums-Garten des Marc Chagall-Hauses

Zum 19. Jahrestag von NADESHDA eine Geburtstagsfeier mit den Kindern – 
Luftballons steigen in den Himmel.
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Unsere Bitte an alle Bezirks-
Stadtverbände, Kleingärtner-
ver eine und Gartenfreunde: 
Machen Sie mit!

„Frohe Weihnachten und alles 

Gute zum Neuen Jahr“, das ist der 

Standardtext vieler Weihnachts-

karten. Weihnachten 2013 ver zich-

  ten wir wieder auf den Versand 

unserer obligatorischen Weih-

nachts grüße. Stattdessen werden 

wir als Zeichen der Frohen Bot-

schaft das Projekt NADESHDA mit 

einer Spende in Höhe von 800,00 

Euro unterstützen. 

Unsere Bitte an alle Bezirks-/

Stadtverbände, Vereine, Garten-

freundinnen und Gartenfreunde: 

Machen Sie mit! Ihren Spenden-

betrag setzen wir oben drauf. Ihre 

Spende wird gezielt für die drin-

gend notwendige Renovierung der 

Kinder-Aufenthaltshäuser verwen-

det.

NADESHDA (russisch: Hoff-

nung) – das ist auch 2014 wieder 

Hoffnung für viele Kinder, die im 

Zentrum Erholung finden sowie 

pädagogische und medizinische 

Betreuung erhalten. 

Was verbindet die west-
fälischen Gartenfreunde 
mit NADESHDA?
Viele Gartenfreunde aus West-

falen und Lippe unterstützen 

NADESHDA nach Kräften auf viel-

fältige Weise. Der 2005 verstor-

bene Wolfgang Menzel, ehemali-

ger Vorsitzender des Bezirksver-

bandes Hamm-Kreis Unna, legte 

vor mehr als zwei Jahrzehnten den 

Grundstein für diese Aktivitäten. 

Gartenfreunde aus Hamm, Unna, 

Bergkamen und Schwerte hel-

fen vor Ort als Handwerker beim 

Aufbau des Erholungszentrums. 

Und so entwickelt sich ein Dorf 

mit Wohnhäusern, eigener Verwal-

tung, Mensa, Schreinerei, Gärtne-

rei, Sportplätzen, Schule sowie 

Kultur- und Sozialeinrichtungen. 

Im Rahmen der Umsetzung der 

Agenda 21 beschließen die Pro-

jektpartner 1999 den Aufbau ei-

ner Gartenabteilung. Auch hier 

sind die Gartenfreunde mit dabei, 

entwickeln in Zusammenarbeit 

mit den weißrussischen Partnern 

Pläne für den naturnahen Anbau 

von Obst und Gemüse, beschaffen 

Saatgut, Pflanzen und Gartenge-

räte. 

Deutsch-belarussische Begeg-

nungen haben eine lange gewach-

sene Tradition in unserem Landes-

verband. Und immer mehr Verei-

ne sind mit dabei, wenn es um die 

Unterstützung für NADESHDA geht. 

Wir unterstützen auch in Zukunft 

NADESHDA in vielfältiger Weise, 

zu Weihnachten mit der Aktion 

„Taten statt Weihnachtskarten“.

Machen Sie mit!
Werner Heidemann,

LV-Geschäftsführer
Wilhelm Spieß, 

LV-Vorsitzender

Am 14. September gab der Mi-

nister für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Ver-

braucherschutz des Landes Nord-

rhein-Westfalen, Johannes Rem-

mel, die Ergebnisse des Landes-

wettbewerbs 2013 für die Klein-

gartenanlagen in Nordrhein-West-

falen bekannt. Dieser wurde in 

Nordrhein-Westfalen zum siebten 

Mal als eigenständiger Landes-

wettbewerb durchgeführt und 

stellt das Vorauswahlverfahren für 

die Teilnahme am 23. Bundeswett-

bewerb „Gärten im Städtebau“ 

dar. 

(Über die Abschlussveranstal-

tung berichteten wir ausführlich 

in der Novemberausgabe vom 

„Gartenfreund“) 

Modern präsentiert
An dem Landeswettbewerb betei-

ligten sich neun Kommunen mit 

neun Kleingartenanlagen. Die Be-

Taten statt Weihnachtskarten 
Landesverband unterstützt das Kinderzentrum NADESHDA in Weißrussland

NRW-Landeswettbewerb 2013 

Kleingärten – 
Teil einer lebenswerten Stadt von morgen!

NADESHDA bietet Erholung, medizinische und pädagogische Betreuung für Kinder im Alter von sechs bis 17 Jahren.

Spendenkonto     
Kontoinhaber: Landesver-

band Westfalen und Lippe 

der Kleingärtner e.V.

Kt.-Nr.: 500 230 400 

BLZ: 426 617 17

Volksbank Waltrop

Verwendungszweck: 

NADESHDA

Bewertungskommission des 
Landeswettbewerbes 2013 für die 
Kleingartenanlagen in Nordrhein-

Westfalen (v.l.): Peter Ehm, 
Marianne Genenger-Hein, Prof. 

Dr. Dr. Martina Oldengott, Dr. Jons 
Eisele, Michèle Helle, Bernhard 

Lammers, Ludger Niermann, Nor-
bert Becker und Busfahrer Tim. 
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reisung der Gärten fand im Zeit-

raum vom 10. bis 12. Juni statt. 

Die jeweiligen Gewinner einer 

Goldmedaille in den Landesteilen 

Rheinland und Westfalen nehmen 

am Bundeswettbewerb teil. 

Die Auswahlkriterien haben sich 

in den vergangenen vier Jahren 

wenig geändert. Die sechs Krite-

rien-Gruppen sind sehr differen-

ziert untergliedert, um sowohl den 

am Wettbewerb teilnehmenden 

Anlagen die Arbeit an der Bewer-

bung zu erleichtern, als auch für 

die Jury eine objektive Bewer-

tungsgrundlage zu schaffen. Das 

Gerüst haben wir gemeinsam auf-

gestellt, klar definiert und mit der 

Ausschreibung bekannt gemacht.

2013 hat der Deutsche Städte-

tag Leitlinien zur nachhaltigen 

Entwicklung des Kleingartenwe-

sens in den Städten herausgege-

ben. Die Empfehlungen zu sechs 

Handlungsfeldern dienen dazu, 

das Kleingartenwesen nachhaltig 

zu entwickeln und zu sichern. Auch 

an diesen Handlungsfeldern und 

Leitlinien, die sich mit den Zielen 

der Entwicklung des Kleingarten-

wesens in Nordrhein-Westfalen 

decken, orientierte sich die Be-

wertung der in diesem Jahr am 

Wettbewerb beteiligten Anlagen.

Die Bewertungskommission hat-

te es auch in diesem Jahr nicht 

leicht, sich zu entscheiden. Ihr, 

wie auch den Kleingärtnerverei-

nen, die sich dem Wettbewerb 

gestellt haben, ist bewusst, dass 

sich nur die besten Anlagen, die 

sowieso in der Champions League 

des Kleingartenwesens spielen, 

beworben haben. 

Es gab, wie jedes Mal, ein enges 

Kopf-an-Kopf-Rennen. Bei allen 

Vorkehrungen für eine objektive 

Bewertung ergeben sich immer 

Ermessensspielräume für die in-

dividuelle Wahrnehmung jedes 

einzelnen Jurymitgliedes vor Ort. 

Umso wichtiger ist es, jede Nacht 

die frischen Eindrücke aus den 

jeweils drei bereisten Anlagen ei-

nes Tages intensiv und transpa-

rent zu erörtern. Am folgenden 

Abend wurden die hinzugekom-

menen Erkenntnisse erneut von 

allen Seiten betrachtet. Am letz-

ten Abend muss das Ranking aller 

besuchten und bewerteten Anla-

gen abschließend erfolgen. Das ist 

besonders schwierig, denn nun 

geht es um die Entscheidungen! 

Zum Glück gab es auch dieses 

Mal wieder ein ganz klares und 

eindeutiges Ranking; darüber bin 

ich als Vorsitzende der Jury beson-

ders froh. Egal, um welche Form 

eines Wettbewerbes oder eines 

Preisausschreibens es sich han-

delt: Knappe Entscheidungen las-

sen bei allen Beteiligten, ob Teil-

nehmer am Wettbewerb oder Ju-

ror, immer einen bitteren Nachge-

schmack zurück. 

Das Problem hatten wir zum 

Glück nicht, sondern wir haben 

einstimmig über die Rangfolge, 

über die Anzahl von Gold-, Silber- 

und Bronzemedaillen entschieden. 

Fast alle Anlagen haben sich 

hervorragend und sehr modern 

präsentiert. Teilweise werben sie 

mit guten Internetauftritten um 

ihre Mitglieder und erleichtern 

damit die Kommunikation. Das ist 

unter dem Aspekt der jünger wer-

denden Bewerber um eine Parzel-

le wichtig. 

Der Gemeinschaftsgeist des 

Ver einslebens, der Umgang mit 

Integration, sozialer Öffnung und 

Verzahnung mit dem Stadtteil, 

Biodiversität, Einbettung in den 

örtlichen und überörtlichen Frei-

raumverbund spielten wieder ei-

ne wichtige Rolle bei der Bewer-

tung. 

Die Anlagen und Einzelgärten 

waren sehr gepflegt. Vor allem an-

gesichts des langen Winters und 

früheren Zeitpunktes unserer Be-

reisung als vor vier Jahren erschien 

es uns wie ein Wunder, wie viel 

schon überall blühte. Es waren al-

lerdings Frühjahrs- und noch kei-

ne Sommerblüh-Aspekte. 

Die Vorstände und Mitglieder 

der Kleingartenanlagen, aber auch 

die Vertreter der Politik und Ver-

waltung hatten sich gut vorberei-

tet, um die jeweiligen Anlagen und 

die Vereinsarbeit im besten Licht 

zu präsentieren. Die Medien nah-

men großen Anteil an dem Klein-

gartenwettbewerb und berichte-

ten positiv. 

Überall wurden wir herzlich und 

gastfreundlich empfangen sowie 

gut bewirtet.

Voll im Trend
Kleingärten liegen wieder voll im 

Trend und erfreuen sich auch bei 

Familien mit Kindern von Jahr zu 

Jahr wachsender Beliebtheit. Sie 

erfahren erneut auch Bedeutung 

für einen sozialen und ökologi-

schen Städtebau, gerade unter dem 

Gesichtspunkt des Klimawandels. 

In der kompakten Stadt mit 

hoher Nutzungsmischung tragen 

Kleingärten wie auch die übrigen 

Typen innerstädtischer öffentlicher 

Grünanlagen zum Temperaturaus-

gleich, zur Bindung von Feuchtig-

keit und Stäuben bei. Die Arten- 

und Strukturvielfalt von Kleingar-

tenanlagen, oft zusätzlich berei-

chert durch Feuchtbiotope, biolo-

gische Lehrgärten, Insektenhotels 

und andere ökologische Angebo-

te, tragen zur innerstädtischen 

Biodiversität bei. 

Die gesellschaftliche Funktion 

der Kleingartenanlagen macht sich 

heute daran fest, dass die Klein-

gärtnervereine sich im Sinne so-

zialer Nachhaltigkeit bemühen, 

alle Generationen, Familien und 

Alleinstehende, eine Vielfalt an 

Bewertungskriterien des Landeswettbewerbes 
• Städtebauliche Einordnung, Entwicklung und Sicherung

•  Gesellschaftliche Funktion des Vereins im Sinne sozialer 

Nachhaltigkeit

• Ökologische und stadtklimatische Funktion

• Beispielhafte Projekte im Verein/in der Kleingartenanlage

• Gestaltung und Nutzung der Einzelgärten

•  Qualität und Kreativität der Präsentation der Anlage 

bei der Besichtigung

Die Bewertungskommission vor Ort bei der Arbeit. Gastlicher Empfang: Die Kommission wurde überall toll bewirtet.
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Nationalitäten, Menschen mit Be-

hinderung und sozial Schwache 

zu integrieren. 

Die in den Kleingartenanlagen 

und Vereinen organisierten Gar-

tenfreunde leisten einen großen 

Beitrag zum bürgerschaftlichen 

Engagement. Dazu gehören die 

entsprechenden Kontakte zu be-

nachbarten Institutionen wie Kin-

dergärten, Kindertagesstätten, 

Grundschulen und Seniorenwohn-

anlagen. 

Schnell haben die Kleingärtner 

verstanden, wie wichtig es ist, 

bereits Kinder für das Gärtnern 

und für ökologische Zusammen-

hänge, für gesundes Essen und 

eine schonende Zubereitung von 

Nahrung zu interessieren. Im wahr-

sten Sinne des Wortes „spielend“ 

werden die Kleinen an wichtige 

Lebensgrundlagen herangeführt. 

Kleingärten fit für 
die Zukunft machen
Ziel des Landeswettbewerbs für 

die Kleingartenanlagen in Nord-

rhein-Westfalen und des Bundes-

wettbewerbs „Gärten im Städte-

bau“ ist es, Kleingärten fit für die 

Zukunft zu machen. Beide Wett-

bewerbe dokumentieren alle vier 

Jahre nicht nur das Engagement 

der Kleingärtnervereine und ihrer 

Mitglieder, sondern auch die Qua-

lität ihrer Zusammenarbeit mit 

den Kommunen sowie mit weite-

ren öffentlichen und auch priva-

ten Institutionen.

Die Kleingartenanlagen leisten 

ihren eigenen Beitrag zur Stadt-

entwicklung, indem damit neue 

öffentlich zugängliche Grünanla-

gen geschaffen beziehungsweise 

die Vielfalt und Qualität des öf-

fentlichen Grüns gesteigert wer-

den. Fast immer sind die Kleingär-

ten in das örtliche und überörtli-

che Freiraumverbundsystem ein-

gebunden, sodass ihre Bedeutung 

für die Gliederung der Stadträume 

ökologisch und stadtklimatisch 

nicht hoch genug bewertet wer-

den kann. 

Die Kleingärtner werden sich ih-

rer Aufgabe für das Stadtgrün, für 

das Stadtklima und die Stadtgesell-

schaft immer bewusster, so dass 

sie sich kontinuierlich fortbil den 

und zu ökologischen und ge sell-

schaftlichen Spezialisten werden. 

In den öffentlichen Bereichen 

zwischen den Einzelgärten kön-

nen Besucher beim Spazierenge-

hen in den Anlagen Ideen für die 

Bepflanzung ihrer eigenen Gärten 

sammeln. Sie erfahren, mit wie 

einfachen Mitteln damit ein Bei-

trag zur Arten- und Strukturviel-

falt geleistet werden kann, wie 

biologische Schädlingsbekämp-

fung und ein sorgfältiger Umgang 

mit der Umwelt möglich sind. Die 

Gartenpächter freuen sich, ihre 

Erfahrungsschätze weiterzugeben 

und über den Gartenzaun hinweg 

zu fachsimpeln. 

Auch für neue Trends in der 

Gartengestaltung und Bepflan-

zung, ebenso wie für historische 

Pflanzmoden, alte Sorten und Blu-

menschätze sind die Gärten eine 

Fundgrube.

Auch in der Salutogenese (Ge-

sundheitsentstehung) spielen die 

Kleingärten, die Gartenarbeit, der 

Umgang mit Pflanzen in der Ge-

meinschaft eine nicht zu unter-

schätzende Rolle. Zielsetzung die-

ses biomedizinischen Ansatzes ist 

es, im alltäglichen Leben so zu 

handeln, dass man gesund bleibt. 

Es gibt neuere Untersuchungen 

(vgl. die Beiträge in „Der Fachbe-

rater“, August 2013, S. 6 bis 14), 

die auf den positiven und thera-

peutischen Einfluss der Garten-

arbeit in Gemeinschaft und auf 

die physische und psychische Ge-

sundheit eingehen. 

Wohin sich die Gesellschaft ent-

wickelt, dahin entwickelt sich auch 

die Stadt, weil die Menschen in 

ihrem Zusammenleben in der ur-

banen Dichte aufeinander Ein-

fluss ausüben und auf diese Wei-

se bewusst oder unbewusst Trends 

setzen. Ständig werden neue An-

forderungen an das öffentliche 

Grün und an die fachliche Steue-

rung einer ausgewogenen und qua-

litätsvollen Versorgung der Stadt-

bevölkerung mit Freiräumen ge-

stellt. Überall steht die Rollende-

finition des Grüns zur Diskussion, 

die Frage nach den Adressaten, 

nach den Akteuren und nach den 

Partnern.

Die Freiraumentwicklung und 

das öffentliche Grün werden im-

mer wichtigere Steuerungsinstru-

mente der Stadtentwicklung in ei -

ner schrumpfenden Gesellschaft, 

wie wir sie in einer Vielzahl von 

großen, mittleren und kleinen Städ-

ten derzeit erleben beziehungs-

weise noch vor uns haben. 

Immer mehr für die Stadtent-

wicklung verantwortliche Ressort-

leiter beteiligen die Bürgerinnen 

und Bürger nicht nur bei der Ge-

staltung ihrer Stadt, sondern sie 

nehmen die Menschen vor Ort in 

eine aktiv gestaltende Verantwor-

tung. 

Auch das Urban- und Guerilla-

Gardening, die zeitlich befristete 

Aneignung von freien Räumen in 

der Stadt für den Anbau von Pflan-

zen zum Zwecke der Selbstversor-

gung und für die Gestaltung tem-

porärer Gärten greifen immer 

mehr um sich. Ohne es zu wissen, 

knüpfen die grünen Aktivisten aus 

unterschiedlichen gesellschaftli-

chen Schichten damit an die Idee 

des Kleingartenwesens an. 

Das organisierte Kleingarten-

wesen bietet darüber hinaus die 

Geborgenheit eines sozialen Netz- 

und Regelwerks. Auch unter die-

sem Gesichtspunkt liegen Klein-

gärten also voll im Trend!

Die Kleingartenanlagen hatten sich gut vorbereitet und präsentierten sich 
im besten Licht.

Bronzemedaillen 

Kgv. „Am Trinenkamp“
Stadt: Gelsenkirchen 
Der Kgv. „Am Trinenkamp“ mit sei-

nen insgesamt 95 Einzelgärten ist 

gut eingebunden in das Wohn-

umfeld, liegt innenstadtnah und 

zeichnet sich durch breite und 

großzügig gestaltete Wege aus. 

Die Gesamtanlage wurde in drei 

Teilabschnitten unter intensiver 

Mitwirkung der Parzellenpächter 

in den 1980er Jahren realisiert. 

Auch das große Vereinsheim wur-

de in Gemeinschaftsarbeit fertig 

gestellt. 

Angesichts der vielen Rück-

schläge, die immer wieder zu ver-

kraften waren, wie die Zerstörung 

des ersten Vereinsheims durch 

Brand, Bombensuche und Bom-

benfunde mit über 60 Tiefbohrun-

gen und riesigen Erdbewegungen 

in mehreren Gärten, verdient das 

vielfältige und umfangreiche En-

gagement der Gartenfreunde ho-

he Anerkennung. 

Zu diesen besonderen Leistun-

gen des Kleingärtnervereins gehö-

ren unter ökologischem Gesichts-

punkt die Bienenstöcke und Bie-

nenkennlernstunden, seit 2011 

die Färbergärten als Beitrag zum 

Klimaschutz, zur Wiedereinfüh-

rung und Kultivierung alter Kul-

turpflan zen sowie zur Einbezie-

hung von Kindern und Jugend-

lichen in Naturerfahrungen. Mit 

die sem Projekt wurde der Klein-

gärtnerverein mehrfach als Deka-

de-Projekt für Bildung in nach-

haltiger Entwicklung ausgezeich-

net. Kooperationen gibt es mit 

dem städtischen Agenda-21-Forum 

und dem Projekt „Me tropole ma-

chen“. 

Die Bewertung  – Kurzvorstellung der Teilnehmer
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Auf dem sozialen Gebiet för-

dern die Kleingärtner durch die 

Mitwirkung an dem Projekt „Vor-

GElesen“ bei Kindern die Freude 

am Lesen. Ein wichtiger Partner 

ist die Kindertagesstätte „Auf der 

Hardt“, sowohl für die Färbergär-

ten als auch für das gemeinsame 

Lesen. Mit den Kindern der Kita 

wurde aus Pflanzenfarben ein gro-

ßes Gemälde an der Wand des 

Vereinsheims geschaffen. 2012 

war der Verein Gewinner des 

IMAGE-Preises der Stadt Gelsen-

kirchen. 

Kgv. „Am Meierhof“ 
Stadt: Bielefeld
In Bielefeld hat uns die sehr gut 

gepflegte Kleingartenanlage „Am 

Meierhof“ empfangen. Alle Gärten 

der in diesem Jahr 50 Jahre alten 

Anlage sind vergeben, und die 

Anlage ist so beliebt, dass die Gär-

ten regelrecht „vererbt“ werden. 

Eine Besonderheit ist der öf-

fentliche Besuchergarten mit ei-

ein Alleinstellungsmerkmal der 

Gärten.

Das Gemeinschaftsleben der 

Kleingartenanlagen im Bezirks-

verband Bielefeld und Kreis Gü-

tersloh der Kleingärtner ist sehr 

vielfältig. Mit Unterstützung der 

Telekom werden Senioren bewir-

tet. Kindergärten, Schulklassen 

und Behinderte aus Bethel wer-

den mehrmals im Jahr zu Festen 

eingeladen. Die Migranten kochen 

landestypische Speisen und wer-

den aktiv in das Gemeinschaftsle-

ben einbezogen. 

Kgv. „Herford-Neustadt“
Stadt: Herford
Am Rand der Stadt Herford liegt 

in wunderschöner Lage, eingebet-

tet in ein Naturschutzgebiet und 

direkt angrenzend an den Wald, 

diese Kleingartenanlage. Zu den 

herausragenden Besonderheiten 

gehören die Siepen als Entwässe-

rungselement der traditionellen 

Kulturlandschaft, die durch das 

Kleingartengelände verlaufen und 

in den Flachsrötheteich münden. Ebenfalls Bronze erhielt der 
Kgv. „Am Meierhof“ in Bielefeld.

ner liebevoll hergerichteten Gar-

tenlaube von 1947, die nach ih-

rer ursprünglichen Eigentümerin, 

Dorothea Thiele, „Doralaube“ 

genannt worden ist. 

In einigen Gärten wie auch im 

Besuchergarten werden alte Kul-

turpflanzen kultiviert. Diese alten 

Getreide- und Kartoffelsorten, 

Gemüse und Stauden sind 

Bronze ging an den Kgv. „Am Trinenkamp“ in Gelsenkirchen.
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Mit hohem ökologischem An-

spruch werden die Einzelparzel-

len und die Gesamtanlage vorbild-

lich gepflegt. In den Einzelgärten 

hat sich eine Vielzahl von histo-

rischen Kulturpflanzen erhalten. 

Die niedrigen Ligusterhecken, die 

die Wege begleiten, stammen noch 

aus der Originalanlage und sind 

durch die gute und kontinuierliche 

Pflege und den Verjüngungsschnitt 

bis heute erhalten geblieben. 

Die wassergebundenen Wege-

decken sind wie aus dem Lehrbuch, 

einzigartig in der Herrichtung und 

im Pflege- und Unterhaltungszu-

stand. Die Kartierung der ökologi-

schen Einzeleinrichtungen in ihrer 

ganzen Vielfalt und Übersichtlich-

keit ist vorbildlich und beispiel-

haft. Sie sollte Schule machen. 

Das gesellschaftliche Engagement 

ist vielfältig. Die hohe Nationali-

täten-Vielfalt des angrenzenden 

Stadtteils spiegelt sich auch in der 

Vergabe von mehr als einem Drit-

tel der Parzellen an Migranten 

wider. 

Diese 500 m2 große, als Natur-

schutzgebiet ausgewiesene städ-

tische Fläche pflegt der Kleingärt-

nerverein mit. Sie ist wie die ge-

samte Anlage öffentlich zugäng-

lich und mit Bänken als Erholungs-

anlage aufgewertet worden. 

Durch die seit Neuem aktive 

Fachberaterin gibt es viele Ange-

bote über die ökologische Pflege 

der Gärten, über Staudenvermeh-

rung und den Tausch von Pflan-

zen. Für ihr ökologisches Engage-

ment und für den Aufbau der 

Fachberatung wurde diese mit nur 

27 Einzelparzellen relativ kleine 

Anlage mit einer Bronzemedaille 

ausgezeichnet.

Silbermedaille 

Kgv. „Sorgenfrei“ 
Stadt: Herne-Wanne
Der Kgv. „Sorgenfrei“ wurde 1915 

als Gartenbauverein Wanne  ge-

gründet und ist der älteste Verein 

des Stadtgebietes Herne. Die An-

lage besteht unverändert seit fast 

100 Jahren als „Kleingartenanlage 

nach Lehrbuch“ und ist Vorbild für 

die historische Entwicklung des 

Kleingartenwesens im Ruhrgebiet. 

Darüber hinaus ist die histori-

sche städtebauliche Gesamtstruk-

tur und -abfolge noch heute erhal-

ten. 

Die Kleingartenanlage liegt in 

einem überdurchschnittlich ver-

dichteten Stadtgebiet, der Em-

scherregion mit einer Einwohner-

dichte von 5100 Einwohnern pro 

Quadratkilometer (Durchschnitt 

2700 Einwohner pro Quadratkilo-

meter). Eingebettet in den Grün-

zug D des Emscher Landschafts-

parks leistet die Kleingartenanla-

ge, die immer geöffnet ist, nicht 

nur zur örtlichen und stadtteilbe-

zogenen, sondern auch zum regio-

nalen Freiraumverbundsystem ei-

nen wichtigen Beitrag. 

Die Präsentation der Rahmen-

bedingungen aus der Stadt- und 

Freiraumentwicklung vonseiten 

der Stadt war die beste aller kom-

munalen Beiträge bei dem dies-

jährigen Wettbewerb.

Bronze auch für den Kgv. „Herford-Neustadt“ in Herford.

Die Silbermedaille gewann der Kgv. „Sorgenfrei“ in Herne-Wanne.
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„Der Eingangsbereich einer Klein-

gartenanlage ist die Visitenkar-

te eines Vereins“, so wird Hilde 

Brauckmann, Fachberaterin des 

Kgv. „Fröhliche Morgensonne“ in 

Recklinghausen, gedacht haben, 

als sie vorschlug, direkt am Haupt-

eingang eine Ökofläche zu schaf-

fen.

Inspiriert von dem großen Teich 

in der Nachbaranlage „Arbeit und 

Freude“ in Oer-Erkenschwick kam 

sie schon im Jahre 1985 auf die 

Idee, ein ähnliches Projekt in der 

eigenen Anlage zu schaffen.

Die Fläche war vorhanden, und 

die Gestaltung der Ende der 70er 

Jahre umgesiedelten Anlage war 

noch nicht abgeschlossen. Also 

entstand neben der Fläche für das 

Vereinsheim und dem Kinder-

spielplatz ein Teich.

Mit der Natur- und Umwelt-

schutzakademie NRW (NUA) als 

Berater im Boot wurden Sponso-

ren gefunden und das Geld für die 

riesige Teichfolie besorgt. In Ei-

genarbeit der Mitglieder entstand 

ein fast 1000 m2 großer Teich. Die 

restliche Fläche wurde mit meh-

reren Ökoprojekten gestaltet. Ei-

ne Obstwiese, eine Ruderalfläche, 

eine Kräuterspirale wurden ange-

legt, dazu noch Natursteinmauern 

und Steinhaufen. Außerdem wur-

den Nisthilfen und Ansiedlungs-

hilfen für Kleininsekten, Wildbie-

nen und Hummeln aufgestellt.

Besucht man heute die Klein-

gartenanlage, so sieht man ein har-

monisch in die Gesamtanlage ein-

gefügtes Stück Natur. Bänke laden 

Mitglieder und Besucher zur Be-

obachtung der Lebewesen im und 

am Wasser ein. Kindergartengrup-

pen und Schulklassen lernen hier 

die Wirkungen des ökologischen 

Gleichgewichtes kennen. 

Die mehr als 1500 m2 große 

Fläche ist seit über zwei Jahrzehn-

ten ein Rückzugsgebiet für Fauna 

und Flora. Sie wird von den Mit-

gliedern gepflegt. Sie sind stolz 

auf ihr „Naturschutzgebiet“.

Eine solche von Mitgliedern ge-

plante und gestaltete Anlage ist 

Identifikationsobjekt und erhöht 

die Attraktivität einer Kleingar-

tenanlage wesentlich. Das ist ein 

wichtiger Faktor bei der nicht im-

mer leichten Gewinnung neuer 

Parzellenpächter, denn viele Inte-

ressenten schauen sich eine Klein-

gartenanlage genau an, bevor sie 

sich bewerben.

Die Aktivitäten des Kgv. „Fröh-

liche Morgensonne“ sind nachah-

menswert, vor allem dort, wo noch 

Flächen vorhanden sind, die um-

gestaltet werden können.

Werner Bolder, 

Ehrenmitglied des Landesverbandes

Goldmedaille 

Gartenverein 
„Lütgendortmund Nord“ 
Stadt: Dortmund
Eingebettet in den Wald des Dort-

munder Naturschutzgebietes „Dell-

wiger Bachtal“ und den Volksgarten 

liegt die Kleingartenanlage „Lüt-

gendortmund Nord“. Zu der öko-

logischen Vielfalt tragen die Em-

scher-Nebenläufe Dellwiger Bach, 

Volksgartenbach und Katzbach bei. 

Der Katzbach verläuft mitten durch 

die Kleingartenanlage. Den Nah-

erholungswert steigert die unmit-

telbare Nachbarschaft des mit 

der Kleingartenanlage verzahnten 

und 1911 errichteten Volksgartens. 

Mit fast 6 Hek tar gehört „Lütgend-

ortmund Nord“ zu den großen 

Anlagen. Der Wanderweg A 2 des 

Sauerländischen Gebirgsvereins 

führt durch die Anlage hindurch. 

Beeindruckend ist die Vielzahl 

von Parzellen, die für unterschied-

liche ökologische Entwicklungen 

und biologische Bildungszwecke 

zur Verfügung gestellt wurden und 

von der Gemeinschaft gepflegt 

werden. 

Integriert in die öffentlichen 

Wege liegen außerdem viele Ru-

heplätze, die zum Verweilen ein-

laden. Das gesellschaftliche En-

gagement und die Kooperatio-

nen mit Bildungseinrichtungen in 

der Nachbarschaft sind vielfältig. 

Überzeugend war für die Bewer-

tungskommission die lebendige 

und authentische Präsentation der 

sozialen Leistungen, der Jugendar-

beit, der Integration von Migran-

ten und der Seniorenbetreuung.

(Auszug aus der Dokumentation 

v. Prof. Dr. Dr. Martina Oldengott)

Attraktive Anlagengestaltung
Teich- und Eingangsgestaltung im Kgv. „Fröhliche Morgensonne“, Recklinghausen

Naturerlebnis pur am Teich im Kgv. „Fröhliche Morgensonne“.

Hier finden Interessierte 

den Kgv. „Fröhliche Morgen-

sonne“:

Im Stübbenberg 50, 

45659 Recklinghausen

Die Goldmedaille ging an den GV. „Lütgendortmund Nord“ in Dortmund.
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Selbstverständlich ist die Mehr-

zahl der Erwerbstätigen im Rah-

men der durch den Arbeitgeber 

bestehenden Versicherung gegen 

Berufsunfälle versichert. Statis-

tisch gesehen ereignen sich jedoch 

70 % aller Unfälle in der Freizeit. 

Den privaten Versicherungsbe-

darf für diesen Bereich haben aber 

nur etwa 30 % der Bevölkerung 

erkannt und eine Freizeitunfallver-

sicherung abgeschlossen.

Jahresprämie: 10,00 Euro ein-

schließlich Versicherungssteuer.

Versicherungsumfang: Der Ver-

sicherungsschutz bezieht sich auf 

Unfälle, die den Mitgliedern und 

den mitversicherten Familienan-

gehörigen aus der kleingärtneri-

schen Tätigkeit oder aus einer 

Betätigung für die Organisation 

erwachsen.

Versicherungsschutz:
•  beim Aufenthalt in Kleingärten, 

Kleingartenanlagen, Vereins-

heimen;

•  bei üblichen Gartenarbeiten so-

wie Arbeiten, die mit der Errich-

tung und Ausbesserung der 

Laube und anderer Baulichkei-

ten zu tun haben;

•  auf dem direkten Weg von der 

Wohnung bzw. Arbeitsstelle zur 

Kleingartenanlage und zurück;

•  bei der Teilnahme an Sport-, 

Spiel- und Gartenfesten, Ver-

einswanderungen und -fahrten, 

Schulungsveranstaltungen des 

Vereins oder der übergeordne-

ten Organisation;

•  auf Wegen und Reisen in Ver-

bindung mit Geschäften/Erledi-

gungen, die im Interesse oder 

Auftrag des Vereins/Verbandes 

durchgeführt werden;

•  bei der Verrichtung von Ge-

meinschaftsarbeit, z.B. dem Bau 

eines Vereinsheimes. (Wir wei-

sen aus aktuellem Anlass darauf 

hin, dass beim Bau eines Ge-

meinschaftshauses kein Versi-

cherungsschutz durch die Bau-

Berufsgenossenschaft gegeben 

ist. Umso wichtiger ist dann der 

Beitritt des Kleingärtners zur 

freiwilligen Unfallversicherung);

•  bei allen sonstigen mit der klein-

gärtnerischen Nutzung verbun-

denen Tätigkeiten.

Leistungen:
Todesfall: 10.000 Euro

Invalidität: 40.000 Euro

(mit progressiver Anpassung bis 

zu 225 %er Leistung bei Vollinva-

lidität = 90.000 Euro)

Unfall-Krankenhaus-Tagegeld: 
15,00 Euro. Genesungsgeld für ma-

ximal 80 Tage nach einem Kranken-

hausaufenthalt: max. 15,00 Euro.

Tagegeld bei vorübergehender 
über 25 % liegender Arbeitsun-
fähigkeit vom 1. bis 90. Tag:
2,50 Euro (gilt auch für nicht er-

werbstätige Personen).

Den Prämienvergleich zu einer 

privaten Freizeitunfallversiche-

rung brauchen Sie nicht zu scheu-

en. Selbst wenn man unterstellt, 

dass der Gartenfreund nur 20 % 

seiner Freizeit im Kleingarten ver-

bringt, würde eine private Frei-

zeitunfallversicherung (für diese 

20 %) in der Regel ein Vielfaches 

kosten. Diesen Prämienvorteil, ver-

bunden mit einem lukrativen Ver-

sicherungsschutz, genießt der Gar-

 tenfreund aufgrund seiner Mit-

gliedschaft in der Kleingärtneror-

ganisation.

Weitere Einzelheiten zur Unfall-

versicherung sind dem Merkblatt 

„Unfallversicherung“ zu entneh-

men. Bezug über den Verein, Be-

zirks-/Stadtverband und Landes-

verband. Siehe auch: www.klein-
garten.de „Publikationen“.

Wollen Sie der freiwilligen Un-

fallversicherung beitreten? Dann 

wenden Sie sich an Ihren Vereins-

vorstand, damit Sie rechtzeitig mit 

Beginn des neuen Jahres versichert 

sind. Oder: Einfach die nachfolgen-

de Beitrittserklärung ausfüllen und 

beim Vereinsvorstand abgeben.

Einigkeit macht stark
Der Kleingarten-Versicherungsdienst (KVD), Köln, ist bundes-
weit der größte Anbieter für die Versicherung von Risiken im 
Kleingartenbereich. Der Landesverband Westfalen und Lippe 
hat mit dem KleingartenVersicherungsdienst maßgeschnei-
derte Gemeinschaftsverträge, unter anderem zur Unfall-, 
Haftpflicht- und Laubenversicherung abgeschlossen. Jedes 
Mitglied der Kleingärtnerorganisation kann sich an Gemein-
schaftsverträgen beteiligen.
•  Versichern Sie sich und Ihre Familienangehörigen zu günstigen 

Tarifen gegen Unfallschäden im Kleingarten. Keine Prämiener-

höhung in 2014.

•  Jeder Kleingärtnerverein ist aufgrund seiner Mitgliedschaft im 

Landesverband gegen Haftpflichtschäden im Kleingartenbe-

reich versichert. Sie zahlen keine besondere Prämie für diese 

Haftpflichtversicherung, da sie bereits im Mitgliedsbeitrag an 

den Landesverband enthalten ist.

•  Ihr Vorteil als Mitglied der Kleingärtnerorganisation: Beteiligen 

Sie sich an der Laubenversicherung! Ihre Gartenlaube ist in der 

Regel das kostbarste und teuerste Gut im Kleingarten und soll-

te optimal gegen Feuer und Einbruchdiebstahl versichert sein.

•  Über Einzelheiten zum Versicherungsschutz informiert der 

Landesverband regelmäßig durch Rundschreiben, Merkblätter, 

Veröffentlichungen in der Verbandszeitschrift „Gartenfreund“, 

im Internet unter www.kleingarten.de sowie im Rahmen von 

Lehrgangsveranstaltungen an der Landesschule in Lünen.

Preiswerte Unfallversicherung für Kleingärtner
Jetzt an Neuanmeldungen für 2014 denken! Versicherungsprämie: 10,00 Euro pro Jahr

Beitrittserklärung zur Unfallversicherung

 

(Kleingärtnerverein) (im Bezirks-/Stadtverband)

 

(Name, Vorname) (Unterschrift)

(Anschrift)

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur freiwilligen Unfallversicherung 

ab 1. Januar 2014. Die Jahresprämie von 10,00 € wird nach Zahlungs-

aufforderung beglichen. Diese Beitrittserklärung bitte beim Vereinsvorstand abgeben!
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Wie gewohnt erwartete die Gar-

tenfreundinnen auf der Herbstta-

gung vom 30. September bis zum 

2. Oktober ein interessantes Pro-

gramm mit unterschiedlichen The-

menbereichen. Als ersten Referen-

ten begrüßten wir Werner Bolder, 

unseren ehemaligen Landesver-

bandsvorsitzenden. Der gemein-

same Internetauftritt des Landes-

verbandes mit den Bezirks-/Stadt-

verbänden und die Vorteile für 

alle Teilnehmer war „das Thema“! 

Wir erörterten die Bedeutung des 

Internets für die Öffentlichkeits-

arbeit, die Schnelligkeit der In-

formationen sowie die Aktualität 

der Veranstaltungen und Fachthe-

men. 

Die meisten Gartenfreundinnen 

haben Zugang zum Internet, und 

die informativen Tipps von Wer-

ner Bolder waren für alle interes-

sant und sehr lehrreich. 

Nach dem Mittagessen ging es 

gestärkt in den Schulgarten. Dort 

hatte unser Imker Egon Siebel in 

den drei Gartenlauben schon ei-

nige Arbeitsbereiche zum Bau von 

Nisthilfen für Wildbienen vorberei-

tet. Nach einer kurzen Anleitung 

wurde gehämmert, geschraubt 

und gebohrt. So entstanden mehr 

als 30 Nisthilfen für Insekten. 

Am nächsten Morgen ging es 

kreativ weiter. Wir erstellten de-

korative Gartenaccessoires, ver-

packten selbst gemachte Marme-

laden, Gelees, Kräuteressig und 

vieles mehr. 

Am Mittwochvormittag freuten 

wir uns, Wilhelm Spieß, den Vor-

sitzenden unseres Landesverban-

des, begrüßen zu dürfen. Aktuel-

les aus dem Bundesverband Deut-

scher Gartenfreunde und Neuig-

keiten aus dem Landesverband 

wurden erörtert. 

Wilhelm Spieß berichtete sehr 

emotional über den Besuch im 

Kinderzentrum „NADESHDA“ vom 

18. bis zum 25. September 2013. 

Der Besuch war für alle Teilneh-

mer ein prägendes Erlebnis. 

Unser Beitrag 
für den Apfeltag 
und NADESHDA
Mit dem Bericht über das Kinder-

hilfsprojekt NADESHDA war dann 

auch schnell der Bogen geschla-

gen zu den vielfältigen Aktivitäten 

Von „world wide web“ bis werken
Herbsttagung der Frauenberaterinnen aus den Bezirks-/Stadtverbänden

Es wurde gekocht, geklebt, gemalt, gehämmert, geschraubt und gebohrt, so entstanden – individuelle Gartenaccessoires, Nisthilfen und leckere 
Marmeladen. Und das alles für einen guten Zweck. 

Mit einem eigenen Informations- und Verkaufsstand waren die Frauen-
beraterinnen der Bezirks-/Stadtverbände am Apfeltag in der Baumschule 
Giesebrecht mit dabei.
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Bezirksverband Bielefeld 
und Kreis Gütersloh 
der Kleingärtner e.V.
Gadderbaumer Str. 40c, 
33602 Bielefeld
Tel. 05 21/17 98 91
Fax 05 21/17 98 96
bezirksverband-bielefeld@
t-online.de
www.kleingarten-bielefeld.de 

Kgv. „Am Meierhof“

Helga und Erwin Schaper 
seit 40 Jahren Mitglieder

Unsere Gartenfreunde Helga und 
Erwin Schaper sind seit dem 
01.10.1973 Mitglied in unserem Ver-
ein. Gfd. Erwin war von 1974 bis 
1977 und von 1993 bis 1997 stell-
vertretender Vorsitzender, bis er 
von März 1997 bis März 2005 den 
Vorsitz übernahm. 

Gfdn. Helga war von Januar 1983 
bis Dezember 2012 die Vorsitzende 
der Frauengruppe.

Auf unserer Vorstandssitzung im 
Oktober 2013 wurden beide hierfür 
geehrt. Unser Vorsitzender, Man-
fred Sieker, übergab ihnen einen 
Gutschein und die Jubiläumsurkun-
de für 40 Jahre Treue zu unserem 
Kleingärtnerverein.

Wir hoffen auf eine noch lange Zeit 
der beiden Jubilare in unserem Ver-
ein und bedanken uns für die en-
gagierte Vereinsarbeit.

Peter Böger, Schriftführer

Kgv. „Am Steinbrink“

„O’zapft is“ am Steinbrink

Am 5. Oktober standen die Zeichen 
im Kgv. „Am Steinbrink“ auf Feiern. 
So wurde dann auch das diesjähri-
ge Oktoberfest mit Vereinsmitglie-
dern, Freunden und Stammgästen 
im Gemeinschaftshaus zünftig be-
gangen. Die Wirtsleute Babsie und 
Detlef hatten alles dafür getan, dass 
es ein schönes Fest wird. Neben 
Weißwürstln, Haxen und anderen 
bayerischen Spezialitäten gab es na-
türlich auch bayerisches Bier vom 
Fass. 

Zum ersten Fass hatte der Vorstand 
seine Mitglieder eingeladen. Mr. 
Chris sorgte für die musikalische 
Unterhaltung im und am oktober-
festmäßig geschmückten Vereins-
haus. Natürlich wurde nach dem 
Essen auch fleißig das Tanzbein ge-
schwungen, und auf den Bänken 
wur de kräftig mitgeschunkelt.

Am Vormittag dieses Tages hatten 
sich viele Vereinsmitglieder an der 
Gemeinschaftsarbeit beteiligt. Es 
waren Hecken geschnitten, Geäst 
gehäckselt und kubikmeterweise 
Erde verteilt worden. Am Mittag 
gab es für alle fleißigen Helfer Kar-
toffelsuppe mit Bockwurst.

Jürgen Hild

Kgv. „Zum Luttergarten 
Gütersloh“

Wohlfühl-Oase Kleingarten

Sichtlich wohl fühlt sich unser Gfd. 
Viktor Günter. Jeden Tag verbringt 
der rüstige Rentner seine Freizeit 
in seinem Schrebergarten. Mit viel 
Liebe und Geduld widmet er sich 

seinen Blumen und dem Gemüse. 
Besonders stolz ist er auf seine 
Kartoffeln, aber auch das andere 
Gemüse und die Blütenpracht kön-
nen sich sehen lassen. Wie in den 
letzten Jahren auch, wird die ge-
samte Ackerfläche für den Anbau 
von Gemüse genutzt. So hat er das 
ganze Jahr über immer frisches Ge-
müse sowie Blumen für die Vase. 

Matthias Seidel, 1. Vorsitzender

Stadtverband Bochum 
der Kleingärtner e.V.
Beisingstraße 20c
44807 Bochum
Tel. 02 34/53 31 44
Fax 02 34/9 53 65 06
Stadtverband@kgv-bochum.de
www.kgv-bochum.de 

Frauengruppenleiterinnen

Dienstag, 10. Dezember 2013, um 
17.00 Uhr, im Kgv. „Im Schmechting-
wiesental“. Weihnachtsfeier.

Siegerehrung 
im Anlagenwettbewerb 

Im Oktober hatte die Oberbürger-
meisterin Ottilie Scholz zur Sieger-
ehrung der ausgezeichneten Klein-
gartenanlagen eingeladen. Der An-
lagen-Wettbewerb wird jährlich 
vom Stadtverband veranstaltet und 
von den Fachberatern durchgeführt. 
In zwei Durchgängen und sechs 
Gruppen werden die angeschlosse-
nen Vereine nach unterschiedli-
chen Kriterien unter die Lupe ge-
nommen. Anschließend werden die 
Sieger anhand eines Punktesys-
tems ermittelt.

Die Verleihung der Urkunden und 
Preise fand im Repräsentations-
trakt des Bochumer Rathauses durch 
die Oberbürgermeisterin und den 
Vorsitzenden des Stadtverbandes, 
Helmut Meißner, statt. 

In ihrer Begrüßungsrede betonte 
Dr. Scholz ihre Verbundenheit mit 
dem Kleingartenwesen und be-
glückwünschte die Gewinner. Auch 
der Vorsitzende des Stadtverban-
des unterstrich die wichtige Be-
deutung der Zusammenarbeit.

Die prämierten Anlagen in diesem 
Jahr:

1. Platz 
Kgv. „Abendrot“

Kgv. „Oberdorf“

Kgv. „Im Haarmannsbusch“

Kgv. „Hilligenstraße“

Kgv. „Bochum-Ehrenfeld“

Kgv. „Zentrum Morgensonne“

Nachrichten aus Verbänden und Vereinen

unserer Frauen. Von unterschied-

lichen Nisthilfen aus Holz und 

Lehm, dekorativen Gartenacces-

soires bis hin zu selbst gemachten 

Marmeladen und Gelees reichte 

das umfangreiche Angebot, das im 

Rahmen unserer Herbsttagung mit 

viel Begeisterung von den Garten-

freundinnen erstellt wurde. Und 

das alles für einen guten Zweck!

Am 12. September war die Frau-

engruppe mit einem eigenen 

Stand anlässlich des Apfeltages 

in der Baumschule Giesebrecht 

präsent. Einige tausend Besucher 

aus nah und fern kamen zum Ap-

feltag. Zusätzlich zu unseren fach-

lichen Ratschlägen über Insek-

tenschutz, Obst- und Gemüsever-

wertung informierten wir die Be-

sucher über das Projekt NADESH-

DA. Durch den Verkauf unserer 

selbst gemachten Artikel kam 

ins gesamt ein Spendenbetrag von 

450,00 Euro für NADESHDA zu-

sammen. Ich möchte mich bei al-

len herzlich bedanken, die zum 

Ge lingen dieser großen Aktion bei-

getragen haben. 

Karin Hegel

Landesberaterin für Frauen,
 Jugend und Familie

Helga und Erwin Schaper vom 
Kgv. „Am Meierhof“ wurden für ihr 
Engagement in 40 Jahren Vereins-
mitgliedschaft geehrt.

Die lustigen Gartenfreunde des Kgv. „Am Steinbrink“ bei ihrem bayeri-
schen Oktoberfest.

Viktor Günter inmitten seiner Gemüse- und Blumen-Oase 
im Kgv. „Zum Luttergarten Gütersloh“.
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2. Platz
Kgv. „Sonneneck“

Kgv. „Vogelsang“ 

Kgv. „Bochum-Weitmar-Mitte“

Kgv. „Im Schmechtingwiesental“

Kgv. „Höntrop“

Kgv. „Lehmkuhle“

3. Platz
Kgv. „Im Sonnental“

Kgv. „Im Osterfeld“

Kgv. „Düppe in der Wanne“

Kgv. „Zum Spelbergshof“

Kgv. „Erholung am Stadtpark“

Kgv. „Friedlicher Nachbar 
Wattenscheid“

Kgv. „Iduna“

Im Anschluss an die Siegerehrung 
wurde das Buffet eröffnet und der 
gesellige Teil des Abends eingelei-
tet, bei dem viele interessante Ge-
spräche zu unterschiedlichen As-
pekten des Kleingartengartenwe-
sens stattfanden. 

Gordana Schneider, 

Schriftführerin

Rundfahrt durch die 
Bochumer Kleingartenanlagen

Gemeinsam mit den Vertretern der 
Parteien im Rat, den Bezirksbürger-
meistern, dem Vorsitzenden des 
Umweltausschusses sowie dem Lei-
ter des Umwelt- und Grünflächen-
amtes unternahm der Stadtverband 
eine Rundfahrt durch einige Bo-
chumer Kleingartenanlagen. Diese 
Rundfahrt stand unter dem Motto 
„Leistung, Planung und Herausfor-
derung“, was an einigen ausgesuch-
ten Kleingartenanlagen exempla-
risch aufgezeigt wurde.

Zunächst steuerte man bei strahlen-
dem Sonnenschein den Kgv. „Abend-
rot“ in Bochum-Wattenscheid an. 
Diese Anlage, die in den 80er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts er-
richtet wurde, besteht aus 31 Par-
zellen mit über 50 % Begleitgrün. 
Das außerordentlich gepflegte und 
schöne Erscheinungsbild der Anla-
ge beeindruckte die Teilnehmer. 

Anschließend ging es weiter nach 
Wiemelhausen zum Kgv. „Wohl-

fahrt“. Hier konnte der neue, im 
September eingeweihte Spielplatz 
bewundert werden. 

Schon stand das nächste Highlight 
auf dem Programm: Bochums äl-
tester Kgv. „Ehrenfeld“, der schon 
seit über 100 Jahren existiert. Di-
rekt hinter der Anlage verläuft der 
neue Radweg Erzbahntrasse, der 
zurzeit noch gestaltet und nach der 
Fertigstellung begrünt wird.

Ein gelungenes Beispiel für das Zu-
sammenwirken von Stadtverband 
sowie Grünflächen- und Tiefbau-
amt zeigte sich im Außenbereich 
des Kgv. „Goyer Busch“. Hier wurde 
ein Bepflanzungsplan erstellt und 
konsequent umgesetzt.

Zum Schluss ging’s in den Kgv. „Dr. 
Schreber“, bei dem die Einweihung 
des neu errichteten Spielplatzes 
unmittelbar bevorstand.

Die Intensivierung der Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen Akteuren 
bietet aussichtsreiche Perspekti-
ven für die Zukunft.

Gordana Schneider, 

Schriftführerin 

Kgv. „Dr. Schreber“

Spielplatzeröffnung 
bei „Dr. Schreber“

Mitte Oktober wurde im Kgv. „Dr. 
Schreber“ im Bochumer Norden der 
neu errichtete Spielplatz mit einem 
Fest eingeweiht. Der Bau des Spiel-
platzes, für den ein Teil der Festwie-
se umgewidmet worden war, er-
folgte mit viel Muskelhypothek und 
finanzieller Beteiligung des Klein-
gärtnervereins. Einen Großteil der 
Kosten übernahm der Stadtverband 
Bochum. 

Zur Eröffnung sangen und erzähl-
ten die Kita-Kinder der AWO eine 
schöne Geschichte über den Herbst. 
Danach wurden erst einmal alle 
Spielplatz-Geräte ausprobiert.

Der neue Spielplatz stößt auf gro-
ßes Interesse in der Bevölkerung. 
Er wird nicht nur von den Kindern 
der Kleingärtner genutzt, sondern 
wird auch von Kindern aus dem 

Ortsteil äußerst stark frequentiert. 
Im weiteren Umkreis gibt es sonst 
keinen Spielplatz. Dies unterstreicht 
die Wichtigkeit des Ortes für das 
Wohnumfeld.

An dieser Stelle noch mal ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die zur Re-
alisierung des Spielplatzes und dem 
gelungenen Einweihungsfest bei-
getragen haben.

Gordana Schneider, 

Schriftführerin 

Kgv. „Flora“

Ein Ausflug der 
Frauengruppe „Flora“

Die Mitglieder der Frauengruppe 
des Kgv. „Flora“ hatten für ihren 
diesjährigen Ausflug eine Fahrt in 
„Hollands grünes Venedig“ – Giet-
hoorn (NL) – gewählt. Am 30. Au-
gust ging es nun los. Am frühen 
Morgen schon war die Frauengrup-
pe vollzählig am Treffpunkt. Nach 
einer rund 2,5-stündigen Busfahrt 
erreichten sie Giethoorn. Gleich 
nach der Ankunft starteten sie mit 
einer schönen und lustigen Boots-
fahrt. Die Fahrt ging über einen 
See, durch Grachten und unter 
Brücken hindurch. Durch die zahl-
reichen Pflan zen und Bäume an 
den Ufern konnten die Frauen eine 
herrliche Landschaft genießen und 
dachten dabei ein wenig an den 

einzigartigen „Spreewald“ oder an 
„Venedig“. 

Ein Zwischenstopp für einen Be-
such im Muschelmuseum und ei-
nen Bummel durch den hübschen 
Ort unterbrach die Fahrt. Am Ende 
der Bootsfahrt wartete bereits ein 
reichhaltiges Mittagessen in einem 
Restaurant auf die Frauen. 

Frisch gestärkt und bei schönem 
Wetter wurden nun mehrere Ge-
schäfte und Museen im Ort auf ei-
gene Faust erkundet. Nach einer 
längeren Wartezeit auf den Bus ging 
es dann am späten Nachmittag wie-
der nach Hause. 

All die schönen Erlebnisse in Giet-
hoorn wurden auf der Heimfahrt 
noch einmal aufgezählt, bis am spä-
ten Abend der Ausflug für die Frau-
engruppe endete. Aber der nächste 
ist bereits in Planung.

Gerhard Fischer, 

Schriftführer

Kgv. „Im Haarmannsbusch“

Königspaar wurde inthronisiert

Das Königspaar des Bürger-Schüt-
zen-Vereins Bochum Weitmar-
Mark und Neuling 1896 e.V., Ste-
phan I. (Bischoff) und Stephanie I. 
(Grünewald) schied am 7. Septem-
ber 2013 nach dreijähriger Herr-
schaft aus dem Amt. Beide beklei-

Siegerehrung für die Gewinner des Anlagenwettbewerbs des Stadtverbands 
Bochum im Rathaus. Hier die Gewinner der 1. Plätze.

Die Frauengruppe des Kgv. „Flora“ bei ihrem Ausflug im holländischen 
Giethoorn.

Interessierte neue Spielplatz-Nutzer im Kgv. „Dr. Schreber“.
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den im Kgv. „Im Haarmannsbusch“ 
Vorstandsämter: Stephan Bischoff 
ist 2. Vorsitzender und Stephanie 
Grünewald Beisitzerin.

Besonders stolz sind wir darauf, 
dass die beiden schon das zweite 
Schützenkönigspaar in unserer An-
lage sind. 2009 bis 2012 waren es 
die Gartenfreunde Dirk und Ellen 
Hermes, die das Amt im Bürger-
schützenverein 1854 e.V. Bochum-
Stiepel innehatten.

Bevor am Abend beim Krönungs-
ball im Festzelt die Insignien an das 
neue Königspaar übergeben wur-
den, traf man sich zu einem Erin-
nerungsfoto. 

Dirk Hermes, Schriftführer 

Oktoberfest beim 
Kgv. „Im Haarmannsbusch“

Anfang Oktober traf man sich im 
Vereinsheim zu einem zünftigen 
Oktoberfest. Zahlreiche Kleingärt-
nerinnen und Kleingärtner mit Gäs-
ten feierten ausgelassen bis in die 
frühen Morgenstunden. 

Freiwillige Helfer hatten die Ver-
einslaube in ein super Oktoberfest-
zelt verwandelt. Das reichhaltige 
Buf fet bot allen Gästen das, was man 
bei einem bayerischen Fest er war-
tet, und verzapft wurde natürlich 
ein Oktoberfest-Bier. Dieses High-
light in unserer Vereinsgeschichte 
war so toll, dass eine Wiederholung 
im nächsten Jahr schon fest einge-
plant ist. 

Vielen Dank an alle Helfer und Hel-
ferinnen, vor allem an die „Festwir-
tin“ Ellen Hermes, die für ihr Enga-
gement vom 1. Vorsitzenden Detlef 
Stark einen Blumenstrauß über-
reicht bekam. 

Auch zwei Geburtstagskinder konn-
te der 1. Vorsitzende während des 
Abends noch mit Blumen überra-
schen.

Dirk Hermes, Schriftführer

Bezirksverband Bottrop 
der Kleingärtner e.V.
Eichendorffstr. 149a 
46242 Bottrop
Tel. 0 20 41/5 89 66
Fax 0 20 41/76 48 26
bzv-bottrop@t-online.de
www.bzv-bottrop.de 

Kgv. „Nappenfeld“

Man schrieb das Jahr 1983 

In den 1980er Jahren war die Zeit 
der Bretterbudenromantik in den 
Kleingärten längst vorbei. Überall 
sah man gepflegte und liebevoll 
gestaltete Lauben. Aber die „gute 
alte Zeit“ des Schrebergartenlebens 
mit seiner Geselligkeit und dem 
freundschaftlichen Zusammensein 
steckte immer noch tief in vielen 
Gartenfreunden. Es gab sogar noch 
Kleingärtner älteren Datums, die 
nicht nur mit Harke und Spaten um-
gehen konnten, sondern auch mit 
Geräten wie Bandoneon, Akkorde-
on und anderen klangvollen Instru-
menten.

Und solche Kameraden hatten sich 
Anno 1983 im Kgv. „Nappenfeld“ ge-
dacht: „Wir lassen die schöne alte 
Zeit der vergangenen Jahre wieder 
aufleben.“ Sie gründeten den Nap-

penchor und hatten gleich von An-
fang an einen tollen Erfolg und ei-
nen gut bestückten Terminkalender. 

Abgewandelte, teilweise eigene Tex-
te und Melodien schon längst ver-
gessener Volkslieder machten die 
Hausmusik aus dem alten und auch 
aktuellen Kleingartenleben zu Hits. 
Bei den Vorträgen gehörte die pas-
sende Kleingartenkleidung natür-
lich dazu.

Bei allen Feiern und Zusammen-
künften, Frühlings- und Sommer-
festen, Erntedank- und Weihnachts-
feiern konnte gemeinsam mit dem 
Nappenchor lautstark gesungen 
wer den.

Ein sehr schöner Nebeneffekt war, 
dass die vielen damals noch akti-
ven Frauengruppen in den Vereinen 
sich die Texte und Melodien sowie 
auch die Fröhlichkeit in ihren Zu-
sammenkünften spontan zu eigen 
machten und sogar noch ausbau-
ten.

Dem Nappenchor haben die Bot-
troper, und auch die überörtlichen 
Vereine, viele schöne Stunden zu 
verdanken. Leider ist es aber der 
Lauf der Zeit, dass viele Sanges-
freunde in die Ewigkeit berufen wur-
den und hier auf Erden nicht mehr 
dabei sein können. Ihnen und den 

noch aktiven Mitgliedern des Nap-
penchors ein ganz herzliches Dan-
keschön für die fröhlichen Stun-
den. Sie haben nicht nur den Klein-
gärtnern, sondern auch den vielen 
Gästen des Schrebergartenwesens 
30 Jahre lang viele schöne Stunden 
vermittelt.

Günter Petzuch, Schriftführer

Bezirksverband 
Castrop-Rauxel/Waltrop 
der Kleingärtner e.V.
Stephan Bevc, Hebewerkstr. 13
44581 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05/53 89 06
Fax 0 23 67/18 40 48
sbevc@aol.com
www.gut-gruen.de

Termine Bezirksverband 

Die Sprechstunde des Bezirksver-
bandes findet jeweils am 2. Mitt-
woch eines Monats von 17.00 bis 
19.00 Uhr in der Geschäftsstelle 
des Bezirksverbandes Castrop-Rau-
xel statt.

Der Bezirksverband Castrop-Rau-
xel/Waltrop gratuliert allen Gar-
tenfreunden und -freundinnen, die 
im Monat Dezember Geburtstag 
haben.

Recht herzlichen Dank!

Der Bezirksverband Castrop-Rau-
xel/Waltrop mit seinem Vorstand 
Stephan Bevc und seiner Stellver-
treterin Susanne Hülsmann be-
dankt sich bei all den Helfern und 
Künstlern, die die einzelnen Veran-
staltungen mit ihren Leistungen 
und Darbietungen unterstützt ha-
ben.

Ebenfalls bedanken wir uns bei 
Hendrik Meisel und Klaus Hamel-
mann vom Weltladen Castrop-Rau-
xel sowie Bernhard Lammers von 
der Stadt Castrop-Rauxel (Stadt-
entwicklung).

Königstreffen im Kgv. Haarmannsbusch“ (v.l.): Ellen Hermes, Ehrendame 
Monika Freitag, Detlef Stark (1. Vorsitzender, Kgv. „Im Haarmannsbusch“), 
Königin Stephanie I. Grünewald, König Stephan I. Bischoff, Adjutant 
 Kai-Uwe Freitag und Dirk Hermes.

Dem Nappenchor haben die Bottroper, und auch die überörtlichen Vereine, 
viele schöne Stunden zu verdanken.

Oktoberfest im Kgv. „Haarmannsbusch“. Alfred Kempen (Beisitzer), 
eingerahmt von den Gartenfreundinnen (v.l.): Angelika Dehnel (feierte
 um Mitternacht ihren Geburtstag), Emma Ehrlich und Mechthild Schultze 
(Kassiererin, feierte am Vortag des Festes ihren Geburtstag).
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All seinen Mitgliedern sowie den 
einzelnen Fachbereichen wünscht 
der Vorstand ein fröhliches und be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein 
guten Rutsch ins neue Jahr 2014.

Ebenfalls wünscht die AGÖ allen 
Helfern und „Vereinskümmerern“ 
ein ruhiges und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes Gelingen 
im Jahr 2014.

Michael Hülsmann, AGÖ

Termine der Anlagen:

Am 7. und 8. Dezember veranstaltet 
der Bezirksverband den 2. Weih-
nachtsmarkt im Kgv. „Am Schellen-
berg“. 

Im Kgv. „Henrichenburg“ kommt 
am 7. Dezember der Nikolaus, und 
am 8. Dezember veranstaltet der 
Kgv. „Henrichenburg“ eine Weih-
nachtsfeier.

Am 8. Dezember kommt der Niko-
laus um 15.00 Uhr in die „Garten-
stadt Waltrop“, der Kgv. „Süd“ ver-
anstaltet eine Weihnachtsfeier und 
im Kgv. „Am Schellenberg“ ist um 
15.00 Uhr eine Adventsfeier.

Am 13. Dezember veranstaltet die 
Bezirksfachberatung das Jahresab-
schlussfest um 18.30 Uhr im Kgv. 
„Im Spredey“. 
Und im Kgv. „Am Schellenberg“ 
findet ab 17.00 Uhr ein Skatturnier 
statt. Am 14. Dezember kommt um 
15.00 Uhr der Nikolaus und am 
31. Dezember feiert der Kgv. „Am 
Schellenberg“ eine Silvesterparty.

Highlight 2013: Jahresfest

Nach drei Jahren Wartezeit war es 
am 26. Oktober endlich so weit. 
Das Jahresfest der Kleingärtner fand 
wieder im großen Rahmen in der 
Stadthalle Castrop-Rauxel statt. 

Warum die Wartezeit? Die Wettbe-
werbs-Modi wurden geändert, was 
bedeutet, dass die Sieger im Einzel-
gartenwettbewerb nun in der gro-
ßen Stadthalle geehrt und die Sie-
ger im Anlagenwettbewerb beim 

Die Plätze 16 bis 3 belegten:
Janina und Andreas Schöbel vom 
Kgv. „Am Lohfed“ mit 34,75 Punk-
ten. Hacer du Ahmet Aydin vom 
Kgv. „Pannekampgraben“ mit 41,75 
Punk ten. Tatjana und Andreas Eich-
wald vom Kgv. „Am Grutholz“ mit 
50,25 Punkten. Henriette und Ro-
man Pandera vom Kgv. „Süd“ mit 
54,25 Punkten. Valentina und Niko-
laj Uljanow vom Kgv. „Alter Bahn-
damm“ mit 54,50 Punkten. Caro-
la und Lars Härter vom Kgv. „Am 
Schellenberg“ mit 56,25 Punkten. 
Egon Rommel vom Kgv. „Frohlinde“ 
mit 57,25 Punkten. Gabriele und 
Heinrich Neuhaus vom Kgv. „Ickern-
Ost“ mit 58,00 Punkten. Gaby und 
Hans Vondey vom Kgv. „Castrop-
Nord“ mit 64,25 Punkten. Siegrid 
und Michael Lupp vom Kgv. „Dei-
ninghausen“ mit 69,75 Punkten. 
Gerda und Arno Preuss vom Kgv. 
„Castroper Holz“ mit 71,00 Punk-
ten. Brigitte Strate und Dieter Kra-
ter vom Kgv. „Henrichenburg“ mit 
75,00 Punkten sowie Rosi und Ru-
di Ochmann vom Kgv. „Ochsen-
bruch“ mit 79,25 Punkten.

Bernhard Lammers von der Stadt-
entwicklung übernahm die Über-
reichung des Blumenstraußes und 
der Anstecknadel des Bezirksver-
bandes.

Es folgte die Ehrung der Plätze 2 
und 1. Hier gab es die Besonderheit 
der zusätzlich zu vergebenden Wan-
derpokale. Der silberne Pokal ging 
an das zweitplazierte Ehepaar Hel-
ga und Willi Kosch mit 84,25 Punk-
ten aus dem Kgv. „Im Spredey“. Der 
Kgv. „Gartenstadt Waltrop“ gratu-
lierte seinen Mitgliedern Ute und 
Herbert Schuster zum Sieg mit 
86,00 Punkten im Einzelgarten-
wettbewerb auf Bezirksverbandse-
bene. 

Zur Überraschung zweier Gäste 
stand die Ehrung mit der „Golde-
nen Ehrennadel“ bevor. Bernhard 
Lammers, in seiner Eigenschaft als 
Leiter der Stadtentwicklung, er-
hielt für jahrelanges Engagement 
im Kleingartenwesen die „Goldene 
Nadel“ und eine Urkunde von Ste-
phan Bevc überreicht. Gerührt ließ 
er sich die Nadel ans Revers ste-

cken und bedankte sich für die ge-
lungene Überraschung.

Häufig entsteht der Eindruck, dass 
Bernhard Lammers ein Mann ist, 
der die Gesetze mit aller Macht 
durchdrückt. Jedoch unterstützt er 
die Kleingärtner in all ihren Aktivi-
täten und hilft ferner, Schwierig-
keiten auszumerzen und den Weg 
zu ebnen. 

Dies alles geschieht meist im Hin-
tergrund und in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksverband, vielen 
fällt nicht auf, dass die Arbeit Lam-
mers’ vor allem dem Wohlergehen 
der Vereine dient und wir auch 
durch diese Zusammenarbeit mit 
der Stadt als Kleingärtner profitie-
ren, indem wir nicht gegen Strei-
chungen im Haushaltsplan und so-
mit ums Überleben kämpfen müs-
sen, wie es in anderen Bezirks- und 
Stadtverbänden der Fall ist. 

Die zweite Nadel ging an „Schüp-
penmännchen“ Michael Hülsmann. 
Zwölf Jahre Mitglied der AGÖ, dar-
unter auch mehrere Jahre als Leiter 
dieser Fachgruppe, aktiv und mit 
Feuereifer dabei. Für seine Arbeit 
und innovativen Ideen, wie die Or-
ganisation und Durchführung des 
Weihnachtsmarktes, erhielt er ver-
dient nun die „Goldene Nadel“.

In seiner Dankesrede sprach er 
auch gleich eine neue Idee an: Für 
die AGÖ soll im kommenden Jahr 
Kamerazubehör gekauft werden, 
das aber nicht aus den Geldern des 
Bezirksverbandes, sondern eigen-
ständig über den Verkauf der Bil-
derpräsentation auf DVD finanziert 
werden soll. Überschüsse werden 
der Kinder- und Jugendinitiative für 
ein Nikolaus-Kostüm gespendet. 

Nach dem Gruppenfoto gab es den 
ersten Auftritt der mittlerweile ein-
getroffenen Deutschen Schreberju-
gend Bochum. Im Rockabilly-Outfit 
traten die jungen Damen und Her-
ren zum Squaredance an. Die un-
terschiedlichen Musik- und Tanzty-
pen wurden mit donnerndem Ap-
plaus belohnt, als die Truppe nach 
einer halben Stunde der Castrop-
Rauxeler Rockband „Phönix“ die 
Bühne überließ.

„Tag des Gartens“ ausgezeichnet 
werden.

Bereits am Morgen traf sich der 
Bezirksverbandsvorsitzende Ste-
phan Bevc mit seinem Team aus 
Mitgliedern der AGÖ, Ki-Ju und Frau-
engruppe zum Gestalten der Stadt-
halle: Tische wurden betucht und 
einfache, aber sehr schöne Deko-
rationen auf die Tische gezaubert. 
Vasen mit je einer Sonnenblume, 
eine Efeu-Peitsche und ein Stech-
palmenzweig, ein paar Kastanien, 
Äpfel und Zierkürbisse zierten die 
grün-weißen Tische. Eine Reihe Äp-
fel und Birnen auf der Bühne, im 
Hintergrund die Fahnen der Stadt 
Castrop-Rauxel, des Kreises Reck-
linghausen und des Bezirksverban-
des. Außerdem kleideten Holzstie-
gen mit Speisekürbissen und ver-
schiedenen anderen Gartenerzeug-
nissen den Bühnenbereich. 

Mit der von Susanne Hülsmann er-
arbeiteten Bilder-Präsentation star-
tete der Abend. Fotos aus zwei Jah-
ren Verbandsarbeit zeugten davon, 
dass Kleingarten mehr ist, als nur 
in den Beeten zu sitzen und Un-
kraut zu jäten.

Gäste aus allen Anlagen des Ver-
bandes trafen ein, bis der Vorsit-
zende um 18.30 Uhr das Fest offi-
ziell eröffnete und die Anwesenden 
begrüßte. Er sprach ein ganz großes 
Lob und Dank gegenüber den Fach-
gruppen aus, „ohne die wir nicht 
das Ansehen und den Stellenwert, 
den wir haben, genießen würden.“ 

Durch Teilnahme an vielen Veran-
staltungen, die auf den ersten Blick 
gar nichts mit Kleingarten zu tun 
haben, sind wir allgegenwärtig. Man 
kennt die Kleingärtner, man weiß 
um deren intensives Bemühen und 
man weiß um deren konsequente 
Erfolge – ob es die Fachberatung ist, 
die Frauengruppe, die AGÖ oder – 
ganz besonders hervorgehoben – 
die Kinder- und Jugendinitiative. 

Peter Millner, der stellvertretend für 
Johannes Beisenherz die Anspra-
che hielt, bedankte sich nicht nur 
für die Einladung, sondern auch für 
die gute Zusammenarbeit mit den 
Kleingärtnern. Nicht ohne Stolz be-
richtet er von dem Voranschreiten 
des Generationsgartens im Kgv. 
„Süd“.

Durch verkehrstechnische Schwie-
rigkeiten verschob sich der erste 
Auftritt der Deutschen Schreber-
jugend Dortmund. Die Ehrung der 
Sieger im Einzelgartenwettbewerb 
wurde vorgezogen. Die Übergabe 
der Urkunden übernahm Peter Mil-
lner. Einzeln rief er die Sieger, be-
ginnend mit dem letzten Platz, auf 
die Bühne und überreichte seine 
Glückwünsche und eine Urkunde. 

Wellplastik m2 zu 8.50 €
Trapezlichtplatten, 
klar m2 14.50 €
Stegdreifachplatten 
16 mm, klar m2 ab 17.90 €
Leimhölzer, 
z.B. 6/12 lfd. m zu 6.50 €
Stahltrapezbleche m2 ab 15.50 €

Castrop-Rauxel Tel. 0 23 05 / 6 17 70 
Neukirchen-Vluyn Tel. 0 28 45 / 3 23 73

www.stegplatten.com

Gruppenfoto in der Stadthalle Castrop-Rauxel nach der Ehrung der Sieger 
im Einzelgartenwettbewerb.
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Kgv. „Gartenstadt Waltrop“

Schöne Spende

Mindestens 1000 Schulhefte kann 
„Der Laden“ in Waltrop an Kinder 
in wirtschaftlich schwacher Lage 
ausgeben – ermöglicht durch die 
Übergabe der kompletten Einnah-
men von 420,22 Euro aus dem Gar-
tenstadt-Dämmerschoppen. Heiner 
Fehlker freut sich über den Betrag 
und symbolischen Scheck von Kas-
siererin Heidi Hahn und dem Vorsit-
zendem Guntram Hahn.

Die feierfreudigen Gartenstädter 
zeig ten sich an jenem Abend recht 
spendabel. Großzügig wurde auf-
gerundet oder auf Rückgeld verzich-
tet: „Ist ja für einen wirklich guten 
Zweck.“ 

Beim Gartenstadt-Dämmerschop-
pen werden die im Laufe eines Jah-
res zusammengekommenen fes-
ten und flüssigen „Spenden“ elimi-
niert – bislang kostenlos. Das je-
doch fand nicht die vorbehaltlose 
Zustimmung der Mitglieder, und so 
gab’s in diesem Jahr Speisen und 
Getränke recht preiswert, aber nicht 
umsonst. 

Und das Geld sollte „im Dorf“ blei-
ben, möglichst Kindern zugute kom-
men. Da gab es zur Initiative „Der 
Laden“ gar keine Alternative. Geht 
es nach den Vorstellungen des Vor-
standes, wird der Erlös künftiger 
Dämmerschoppen stets dieser Wal-
troper Einrichtung zufließen.

Erntedank in der Gartenstadt: 
Vergnüglicher Abschluss 
des Gartenjahres

Die Kartoffeln sind eingekellert, 
der rote Boskop leuchtet in den 
Bäumen. Das sind sichere Zeichen 
für den Ausklang des aktiven Gar-
tenjahres. Das ist dann auch die 
Zeit, zu der Waltrops Kleingärtner 
gerne auf die zurückliegende Sai-
son blicken, und dies in angemes-
senem Rahmen: in Form des Ernte-
dankfestes. Dies erfreute sich dies-
mal eines überraschend großen 
Interesses.

Im Mittelpunkt des Abends stand 
die Ehrung der Sieger und Teilneh-
mer am Einzelgartenwettbewerb. 
In diesem Jahr schnitten die Gar-
tenstädter besonders gut ab. Mit 
Ute und Herbert Schuster stellt die 
Gartenstadt sogar den Sieger im 
Bezirksverband. Ulrike und Ernst 
Jahn erreichten in der Gartenstadt 
Platz 2, Maria und Anton Welling 
belegten den 3. Platz. 

Die weiteren Waltroper Teilnehmer 
an diesem Wettbewerb, Petra und 
Jürgen Lattmann, Hans Werner und 
Ingeborg Balcerek, Ursula und Was-
law Goldyn sowie Irina und Johan-
nes Rebhuhn, trugen ebenfalls zu 

dem ausgezeichneten Abschneiden 
in der Gesamtwertung bei. Hier be-
legte die Gartenstadt Waltrop den 
erfreulichen 2. Platz.

Die Ehrung der Sieger und Teilneh-
mer nahm der Ehrenvorsitzende 
Nor bert Frey vor. Frey, vor 35 Jah-
ren Erster Beigeordneter der Stadt 
Waltrop, schuf gemeinsam mit dem 
damaligen Bürgermeister Jochen 
Münzner (†) die Kleingartenanlage. 
Dabei ließen sie sich auch nicht 
vom massiven Gegenwind aus der 
Opposition und monatelanger hef-
tiger Kritik in der Lokalpresse be-
irren. 

Wie in den Vorjahren hatte Ver-
einswirtin Mechtild aus ihrem um-
fangreichen Repertoire leckerster 
Gerichte für diesen Abend drei 
reichhaltige, besonders preiswerte 
und besonders leckere Gerichte 
auf der Karte. Dazu gab’s Musik zur 
Unterhaltung und zum Tanzen.

Zwischenbilanz

Trotz des kühlen Frühjahres war in 
der Gartenstadt die Ernte gut. Über-
raschend der reichliche Ertrag an 
Pflaumen aller Sorten. Und wie je-
dermann sah: Auch Apfel- und Birn-
bäume trugen reichlich. Auf den 
Gemüsebeeten steht jetzt – wenn’s 
nur halbwegs geschickt angepackt 
wurde – die zweite Frucht.

Auch die Vereinsstruktur entwi-
ckelt sich weiter positiv. Hier hob 
Gartenstadt-Vorsitzender Guntram 
Hahn drei Dinge besonders hervor: 
Der Parzellen-Leerstand konnte auf 
2 % gesenkt werden. Und immer 
mehr junge Familien mit kleinen 
Kindern pachten einen Kleingarten.

Im Wettbewerb der Kleingärtner er-
reichte der heimische Garten 11 die 
höchste Bewertung im gesamten 

Das eröffnete Buffet ließ dann auch 
die ersten knurrenden Mägen ver-
stummen, bevor die Tanztruppe er-
neut tänzerisch zeigte, dass Haus-
arbeit auch akrobatisch und sport-
lich sein kann. Besen und Schwamm 
schwingend rockten sie in der 
zweiten Aufführung.

Abgelöst von „Phönix“ lieferten sie 
in der dritten und letzten Auffüh-
rung im lasziven Outfit exotische 
Tänze und begeisterten alle Anwe-
senden. Zum Finale erklang „ time 
warp“ aus dem Musical „Rocky 
Hor ror picture show“. Vereinzelt 
zeigen die Kleingärtner, dass sie 
zum Refrain mittanzen können.

Eine spezielle Überraschung hatte 
der Bezirksverband gegen 23.00 Uhr 
parat. Der Bauchredner „Ette“ und 
„Lilly“ boten eine wunderbare Show, 
die einzelne Vorstandmitglieder 
aufs Korn nahm. Lilly schien an die-
sem Abend besonders in den Vor-
sitzenden Stephan Bevc verliebt zu 
sein. So säuselte Lilly häufiger mal 
„der Stephan sieht guuuuuuuuuu-
uut aus!“ Und obwohl Lilly hinter 
der Bühne ein sehr liebes Wesen 
zeigte, brachte sie ihren Begleiter 
„Ette“ doch häufiger mal in Verle-
genheit. Aber nicht nur hier zeigte 
sie sich frech, auch den Kellner 
beschuldigte sie des Diebstahls. 
Immerhin nimmt er einfach so die 
leeren Gläser vom Tisch! Den Tech-
niker im Regieraum fragte sie, ob 
er so schäbig sei, dass er sich im 
Dunkeln verstecken müsse. Wer so 
frech ist, darf sich nicht wundern, 
dass er wieder in der Kiste landet. 

Statt Lilly rief „Ette“ nun Bettina 
Goetz und Martin Scholtyssek auf 
die Bühne, und er konnte Martin 
kleine Geheimnisse entlocken, die 
Ehefrau Manuela besser nicht hät-
te erfahren sollen. Unter tosendem 
Applaus verabschiedete sich der 
Bauchredner. 

Nach dieser Showeinlage bot sich 
für alle Teilnehmer noch die Mög-
lichkeit, bis in die frühen Morgen-
stunden zu feiern, zu tanzen und 
Spaß zu haben. Nachdem die Deko 
abgeräumt worden war, beschlos-
sen die letzten Kleingärtner, noch 
bei einer Fastfood-Kette den Abend 
zu analysieren. Sie kamen einstim-
mig zu der Meinung, dass das un-
bedingt wiederholt werden muss.

Besonderer Dank gilt neben dem 
Vorstand des Bezirksverbandes für 
die tolle Organisation auch den 
Helfern: Hubert Kübber, Michael 
Hülsmann, Petra Schmied, Mona 
Richter, Angelika Kremer und von 
der Merklinder Frauengruppe Ilona 
Rohde, Edeltraut Grawe, Brigitte 
Nenneker und Roswita Gabisch.

Mona Richter, AGÖ

Bezirksverband. Alles gute, solide 
Gründe für das zünftige Erntedank-
fest. 

Leerstände stark verringert: „Die 
Zahl und der Anteil junger Familien 
mit kleinen Kindern, die sich in den 
letzten zwei Jahren einen Garten 
zugelegt haben, ist deutlich gestie-
gen“, so Hahn. Junge Familien hät-
ten die einzigartigen Vorzüge einer 
Kleingartenanlage für die körperli-
che, geistige und soziale Entwick-
lung ihrer Kinder für sich entdeckt. 
„Da ist seit einiger Zeit ein Umden-
kungsprozess im Gange.“ 

Kgv. „Grutholz“

Grutholz dankt der Ernte

Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein feierte der Kgv. „Am Grut-
holz“ das traditionelle Erntedank-
fest. In lockerer Runde ließ man 
das Jahr Revue passieren. 

Gegen 19.00 Uhr eröffnete Markus 
Domagala den Grillstand. Der Duft 
gegrillter Würstchen ließ die Klein-
gärtner an den Grill strömen. Den 

Sieger und Teilnehmer der Gartenstadt am Einzelgartenwettbewerb 2013 
wurden vom Mitbegründer der Gartenstadt, Stadtdirektor i.R., Norbert 
Frey (li.), ausgezeichnet.  Foto: gsw

Gfd. Alexander Richter beim Basteln 
von Papierschwalben auf dem Ernte-
dankfest im Kgv. „Grutholz“.
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selbst gemachten Eier- und Kartof-
felsalat von Andrea Schiwy sowie 
den Kartoffelsalat von Andrea Alies 
und die diversen Beilagen von Da-
niela und Markus Domagala ließ 
man sich schmecken.

Für die Kinder Jan Schiwy und Ale-
xander Richter stand gegen aufkei-
mende Langeweile Malzeug bereit. 
Uwe Alies, Eugen Tschutschmann, 
Claus Schiwy und Roberto Richter 
erinnerten sich an frühe Kindheits-
tage und bauten mit den beiden 
Jungs Papierflieger. 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
Helfern des Erntedankfestes und 
allen Mitgliedern, die dem Fest bei-
gewohnt haben. Weil das Ernte-
dankfest nicht nur der Ernte in Form 
von Obst und Gemüse gewidmet 
sein sollte, bedankt sich der Vor-
stand des Vereines an dieser Stelle 
auch bei dem Vorstand des Be-
zirksverbandes, der immer mit Rat 
und Tat zur Seite stand. 

Mona Richter, stellv. Vorsitzende

Gesegnetes Weihnachtsfest

Nun leuchten wieder 
die Weihnachtskerzen

und wecken Freude in allen Herzen.

Ihr lieben Kleingärtner, 
in diesen Tagen,

was sollen wir singen, 
was sollen wir sagen?

Wir wollen euch wünschen 
zum heiligen Feste

vom Schönen das Schönste,
vom Guten das Beste!

Wir wollen euch danken 
für alle Gaben

und wollen euch immer 
noch lieber haben.

Der Vorstand des Kleingärtnerver-
eines „Am Grutholz“ wünscht allen 
Kleingärtnern, ihren Familien und 
Freunden frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und in eine neue Saison.

Der Vorstand des 

Kgv. „Am Grutholz“

Kgv. „Nord“

Schulgarten im Kgv. „Nord“

Im Kgv. „Nord“ gehört es seit nun-
mehr elf Jahren zur Tradition, dass 
Schulklassen und Kindergarten-
gruppen den Schulgarten besuchen 
und Fachberater Stephan Bevc mit 
den Kindern verschiedene Themen 
erarbeitet. 
Im Herbst ist Erntezeit. Kartoffeln, 
die im Frühjahr gepflanzt wurden, 
werden im Herbst ausgebuddelt und 
am Lagerfeuer als Folienkartoffeln 
zubereitet. Bis jedoch die Kinder an 
die Schüppen dürfen, müssen sie 
einiges über die Gartenwelt ken-
nenlernen. 

Weil Petrus an diesem Morgen aber 
weniger Lust hatte mitzumachen, 
änderte sich der Tagesablauf ein 
we nig. In Regencapes und -jacken 
machten sich die Schüler der drit-
ten Klasse der Grundschule „Am 
Busch“ mit ihrer Klassenlehrerin 
Frau Kentner und einigen Müttern 
direkt ans Beet, um die Kartoffeln 
zu ernten. Der Regen lies aber zum 
Glück bald nach, und der Gartentag 
musste nicht abgebrochen werden.

Während Uwe Latza, Beisitzer für 
Fachberatung, das entzündete Feu-
er bewachte und einige Vorberei-
tungen für die Folienkartoffeln traf, 
suchten die Grundschüler schon 
mal im Garten des Fachberaters 
Stephan Bevc Kräuter für den Kräu-
terdip. Beim Sammeln von Kräutern 
gab es noch die eine oder andere 
Information und auch Geschmack-
sproben für die Kinder und Erwach-
senen. 
Während die Kartoffeln bereits im 
Feuer auf ihre große Stunde warte-
ten, teilte Frau Kentner die Kinder 
in zwei Gruppen ein: eine Gruppe, 
die die Kräuter unter der Anleitung 
der Mütter und der Lehrerin schnei-
den und den Kräuterdip vorberei-
ten sollte, und eine Gruppe, die ver-
schiedene Spiele mit dem Fachbe-
rater machen sollte. Letztere bil-
deten einen großen Kreis und imi-
tierten „Mixer“ „Toaster“ und rasant 
fah rende „Autos“. Langeweile kam 
hier für niemanden auf.
Gemeinsam saß die Klasse anschlie-
ßend am Tisch und verzehrte die 
eigens zubereiteten Kartoffeln mit 
Quark. 
Während die Kinder noch eine Wei-
le im Schulgarten tobten, tauschten 
der Fachberater und die Lehrerin 
sowie die Mütter noch einige Ein-
drücke, Infos und Erfahrungen aus. 
Dank gilt Uwe Latza, der den Fach-
berater tatkräftig unterstützte, und 
der Klasse von Frau Kentner für den 
Besuch im Schulgarten trotz des 
feuchten Wetters.

Mona Richter, AGÖ

Kgv. „Am Schellenberg“

Schellenberg-Report,
2. Halbjahr 2013

Kinder- und Gartenfest

Unser beliebtes Sommerfest wur-
de am Freitag, dem 19. Juli 2013, 
mit dem schon traditionellen Fass-
bieranstich gebührend eröffnet. Ein 
Zent ner Kartoffeln war zu Reibeplät-
zchen verarbeitet worden – nichts 
blieb davon übrig. Kein Wunder, 
denn die nach Hausfrauenart zube-
reiteten Kartoffelpuffer schmeck-
ten einfach köstlich.

Am Samstagnachmittag war dann 
die festlich aufgemachte Spielwie-
se für die Kinder mit einer Vielzahl 
von Aktionen vorbereitet worden. 
Da durfte auch die beliebte Hüpf-
burg nicht fehlen. An den Schmink-
tischen verwandelten sich fröhli-
che Kinder in kleine Schmusekätz-
chen oder in vergnügliche Clowns. 
Eine Blumentombola für Groß und 
Klein ergänzte das umfangreiche 
Angebot. 

Auch am Abend hielt das sommer-
liche Wetter an, sodass DJ Harry 
und seine Partnerin aus Gelsenkir-
chen keine Probleme hatten, die 
Gäste bei flotter Musik aufs Beste 
zu unterhalten. Die Beach-Bar er-
wies sich auch in diesem Jahr als 
attraktiver Treffpunkt fürs geselli-

ge Beisammensein. Für etliche Be-
sucher war es wohl schon weit nach 
Mitternacht, als sie sich doch noch 
auf den Heimweg machten.

Das waren also zwei wirklich tolle 
Tage – Beteiligung und Umsatz er-
freuten die Veranstalter.

Auch am Sonntag hatten wir Petrus 
ganz auf unserer Seite. Beim schon 
traditionellen Frühschoppen erfreu-
ten sich die zahlreichen Besucher 
an dem erfrischenden Gesang des 
Waltroper Shanty-Chores. 

Zwischenzeitlich konnten Gäste aus 
Politik und Verwaltung, vom Be-
zirksverband und von benachbar-
ten Gartenvereinen herzlich begrüßt 
werden. Für die Glückwünsche und 
Geschenke, die sie den Schellen-
bergern anlässlich ihres 65-jähri-
gen Vereinsbestehens mitgebracht 
hatten, sagen wir nochmals herzli-
chen Dank!

Nach einer kräftigen Erbsensuppe 
oder Leckereien vom Grill nutzten 
die Besucher die nächsten Stunden 
zum geselligen Beisammensein bei 
Kuchen und Kaffee.

Dieses Fest stand unter einem gu-
ten Stern (und auch die Mondpha-
se war gut gewählt), sodass am 
Ende nur zufriedene Gesichter zu 
sehen waren. 

Allen Beteiligten gilt daher unser 
herzliches Dankeschön für den er-
brachten Einsatz!

Schulungsfahrt 
nach Bad Zwischenahn

Zeitig aufstehen musste man am 
Samstag, dem 17. August 2013, 
wenn man den Bus anlässlich einer 
Schulungsfahrt nicht versäumen 
wollte. Die von Monika Mörchen 
geplante Fahrt führte ans Bad Zwi-
schenahner Meer. 

Mit Bad Zwischenahn als Reiseziel 
hatten wir – zudem auch noch bei 
gutem Wetter – einen echten „Tref-
fer“ gelandet. Im dortigen Park der 
Gärten konnten wir uns in insge-
samt 40 Themengärten auf etwa 

Gruppenfoto der Schüler der Grundschule „Am Busch“ bei ihrem Natur-Tag 
im Kgv. „Nord“.

Auf dem Kinder- und Gartenfest des Kgv. „Am Schellenberg“ gab es Kinder-
schminken für die Kleinen. 
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140.000 m2 umsehen und uns für 
unsere eigenen Gärten inspirieren 
lassen. Individuelle Konzepte un-
terschiedlicher Gartenbaubetrie-
be, die durch gekonnte Umsetzung 
einzigartige Arrangements von 
farbenfrohen Beeten dort geschaf-
fen haben, zogen uns unwidersteh-
lich in ihren Bann. 

Eine schier unglaubliche botani-
sche Vielfalt löste pure Bewunde-
rung aus! Leider waren die meisten 
der über rund 2000 verschiedenen 
Rhododendronarten schon ver-
blüht, – aber das konnte den über-
aus positiven Gesamteindruck kei-
neswegs schmälern.

Beim späteren Rundgang durch die 
idyllisch am „Meer“ gelegene Stadt 
Bad Zwischenahn ist der eine oder 
andere wohl auch an den Verkaufs-
ständen für die weithin bekannten 
„Bad Zwischenahner Aale“ stehen 
geblieben. 

Es war eine gelungene Fahrt, die je-
dem Geschmack „mehr als nur et-
was“ zu bieten hatte.

Seniorennachmittag 
am „Schellenberg“

Die Frauengruppe unter der Leitung 
von Monika Proy hatte zu diesem 
Treffen, das am Montag, dem 19. Au-
gust, stattfand, die Bewohner des 
Seniorenheims „Am Ginsterweg“ 
aus dem benachbarten Stadtteil 
Schwerin eingeladen. Samt Beglei-
tern und Betreuern konnten sich 
die Senioren bei Kuchen und Kaf-
fee verwöhnen lassen. Dieter Se-
bastian sorgte mit nostalgischen 
Drehorgelmelodien für die ange-
messene musikalische Umrahmung.

Am Ende blieb die Frage: Wann 
wird das nächste Treffen sein? 

Kita-Kinder 
bei der Kartoffelernte

Rechtzeitig im Frühjahr hatten die 
Kinder von der Kita „Svabedoo“ auf 
ihrer Parzelle in unserer Garten-
anlage ihre Beete vorbereitet und 
schließlich auch bestellt. Zwischen-
durch haben sie natürlich auch die 
entsprechenden Pflegearbeiten aus-
geführt. Jetzt war die Zeit der Ernte 
gekommen. 

Unter Anleitung unseres Vize-Vor-
sitzenden Peter Sebastian wurden 
am Mittwoch, dem 21. August, die 
Kartoffeln freigelegt. 

Da ging ein Raunen durch die Men-
ge, und ein Staunen legte sich auf 
die Gesichter – soooo viele, soooo 
dicke Kartoffeln, das hatten die meis-
ten der Kinder so noch nie zuvor in 
ihrem Leben gesehen. Danach wur-
den auch noch Zwiebeln und Wir-
sing geerntet. Zum Schluss halfen 
alle mit, die Ernte im Bollerwagen 

zu verstauen. Dann ging‘s zurück 
in die Kita.

Mitgliederversammlung

Zur Herbst-MV war für Sonntag, den 
8. September 2013, eingeladen wor-
den. Ganz pünktlich um 11.00 Uhr 
konnte Norbert Mörchen die rund 
70 Anwesenden begrüßen.

Bei einem kurzen Rückblick auf das 
bisher abgelaufene Gartenjahr konn-
te unser Vorsitzender insgesamt ei-
ne bislang positive Bilanz ziehen: 
Insbesondere das Kinder- und Gar-
tenfest, das sich einmal mehr durch 
gute Beteiligung und auch entspre-
chende Einnahmen auszeichnete, 
ist ein kaum noch wegzudenkendes 
Ereignis in unserem Vereinsleben.

Die Ableistung der Gemeinschafts-
stunden verlief insgesamt reibungs-
los, sodass auch im kommenden 
Jahr das bisherige Einteilungsver-
fahren beibehalten wird.

Im weiteren Verlauf der MV wurde 
Torsten Oostingh als frisch geba-
ckener neuer Fachberater vorge-
stellt. Er wurde mit guten Wün-
schen für eine erfolgreiche Arbeit 
und einem anerkennenden Applaus 
durch die Versammlung beglück-
wünscht. Nun verfügt unser Verein 
über eine beachtliche Schar ausge-
bildeter Fachberater. 

Und hier noch eine 
ergänzende Information:
Leider durfte unser Verein nicht – 
wie ursprünglich geplant und im 
Übrigen auch von der Stadt ange-
regt worden war – am diesjährigen 
Landeswettbewerb teilnehmen. 
Das zuständige NRW-Ministerium 
hatte dazu mitgeteilt: Da unser 
Verein ja bereits 2006 am Bundes-
wettbewerb erfolgreich teilgenom-
men hatte, könne nach den Voraus-
setzungsbedingungen unsere ein-
gereichte Bewerbung leider nicht 
berücksichtigt werden. Abschlie-
ßend heißt es: „Ich würde mich aber 
freuen, wenn der Verein sich zu-

sammen mit der Stadt Castrop-Rau-
xel im Rahmen des nächsten Lan-
deswettbewerbs, der voraussicht-
lich in 2017 stattfinden wird, wie-
der bewirbt.“

Und das haben wir auch feste vor!

FAIR Trade – Weinprobe

Im Rahmen der diesjährigen „Fai-
ren Woche“ in unserer Stadt führten 
wir in Kooperation mit dem Fairen 
Handel (Dritte-Welt-Laden Castrop-
Rauxel) in unserem Vereinsheim 
eine Weinprobe der ganz besonde-
ren Art durch. 

Zu der Veranstaltung am 17. Sep-
tember standen fünf Weine aus 
unterschiedlichen Lagen und Län-
dern zur Verkostung bereit. Sach-
kundig vermittelte uns der Refe-
rent Hendrik Meisel die Eigenschaf-
ten und Besonderheiten der jeweils 
vorgestellten Weine. 

So unterschiedlich sie im Einzel-
nen auch waren – eines hatten sie 
gemeinsam: Diese Produkte stam-
men alle aus Gebieten, in denen 
die Weine nach überwiegend öko-
logischen Grundsätzen und unter 
Berücksichtigung von angemesse-
ner Entlohnung der dort Beschäf-
tigten produziert und nach GEPA-
Standards vertrieben werden.

Es war eine gelungene Weinprobe 
und ein genüsslicher Abend!

Erntedankfest

Unter der Leitung unseres Garten-
freundes Siegfried Schönheit hatte 
der Festausschuss das Erntedank-
fest für Sonntag, den 6. Oktober, 
gründlich vorbereitet. Für die Kin-
der war eine Mal- und Bastelecke 
vorbereitet worden, die auch gut 
angenommen wurde.

Für Speis’ und Trank war bestens 
gesorgt. Und auch an Spezialitäten 
hatte man gedacht. Für Suppen-
freunde war die deftige Kartoffel-
suppe genau das Richtige – oder 
vielleicht doch lieber die mindes-

tens ebenso schmackhafte Erbsen-
suppe aus dem großen Topf? Le-
ckere Torten und knusprige Waf-
feln mit heißen Kirschen rundeten 
das kulinarische Angebot ab. Bis 
weit in den Nachmittag trafen sich 
Jung und Alt im herbstlich deko-
rierten Vereinsheim. Auch die Or-
ganisatoren waren am Ende durch-
aus zufrieden – wir sagen noch-
mals ein herzliches Dankeschön!

Zum Schluss noch

Am 7./8. Dezember 2013 findet in 
unserer Anlage ein Adventsmarkt 
statt, der gemeinsam vom Bezirks-
verband und unserem Gartenver-
ein ausgerichtet wird.

Am Freitag, dem 13. Dezember 
2013, startet ab 17.00 Uhr das schon 
traditionelle Weihnachts-Skattur-
nier. Tolle Preise warten auf die 
Sieger!

Am Sonntag, dem 15. Dezember 
2013, laden wir ab 15.00 Uhr ein 
zum adventlichen Kaffeetrinken. 

Gegen 16.00 Uhr erwarten wir dann 
den Nikolaus. Ganz bestimmt hat 
er für die braven Kinder eine Tüte 
im großen Sack.

Am 31. Dezember 2013 feiern wir 
wieder den Jahresabschluss in un-
serem Vereinsheim. Die Silvester-
feier beginnt um 20.00 Uhr. 

Der Vorstand des Kgv. „Am Schel-
lenberg“ wünscht allen Mitglie-
dern, Gönnern und Freunden frohe 
und zugleich besinnliche Festtage! 
Wir wünschen Ihnen allen ein wei-
teres friedliches neues Jahr! Und 
selbstverständlich auch viel Freu-
de und Erfolg bei der Gartenarbeit 
im nächsten Jahr 2014!

Dieter Sebastian, 

Öffentlichkeitsarbeit

Kgv. „Süd“

Ehrungen und Erntedank

Herbstzeit heißt bei Bauern und 
natürlich bei den Kleingärtnern Ern-
tedank-Zeit. So auch im Kgv. „Süd“. 

Erntezeit im Kgv. „Am Schellenberg“: Wow! 
So viele, so schöne Kartoffeln!

Erntedankfest im Kgv. „Am Schellenberg“.
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Hier wird nicht nur das Erntedank-
fest gefeiert, sondern es werden 
auch gleichzeitig Ehrungen vorge-
nommen. So gesehen: Man dankt 
nicht nur der guten Ernte, sondern 
auch den Mitgliedern.

In einem besinnlichen Rahmen er-
öffnete Vereinsvorsitzender Die-
ter Ricken das Erntedankfest mit 
einer kleinen Ansprache, in der er 
seinen Kleingärtnern eine indiani-
sche Weis heit mit auf dem Weg 
gab: „Alles, was die Natur an gutem 
Schenken kann, schenkt sie uns in 
Fülle. Und dazu die Begabung, dass 
alles zu genießen.“

Nach der Gulaschsuppe, die von 
der Frauengruppe gereicht wurde, 
wurden drei Kleingärtnerpaare für 
die Teilnahme am Einzelgartenwett-
bewerb und für langjährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet. 

Der Kgv. „Süd“ verleiht im Einzel-
gartenwettbewerb einen eigenen 
Pokal, um die Kleingärtner zu mo-
tivieren, auch in zwei Jahren wie-
der mitzumachen. 

In diesem Jahr ging der silberne 
Pokal für den zweiten Platz an das 
Ehepaar Karl und Therese Broja, die 
den Wettbewerb mit 53,75 Punkten 
abgeschlossen haben. Den golde-
nen Pokal für den ersten Platz mit 
stolzen 54,25 Punkten erhielt das 
Ehepaar Roman und Henriette Pan-
dera.

Eine „Silberne Nadel“ für die 
25-jährige Vereinszugehörigkeit er-
hielten Familie Ulrich und Edel-
traud Rygusik. Alle drei Paare er-
hielten neben Pokal oder Nadel auch 
eine Urkunde und ein Strauß Blu-
men.

Nach diesem feierlichen Akt las 
Edeltraud Rygusik die Erntedank-
Geschichte vor, die aufzeigt, dass 
die Ernte nicht alleine aus unserer 
Hand stammt und Geben seliger 
denn Nehmen ist. Sie handelt von 
einem reichen Bauern, der seinen 

Erntedank nur auf seine Arbeit zu-
rückführt und erst gar nicht daran 
denkt, den Dank in einem Fest zu 
feiern. Die Begegnung mit einer ar-
men Familie, die ihr Haus durch 
einen Brand verloren hat und trotz-
dem die bescheidenen Gaben wie 
etwas Brot und zwei Handvoll Trau-
ben teilen möchte, obwohl sie nichts 
mehr außer diesen Gaben hat, lässt 
sein Herz erweichen. Er schämt sich 
seines Egoismus und lädt schluss-
endlich die Familie in sein Haus 
ein, um Erntedank zu feiern. 

Nach einer kleinen Verdauungs-
pause eröffnete der Verein die Ku-
chentafel und gleichzeitig die Blu-
mentombola. Wunderbare Pflanzen, 
die teils gespendet wurden, teils 
aus dem Erlös der Blumentombola 
aus dem Vorjahr stammen, warte-
ten schon darauf, in eine neue Hei-
mat einzuziehen. 

Mit viel Spaß, gemütlichem Bei-
sammensein und Plaudereien en-
dete der Tag in den späten Nachmit-
tagsstunden. Besonderer Dank gilt 
vor allem der Frauengruppe für den 
unermüdlichen Einsatz an der The-
ke und in der Küche, Edeltraud Ry-
gusik für die tolle Geschichte und 
den Kleingärtnern, die für diesen 
schönen Sonntagmorgen gesorgt 
haben. Mona Richter, AGÖ

Stadtverband Dortmunder 
Gartenvereine e.V.
Akazienstr. 11
44143 Dortmund
Tel. 02 31/59 51 59
Fax 02 31/59 40 01
info@gartenvereine-dortmund.de
www.gartenvereine-dortmund.de

Veranstaltungskalender

Die Frauenfachberatung findet 
am Mittwoch, dem 11. Dezember 
2013, um 15.00 Uhr, im Haus der 
Gartenvereine, Akazienstr. 11, 44143 

Dortmund, statt. Thema: „Jahres-
abschluss“.

Die Fachberatung findet am Frei-
tag, dem 13. Dezember 2013, um 
18.00 Uhr, im Haus der Gartenver-
eine, Akazienstr. 11, 44143 Dort-
mund, statt.

Thema: „Wodurch entstehen in der 
freien Natur Bäume und Gehölze 
mit weißem, gelbem, rotem und grü-
nem Blatt- und Nadelaustrieb so-
wie mit kugeligem, senkrechtem 
und breit wachsendem Wuchs?“

Bezirksverband Emsdet-
ten der Kleingärtner e.V.
Walter Küwen
Am Strietbach 7
48282 Emsdetten
Tel. 0 25 72/95 33 83
info@klingarten-emsdetten.de

Stadt Emsdetten feiert 
75 Jahre Stadtrechte

Dieses Ereignis wird schon das gan-
ze Jahr über mit vielen Aktionen 
und Veranstaltungen gefeiert. Die 
Bürgerinnen und Bürger Emsdet-
tens sollen hieran teilnehmen und 
Feste feiern sowie Spaß haben, ge-
nau wie vor 75 Jahren. Aus diesem 
Anlass wurde ein großer Umzug 
durch die Stadt organisiert. Al le Ver-
eine wurden zur Teilnahme und Prä-
sentation aufgerufen.

Für die Mitglieder des Bzv. Emsdet-
ten war es selbstverständlich eine 
Freude, diesen Umzug mit zu ge-
stalten. Am Freitag, dem 28. Septem-
ber, um 17.00 Uhr, versammelten 
sich die Kleingärtner sowie viele 
Emsdettener Vereine mitten in der 
Stadt auf „Deitmars-Hof“. Von dort 
ging es um 18.00 Uhr los.

Die Kleingärtner präsentierten sich 
in einheitlicher Kleidung mit schmu-
cken grünen Tüchern. Sie waren 
schon von Weitem durch ihre liebe-
voll als Erntekarren geschmückten 
„Bollerwagen“ zu erkennen.

An den Straßen der Innenstadt, ent-
lang der Gehwege hatten sich Men-
schentrauben gebildet. Etliche Tau-

sende säumten den Weg. „Es war 
herrlich, hier mitzulaufen. So viele 
Menschen auf einmal haben wir 
noch nie in der Stadt gesehen“, so 
der einheitliche Tenor der Klein-
gärtner.

Ursula Mehrholz, Schriftführerin 

Erntedankfest mit Sieger-
ehrungen im Bzv. Emsdetten

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu. Ein schöner Herbst, ja ein gol-
dener Oktober schloss sich an. Und 
da war es wieder, dieses Fieber, 
dieses Erntefieber, das jeden Klein-
gärtner irgendwann befällt. Alle 
sind fleißig und erst zufrieden, 
wenn im Keller die Kartoffeln lie-
gen, die Gläser mit Obst gefüllt 
sind, die Truhe voll mit Gemüse ist 
und man voller Stolz auf die Früch-
te seiner Arbeit schauen kann. Ja, 
das haben wir dieses Jahr wieder 
geerntet. 

Aber wir wollen auch Danke sagen. 
Danke für so viel Glück und Freude 
am Garten. Deshalb haben die Klein-
gärtner des Bzv. Emsdetten ihr jähr-
liches Erntedankfest gefeiert. Am 
Samstag, 5. Oktober, wurde zu-
nächst um 17.00 Uhr ein Dankgot-
tesdienst in der St. Joseph-Kirche 
gefeiert. Zuvor hatten einige Garten-
freunde der Anlagen „Ossenkamp“ 
und „Ufergarten“ die Kirche fest-
lich mit Erntegaben geschmückt. 
Anschließend ging es ab 19.00 Uhr 
im Bürgersaal von Strotmann’s Fa-
brik weiter. 

Der Vorsitzende des Bezirksverban-
des, Walter Küwen, konnte viele 
Kleingärtnerinnen und Kleingärtner 
der insgesamt zehn Anlagen des Be-
zirksverbandes begrüßen. Ebenso 
waren der Bürgermeister der Stadt 
Emsdetten, Georg Moenikes, und 
Ver treter einiger politischer Partei-
en anwesend. 

Wie jedes Jahr war im Juni eine 
Kommission zur Gartenbewertung 
angereist. Die Gewinner im Parzel-
lenwettbewerb werden sofort be-
kannt gegeben. Allerdings bleibt es 
ein großes Geheimnis, welche Plat-
zierungen im Anlagenwettbewerb 

Erntedank und Ehrungen im Kgv. „Süd“ (v.l.): Günter Hennig (Fachberater), 
Ralf Richter (Schriftführer) Dietmar Wolf (Kassierer) Karl und Therese 
Broja (silberner Pokal), Ulrich und Edeltraud Rygusik („Silberne Nadel“), 
Dieter Ricken (Vereinsvorsitzender), Klaus Pfefferkorn (stellvertretender 
Vorsitzender). Hockend: Henriette und Roman Pandera (goldener Pokal).

Die Stadt Emsdetten feiert in diesem Jahr „75 Jahre Stadtrechte“. 
Beim Festumzug waren auch die Kleingärtner mit von der Partie.
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ping-Blasorchester“ unter der Lei-
tung von Axel Dunker sein Können 
zum Besten. Auch der Frauenchor 
„Harmonie“ aus Greven trat auf. Er 
besteht aus russischen Frauen, teil-
weise auch Kleingärtnerinnen, wel-
che russische Lieder und Weisen 
vortrugen. Die Anwesenden waren 
begeistert. Ja, bei den Kleingärtnern 
funktioniert die Integration! 

Viel Applaus spendeten die Garten-
freunde auch der Show des Tromm-
ler-Trios „Kolping Drumcorps“. Die 
drei jungen Musiker, Steffen Elting, 
Ole Jensen und Kevin Unewisse, 
werden von Uli Grewe betreut. Die-
ser ist deutschlandweit durch die 
„Blue-Men-Group“ bekannt gewor-
den. 

Bei der allseits beliebten Tombola 
gab es wieder viele Preise zu gewin-
nen. Trotz schlechter werdender 
wirtschaftlicher Lage konnten viele 
Firmen dem Charme von Paul Wil-
ken nicht widerstehen und hatten 
tolle Preise gesponsert. Paul Wilken 
begibt sich, trotz seiner 83 Jahre, 
jedes Jahr erneut auf Sponsorensu-
che. Mit Erfolg, wie wir sehen! 

Danach hielt es auch die Kleingärt-
ner und deren Gäste nicht mehr auf 
den Stühlen. Die Tanzfläche wurde 
von DJ Wessi für alle freigegeben. 
Alles in allem war es erneut ein 

erfolgreicher Abend. Glücklich und 
zufrieden traten die meisten spät 
abends den Heimweg mit dem Ver-
sprechen an, im nächsten Jahr wie-
der teilzunehmen. 

Die besten Anlagen und Gärtner:
1. Platz, Kgv. „Wiesental“ – 
75 Punkte 

1. Platz, Kgv. „Ossenkamp“ – 
75 Punkte

2. Platz, Kgv. „Bockweide“ – 
74 Punkte

3. Platz, Kgv. „Morgenröte“ – 
72 Punkte

4. Platz, Kgv. „Am Telgengrund“ – 
65 Punkte

4. Platz, Kgv. „Brookweg“ – 
65 Punkte

5. Platz, Kgv. „Lütke Feld, Metelen“ – 
60 Punkte

6. Platz, Kgv. „Am Waldrand“ – 
57 Punkte

7. Platz, Kgv. „Felix Guott“ – 
51 Punkte

8. Platz, Kgv. „Ufergarten“ – 
46 Punkte

Stadtsieger im 
Parzellenwettbewerb 2013:
Hermann Haut, Kgv. „Bockweide“ – 
80 Punkte

Karl Wenkers, Kgv. „Morgenröte“ – 
78 Punkte

Josef Hermes, Kgv. „Brookweg“ – 
77 Punkte

Walter Küwen, Kgv. „Ossenkamp“ – 
76 Punkte

Marianne Teupen, 
Kgv. „Am Waldrand“ – 75 Punkte

Josef Hesping, Kgv. „Wiesental“ – 
73 Punkte

Josef Kockmamm, 
Kgv. „Lütke Feld“ – 73 Punkte

Markus Herder, 
Kgv. „Am Telgengrund“ – 71 Punkte

Michael Nordhoff, 
Kgv. „Felix Guott“ – 68 Punkte

Irina Antoni, Kgv. „Ufergarten“ – 
67 Punkte

Ursula Mehrholz, Schriftführerin

Bezirksverband Ennepe-
Ruhr der Kleingärtner e.V.
Uwe Schulte
Gartenstraße 29a
 58300 Wetter
Tel. 0 23 35/37 90
info@kleingarten-ennepe-ruhr.de
www.kleingarten-ennepe-ruhr.de

Schulungsfahrt 

Am 8. September veranstaltete der 
Bzv. Ennepe-Ruhr eine Schulungs-
fahrt zum Schaugarten und zur Sa-
menaufbereitung der Vereinigung 

erreicht wurden. Voller Spannung 
saßen die Kleingärtnerinnen und 
Kleingärtner auf ihren Stühlen und 
konnten es kaum erwarten. Endlich 
verkündete Bernd Bußkamp, 2. Vor-
sitzender des Bezirksverbandes, das 
Ergebnis. 

Er berichtete von einem „Novum“. 
In diesem Jahr hatten zwei Verei-
ne eine gleich hohe Punktzahl er-
reicht, und somit wurde zweimal 
der 1. Platz vergeben. Die Anlag-
en „Ossenkamp“ und „Wiesenthal“ 
durf ten sich die 1. Platzierung tei-
len. Auf Platz 2 folgte die Anlage 
„Bockweide“. Wiederum ein Novum: 
Diese Anlage ist mit nur 14 Gärten 
die kleinste Kleingartenanlage und 
war bisher nie so weit vorne im 
Ranking. Natürlich war die Freude 
hier riesengroß. 

Den 3. Platz erreichte der Kgv. „Mor-
genröte“. Die Vorsitzenden der Sie-
gervereine nahmen freudestrahlend 
die Pokale entgegen. Der Bürger-
meister der Stadt Emsdetten ließ 
es sich auch in diesem Jahr nicht 
nehmen, den Bürgermeisterpokal 
persönlich an den Stadtsieger zu 
überreichen. 

Hermann Haut, Vorsitzender des 
Kgv. „Bockweide“, nahm ihn entge-
gen und bekam den ganzen Abend 
das „Grinsen“ nicht mehr aus dem 
Gesicht. Stadtsieger zu werden ist 
ja auch eine große Ehre und der 
Lohn für etliche Mühen und Plagen. 

Nachdem alle Platzierten ihre Po-
kale und Urkunden in den Händen 
hielten, konnte Walter Küwen noch 
etliche Mitglieder für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft und Treue zum 
Kleingartenwesen auszeichnen. Es 
gab Urkunden für 25-jährige und 
40-jährige Mitgliedschaften.

Eine ganz besondere Ehre wurde 
Gfdn. Hedwig Wälte zuteil. Sie be-
wirtschaftet seit 65 Jahren eine Par-
zelle in der Anlage „Brookweg“ und 
hat viel erlebt im Garten. Sie hat den 
Umzug der gesamten Anlage mit-
bekommen, hat viele Kleingärtner 
kommen und gehen sehen. Walter 
Küwen konnte Hedwig Wälte mit 
der „Silbernen Ehrennadel“ des Be-
zirksverbandes auszeichnen. Sie 
war ganz gerührt. Sie sagte, dass 
sie sich ganz genau an das Datum 
ihres Eintritts in den Verein erin-
nern könne, da ihr Ehemann ihr den 
Garten am Hochzeitstage im Jahre 
1948 präsentierte. 

Selbstverständlich wurde sie zu ei-
nem Ehrentänzchen aufgefordert. 
Ein Mitglied des Kgv. „Brookweg“ 
stand ihr gerne zur Verfügung.

Anschließend konnte zum gemütli-
chen Teil des Abends übergegangen 
werden. Musikalisch gab das „Kol-

Das Trommler-Trio „Kolping Drumcorps“.

Hermann Haut, Stadtsieger, erhält die Urkunde 
und den Pokal vom Bürgermeister Georg Moenikes.

Die Sieger im Anlagenwettbewerb (v.l.): Bernd 
Bußkamp, stellv. Vorsitzender des Bezirksverbandes, 
Walter Küwen, Vorsitzender des Bezirksverbandes und 
Vorsitzender des Kgv. „Ossenkamp“, Ursula Mehrholz, 
Vorsitzende des Kgv. „Wiesental“, Claudia Drescher, 
Vorsitzende des Kgv. „Morgenröte“, Hermann Haut, 
Vorsitzender des Kgv. „Bockweide“.

Gfdn. Hedwig Wälte wird vom Vorstand geehrt 
für 65 Jahre Mitgliedschaft im Kgv. „Brookweg“.

Erntedankfest mit Siegerehrungen 
im Bzv. Emsdetten
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„Dreschflegel“ in Schönhagen. 
Pünkt lich um 8.00 Uhr ging die 
Fahrt bei schönem Wetter in Ge-
velsberg los. Die Route führte uns 
durch vier Bundesländer (NRW, Hes-
sen, Niedersachsen, Thüringen) 
nach Schönhagen. 

Dort angekommen, empfingen uns 
zwei Mitarbeiterinnen von „Dresch-
flegel“ und erläuterten uns ihre 
Arbeit bei der Züchtung alter Gemü-
sesorten unter biologischen An-
baubedingungen. 

Nach der Besichtigung ging es zur 
Stärkung zum „Heilbad Heiligen-
städt“. Vor der Heimfahrt konnten 
wir noch einen kleinen Bummel über 
das Fest der „Heiligenstädter Möh-
renkönige“ machen. Anschließend 
ging es bei schönem Wetter wieder 
in Richtung Heimat, wo wir dann 
leider im Regen wieder ankamen.

Uwe Schulte, Vorsitzender

Stadtverband 
Gelsenkirchen der 
 Kleingärtner e.V.
Hohenzollernstr. 280
45888 Gelsenkirchen
Tel. 02 09/8 24 97
Fax 02 09/87 40 91
info@kleingarten-gelsenkirchen.de
www.kleingarten-gelsenkirchen.de

Termine

Samstag, den 07.12.2013, ab 
10.00 Uhr: „Obstbaumschnitt in 
The orie und Praxis“. Referent: Herr 
Schneider/Baumschule Wallenburg, 
Bottrop-Kirchhellen.
Ort: Kgv. „Flora“, Fürstinnenstraße 
49 a, 45883 Gelsenkirchen-Feld-
mark. 

Anmeldungen nur über die Ver-
bands geschäftsstelle mit Melde  -
bo gen und Vorkasse für das ge-
meinsa me Mittagessen (pro Person 
6,00 Euro).

Samstag, den 11.01.2014, um 
16.00 Uhr: „Kleinsäuger im Garten, 
Haus und Hof“. Referent: Gfd. Wal-
ter Buckmann, Verbandsfachbera-
ter.

Ort: Kgv. „Bulmker Erlenkamp“, Plu-
tostraße/Bulmker Park, 45888 Gel-
senkirchen-Bulmke Hüllen.

Samstag, den 15.02.2014, um 
16.00 Uhr: „Alles über Stauden-
pflanzen“. Referentin: Frau Dipl.-
Ing. Gabriele Christensen, Lüding-
hausen-Seppenrade.

Ort: Kgv. „Luthenburg“, Almastra-
ße/Bergmannstraße, 45886 Gel-
senkirchen-Ückendorf.

Samstag, den 15.03.2014, um 
16.00 Uhr: „Schnitt und Pflege von 
Rosen“. Referenten: Gfd. Walter 
Buc k mann, Verbandsfachberater, 
Gfd. Walter Burghardt, Fachbera-
ter Kgv. „Flora“. Ort: Kgv. „Hessler“, 
Al denhofstraße/gegenüber JVA, 
45883 Gelsenkirchen-Hessler.

Bezirksverband Hagen 
der Kleingärtner e.V.
Hindenburgstr. 12
58095 Hagen
Tel. 0 23 31/6 64 16
hg.cremer@gmx.de
www.kleingarten-hagen.de

Sprechzeiten: 

Mittwochs, von 17.00–19.00 Uhr, 
in den Räumen des Bezirksverban-
des, Hindenburgstr. 12.

Schulungsplan 2014 

Sofern nicht anders angegeben, fin-
den die Vorträge und Filmvorträge 
in den Räumen des Bezirksverban-
des, Hindenburgstr. 12, statt.

Freitag, 10. Januar, 18.00 Uhr: 
Vortrag über Wildbienen, Referent: 
K.-D. Kerpa

Freitag, 14. Februar, 18.00 Uhr:
Filmvortrag über Bienen, 
ca. 1½ Stun den

Freitag, 14. März, 18.00 Uhr:
Vortrag (N.N.)

Samstag, 12. April, 10.00 Uhr:
„Wir veredeln Obstbäume“, 
Ort: Kgv. „Grenzweg“

Samstag, 10. Mai, 10.00 Uhr:
„Kompostparty“, Ort: Kgv. „Am Süd-
hang“

Samstag, 14. Juni:
Einzelgartenwettbewerb

Samstag, 21. Juni: Endausschei-
dung Einzelgartenwettbewerb

Juli: Sommerferien

Freitag, 08. August, 08.00 Uhr: 
Fachlehrfahrt (mit Ehegatten)

Samstag, 13. September, 
10.00 Uhr: 
Vortrag von M. Rohland Münster, 
Ort: Kgv. „Sonnenberg“

Samstag, 11. Oktober, 10.00 Uhr:
Vortrag von K.-D. Kerpa, 
Ort: Kgv. „Am Südhang“

Freitag, 07.November, 18.00 Uhr:
Filmvortrag

Freitag, 28.November, 18.00 Uhr: 
Rückblick auf das Gartenjahr 2014

Terminänderungen bleiben uns vor-
behalten.

Gartenbau-Verein „Haspe 
Kipper“: Der Weg war das Ziel

Unsere Wege in der Gartenanlage 
sind in die Jahre gekommen. Eine 
Erneuerung sollte auch der Umwelt 
zugute kommen. So entschieden wir 
uns, die alte Asphaltdecke gegen 
ein Öko-Pflaster auszutauschen und 
erst einmal die am stärksten betrof-
fenen Stellen zu erneuern. Für den 
Anfang sollten es 100 m2 werden.

Die Bauausführung ist bei unserer 
Hanglage eine echte Herausforde-
rung; und deshalb beschlossen wir 
nach reiflicher Überlegung; einen 
Radlader zu Hilfe zu nehmen. 

Die Kosten der Aktion „Weg“ erhöh-
ten sich außerdem drastisch durch 
die Entsorgungskosten für „Teer-
Asphalt“.

Nach dem Motto: „Jammern hilft 
nicht“ bemühten wir des Öfteren 
den sogenannten Plan B. Das ließ 
unsere anfänglich geplanten roten 
Steine grau werden, und auch ist 
unser Weg etwas eingelaufen.

An mehreren Wochenenden mach-
ten unsere Männer es möglich, durch 
schwere Arbeit per Muskelkraft und 
unermüdlichen Einsatz Sand, Split 
und besagtes Öko-Pflaster auf den 

Berg zu bringen und Asphalt nach 
unten in die Container zu bewegen.

Gestärkt durch Bratwurst und Re-
nates Kartoffelsalat wurde jeweils 
bis in die Abendstunden gearbei-
tet. Ein fachkundiges Pflasterer-
team sorgte für den ordnungsge-
mäßen Einbau des Öko-Pflasters. 

Danke an alle unsere Super-Män-
ner!

Ein Zuschuss des Bezirksverban-
des Hagen half uns bei der Reali-
sierung des ersten Abschnitts. Der 
Anfang ist nun getan, aber bis zum 
Ziel bleibt noch so mancher Weg.

Ein kleiner Beitrag von den Garten-
freunden von Haspe-Kipper, um ver-
siegelte Flächen wieder zu öffnen.

Carmen Baselt, Fachberaterin

Kgv. „Am Rupenstück“

Trödeln für einen guten Zweck 

Bei einem der regelmäßigen Tref-
fen der Frauengruppe des Kgv. „Am 
Rupenstück“ wurde erzählt, was 
ein jeder so in seinem Keller und in 
den Schränken hat und wovon man 
sich nur schwer trennen kann. 
Schnell war die Idee geboren, ei-
nen Trödelmarkt zu veranstalten, 
und zwar für einen guten Zweck. 

Nachdem der Vorstand sein Okay 
gegeben hatte, wurde aus der Idee 
ein Plan, und die Frauengruppe 
wurde aktiv. Keller und Schränke 
wurden durchforstet und geleert 
und das Vereinsheim zur Zwischen-
lagerung gefüllt. Schon die Vorbe-
reitung machte viel Spaß.

Am Samstag, dem 10. August 2013, 
war es dann so weit. Der Platz un-
ter der Linde vor unserem Vereins-
heim wurde zum Trödelmarkt, vie-
le Schätze wurden zum Verkauf an-
geboten. Der erste Schnäppchenjä-
ger war bereits um 9.00 Uhr vor Ort.

Bei strahlendem Sonnenschein 
hat ten die Gäste beim Stöbern viel 
Spaß und genossen die selbst ge-
backenen Waffeln und den frischen 
Kaffee. 

Der Kassensturz am Abend ließ al-
le Beteiligten strahlen. Der Erlös: 

Mitglieder des Bzv. Ennepe-Ruhr auf der Schulungsfahrt 
nach Schönhagen.

Gartenbau-Verein „Haspe-Kipper“: Ein neuer Weg muss her, komme, 
was da wolle. Hier die fleißigen Pflasterer.
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stolze 1068 Euro. Dieser ging zu 
100 % an die Hagener Kindertafel.

Frank Fischer nahm am 10. Sep-
tember den symbolischen Scheck 
von der Frauengruppe entgegen 
und berichtete in diesem Zusam-
menhang über seine vielschichtige 
Arbeit bei der evangelischen Kir-
chenjugend.

Nach dem erfolgreichen Abschnei-
den und den positiven Rückmel-
dungen haben die Frauen beschlos-
sen, dass diese Aktion nicht die 
letzte sein solle.

Uschi Hillebrand, 

Regina Brix, Schriftführerin

Bezirksverband Hamm-
Kreis Unna 
der Kleingärtner e.V.
Postfach 30 10, 59077 Hamm
Tel. 0 23 81/46 15 00
Fax 0 23 81/46 18 60
bzv.kleingaertner.hamm-unna
@t-online.de
www.bzv-hamm-unna.de

Kgv. „Gartenfreunde“

Erntedankfest

Nachdem das Gartenjahr wetter-
mäßig schlecht begonnen hatte 
und schon jeder von einer zu erwar-
tenden schlechten Ernte sprach, 
bescherte der Wettergott uns doch 
noch einen sonnigen Sommer. Die 
Ernte fiel sehr großzügig aus, Kar-
toffeln, Gemüse und Obst in so gro-
ßen Mengen, dass man sie an Ver-
wandte und Freunde verschenkte. 

Das musste gedankt werden, und 
so wurde das Erntedankfest auch 
in unserem Kleingarten gefeiert. 
Der Vorsitzende Wilhelm Kollmann 
rief zur Spende von Erntefrüchten 
auf, um unser Vereinsheim damit 
zu schmücken. 

Der Abend begann mit der Begrü-
ßung der Gartenfreunde und einem 
Ernte-Gedicht des Vorsitzenden. 
Neue Gartenfreunde, die gekommen 
waren, wurden vorgestellt und in die 
Gemeinschaft aufgenommen. Im 
Laufe des Abends wurden von Kor-
nelia Lewin und Siegried Volkmer 
Gedichte vorgelesen und kleine lus-
tige Stücke aufgeführt, welche für 
gute Stimmung sorgten. 

Ein großer Kürbis, den uns Waldemar 
Mai gespendet hat, wurde vor Be-
ginn des Festes gewogen (33,2 kg), 
und jeder Gartenfreund konnte nun 
schätzen, wie viel der Kürbis wiegt. 
Die drei Gewinner, 1. Platz Peter 
Volkmer mit 32,8 kg, 2. Platz Ruth 
Lesnewski mit 34 kg, 3. Platz Gün-
ter Vogler mit 34,5 kg, wurden mit 
einem kleinen Preis belohnt. 

Im Verlauf des Abends wurde das 
Erntebrot, das wie jedes Jahr von 
un serem Bäcker Sadlowski herge-
stellt und gespendet wurde, mit 
or dentlich Schmalz bestrichen und 
verzehrt. Wir feierten noch mit un-
se ren Gartenfreunden und Freun-
den des Kleingartens bis tief in die 
Nacht.

Günter Vogler, Pressereferent

Kgv. „Haus Aden“

Herbstfest im Kgv. „Haus Aden“

Das Wetter war schon seit ein paar 
Tagen recht herbstlich, und so fei-
erten die Kleingärtner ihr Herbst- 
bzw. Erntedankfest am Samstag, 
dem 5. Oktober, um 18.00 Uhr. An-
nette Michaelis hatte keine Mühen 
gescheut und vor dem Eingang des 
Vereinshauses eine üppige Deko-
ration mit Ernteerfolgen aus den 
Vereinsgärten drapiert, während 
Ma ria Baumann die Ausschmü-
ckung im Haus mit der Tisch- und 
Wanddekoration und einem opu-
lenten Erntekranz übernahm.

Nach einem akademischen Viertel 
hielt schließlich der Vorsitzende 
Karl-Heinz Stange die Eröffnungs-
rede mit einem kurzen Rückblick 
auf das zurückliegende Jahr mit sei-
nem verregneten Frühjahr, einem 
heißen Sommer und schließlich dem 
jetzigen Herbst mit einer ungewöhn-
lich reichen Obsternte.

Nicht namentlich angesprochenen 
und leider auch nicht anwesenden 
Vereinsmitgliedern wurde aller-
dings die Verwahrlosung ihrer Par-
zelle vorgeworfen und dass sie ihre 
Gartenlaube zu einer „Nachfüllsta-
tion“ umfunktioniert hätten. 

Urkunden, Blumensträußchen und 
Verzehrgutscheine erhielten schließ-
lich die Sieger im Einzelgartenwett-
bewerb. Die Bewertung hatten in 
diesem Jahr die Gartenfreunde des 
Kgv. „Bergkamen“ übernommen.

Klaus Pott heizte in der Zwischen-
zeit seine transportable Großpfan-
ne an und übergangslos wurde ein 
außergewöhnlich leckeres Essen 
aufgetischt. Die Eheleute Herman-
ni, verstärkt durch Sohn Marco, sorg-
ten für die Getränke. Es wurde ge-
gessen, getrunken und geschwatzt. 
Und nachdem Rainer seine Musik 
noch etwas lauter drehte, wurde es 
noch ein langer und gelungener 
Abend.

Norbert Friedrich, Schriftführer 

Kgv. „Nordenheide“

Neuer Vorstand sieht 
positiv in die Zukunft

Ein gut besuchtes Vereinsheim bil-
dete am 19. Oktober den äußerst 
würdigen Rahmen für die Herbst-
versammlung des Kgv. „Nordenhei-
de“. Der stellvertretende Vorsitzen-
de Miroslaw Kontny eröffnete pünkt-
lich die Versammlung und konnte 
an diesem Tage 56 Gartenfreundin-
nen und Gartenfreunde begrüßen. 

Auf Einladung des amtierenden Vor-
standes nahmen an dieser Ver-
sammlung auch die Vorstandsmit-
glieder des Bzv. Hamm-Kreis Unna, 
Gerhard Rohn (stellv. Vorsitzender) 
und Manfred Wanierke (Schriftfüh-
rer), teil, die ebenfalls von Miroslaw 
Kontny herzlich begrüßt wurden.

Bei den anschließenden Wahlen 
musste Gerhard Rohn, der für den 
Tag von den anwesenden Mitglie-
dern zum Wahlleiter gewählt wor-
den war, wieder einmal feststel-
len, wie schwer es doch ist, Garten-
freunde für ein Ehrenamt zu ge-
winnen. Hier muss Wilhelm Busch 
(1832–1908) wohl ein kluger Mann 
gewesen sein – oder war er gar selbst 
ein Kleingärtner, als er schrieb:

„Willst Du froh und glücklich leben 
lass kein Ehrenamt Dir geben! 

Willst Du nicht zu früh ins Grab, 
lehne jedes Amt gleich ab. 

Drum, so rat‘ ich Dir im Treuen, 
willst Du Weib und Kind erfreuen,

soll Dein Kopf Dir nicht mehr 
brummen, 
lass das Amt doch andren Dummen!“ 

Doch ohne die Tausenden ehrenamt-
lichen Helfer würde es heute auch 
keine Kleingärtnervereine geben! 
Ihr Fortbestand und ihre Entwick-
lung wären nicht möglich, ohne dass 
engagierte Wirken der vielen ehren-
amtlichen Helfer. 

Alexander Rein, der bei der Wahl 
des Vorsitzenden dann mehrheit-
lich gewählt wurde, bat bei seiner 
Vorstellungsrede alle Gartenfreun-
de um Mithilfe und Unterstützung 
bei seiner neuen Aufgabe. 

Es ist nicht immer einfach, alle Vor-
stellungen der Mitglieder umzuset-
zen. Man sieht es schon daran, dass 
seit 2009 das Amt des Vorsitzen-
den dreimal gewechselt hat, das 
Amt des Schriftführers/-in wurde 
in dieser Zeit sogar viermal gewech-
selt. Jeder der Anwesenden weiß, 
dass die Erwartungen der Kleingärt-
ner an die Ehrenamtlichen immer 
größer werden, jedoch die Bereit-
schaft, selbst mitzuwirken, gerin-
ger wird. 

Deshalb forderte der neue Vorsit-
zende auch dazu auf, mit dafür zu 
sorgen, dass die Tätigkeit im Ehren-
amt wirklich eine Ehre ist und nicht 
zu einer Plage wird. Er bat vor al-
lem auch seine Landsleute darum, 
sich mehr in den Verein einzubrin-
gen, so wie er es selbst schon seit 
vielen Jahren macht.

Christa Neuleben, die danach als 
neue Schriftführerin gewählt wur-
de, bat ebenfalls alle Gartenfreun-
de um Mithilfe. In den letzten Jah-
ren wäre viel Porzellan zerschlagen 

Die Gewinner des Kürbiswettbewerbes des Kgv. 
„Gartenfreunde“ (v.l.): Ruth Lesnewski (2. Platz), 
Günter Vogler (3. Platz), Vorsitzender Wilhelm 
Kollmann, Inge Sperling und Peter Volkmer 
(1. Platz).

Die Sieger des Einzelgartenwettbewerbes im Kgv. „Haus 
Aden“ (v.l.): Eheleute Brinkmann (4. Platz), der Vorsitzende 
Karl-Heinz Stange, die Eheleute Baumann, (3. Platz), 
die Eheleute Meier (2. Platz) und die Eheleute Kinne 
(1. Platz). Der 4. Platz war mit der gleichen Punktezahl 
auch an die Eheleute Weißenberg gegangen, die jedoch 
krankheitsbedingt nicht anwesend sein konnten.
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worden. „Lasst es uns gemeinsam 
wieder in Ordnung bringen.“ 
Elke Hildebrandt wurde anschlie-
ßend zur Beisitzerin, mit dem Ge-
schäftsbereich „Unterstützung der 
Kassiererin“, und Frank Lysik zum 
Kassenprüfer gewählt.

Manfred Wanierke

Kgv. „Ontario“

Seniorenfrühstück 
im Generationsgarten

Dieter Leder war mit einigen Hel-
fern vor Ort, als das erste Senioren-
frühstück im Generationsgarten im 
Kgv. „Ontario“ stattfand. Bereits 
seit zwei Jahren ist solch ein Früh-
stückstreffen schon geplant, doch 
zuerst musste gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schülern der Al-
bert-Schweitzer-Schule und der 
Paul-Dohrmann-Schule der Garten 
neu geformt und gestaltet werden. 

„Wir haben hier jede Altersklasse, 
und alle arbeiten voller Freude mit“, 
sagt Dieter Leder. Jeden Dienstag 
und Mittwoch sind Schülergruppen 
im Garten aktiv. Im Frühjahr wird 
gepflanzt, und nun ist die Zeit der 
Ernte.
Renate Peth und Martina Klöcker 
sind die Lehrerinnen der Albert-

Schweitzer-Schule und haben zu-
sammen mit den Jugendlichen die-
ses Seniorenfrühstück vorbereitet 
und durchgeführt. Nach Anweisung 
wurden aus Beeren und weiterem 
geernteten Obst Marmeladen ge-
kocht und vor dem Frühstück wur-
den für die Gäste belegte Brote 
zubereitet. 

Das Zusammentreffen mit den Se-
nioren in diesem Rahmen sei ein 
weiterer Schritt, um Erfahrungen für 
mögliche Berufsentscheidungen zu 
sammeln. Jetzt sollen regelmäßige 
Treffen stattfinden, wobei die Kom-
munikation zwischen Jung und Alt 
im Vordergrund stehen soll, um den 
Austausch zwischen den Generati-
onen zu vertiefen.

Am Ende des Tages sind nicht nur 
die Senioren zufrieden: „Das Essen 
war lecker, die jungen Leute wa-
 ren freundlich, und der Austausch 
mit ihnen hat ebenfalls Spaß ge-
macht.“ Auch die Jugendlichen 
waren froh und erleichtert, dass 
dieses erste Seniorenfrühstück im 
Mehrgene rationengarten des Klein-
gärtnervereins „Ontario“ so gut a n-
gekommen ist.

 Manfred Wanierke

Stadtverband 
der  Gartenfreunde 
Herne-Wanne e.V. 
Im Sportpark 25
44652 Herne
Tel. 0 23 25/96 98 57
Fax 0 23 25/96 98 59
info@kleingarten-herne.de
www.kleingarten-herne.de

Erntedank im Bürgerzentrum 
PLUTO in Herne

Schon einige Jahre lang beteiligt 
sich der SV Herne an der Herbst-
markt-Veranstaltung. Dieses öffent-
liche Angebot wird jährlich um die 
Erntedankzeit mit Beteiligung von 
vielen Institutionen durchgeführt. 

Die Frauengruppe und Fachbera-
tung des Stadtverbandes hatte sich 
in diesem Jahr mit einer tollen Büh-
nendekoration und einem reichen 
Angebot an Gemüse und Obst aus 
den Kleingärten präsentiert.

Nun wurde erstmals darüber nach-
gedacht, in Verbindung mit der Ca-
ritas und der Herner Tafel ein An-
gebot von Kleingärtnern umzuset-
zen, die ihre manchmal übervollen 
Apfel- und Birnbäume kostenlos 
zum Ernten anbieten wollen.

Der Verband wird im nächsten Jahr 
mit einer Kampagne an die Klein-
gärtner herantreten, die kostenlo-
ses Abernten von Obst für die Her-
ner Tafel auf Kleingärtnerparzellen 
ermöglichen soll.

Wenn man bedenkt, was heutzuta-
ge in Kleingärten unter Obstbäumen 
verdirbt, eine gute Sache, meint ihr 
nicht auch?

Man wundert sich manchmal, dass 
Obst und Gemüse an den Bäumen 
und auf den Beeten verdirbt. Aber 
in Läden werden dieselben Nah-
rungsmittel teuer gekauft. Sinn-
los! Ein Zeichen für unsere Über-
flussgesellschaft!

Dieter Claar

Bezirksverband Iserlohn 
der Kleingärtner e.V.
Gartenstr. 33
58636 Iserlohn
Tel. 0 23 71/1 25 26
Fax 0 23 71/1 25 26
bzv-kleingarten-is@t-online.de

Siegerehrung des 
Einzelgartenwettbewerbs 2013

Zur Preisverleihung sowie auch 
zur Entgegennahme von Trostprei-
sen erschienen fast alle geladenen 
Klein gärtner im Vereinsheim des 
Kgv. „Seilersee“. Die Bürgermeister 
der Städte Iserlohn und Menden 
ließen sich entschuldigen.

Im Namen des Bzv. Iserlohn begrüß-
te Annegret Rautert als Vorsitzen-
de die Erschienenen und sprach 
dem Bewertungsgremium, das viel 
Zeit in die Bewertung der elf Anla-
gen investiert hatte, ihren Dank 
aus. Im Anschluss daran erfolgte 
die Siegerehrung.

Geldprämien und Urkunden 
für die Gewinner:
Sieger war Gfd. Dirk Weber vom Kgv. 
„Seilersee“ mit 227 Punkten.

Den 2. Preis erzielte Gfd. Werner 
Will vom Kgv. „Windhügel“ mit 203 
Punkten.

Den 3. Preis erreichte Gfd. Reimund 
Libowski vom Kgv. „Schapke“ mit 
185 Punkten.

Anerkennung erfuhren die ersten 
drei Sieger auch durch die Stadt Iser-
lohn, im Namen des Bürgermeis-
ters, in Form von Buch-Präsenten. 

Ebenso erhielten die nachstehenden 
Teilnehmer des Wettbewerbs eine 
kleine Finanzspritze für den Garten 
sowie eine Urkunde:

Lothar Janke, Kgv. „Bilveringsen“

Guenter Ruehrdich, 
Kgv. „Kupferberg“

Christa Simon, Kgv. „Emberg“

Velicko Steinke, Kgv. „Erholung“

Oskar Stiebritz, Kgv. „Sonnenhöhe“

Karin und Helmut Stockhaus, 
Kgv. „Letmathe“

Nina und Ivan Scharf, 
Kgv. „Menden“

Claudia und Ulli Jost, 
Kgv. „Wermingsen“

Bei Kaffee, belegten Brötchen und 
angenehmen Gesprächen ließen die 
Kleingärtner den Vormittag in ge-
selliger Runde ausklingen.

Brigitte Hoffmann,

Fachberaterin 

Kgv. „Windhügel“

Garten-Wettbewerb

Auch in diesem Jahr veranstaltete 
der Bzv. Iserlohn einen Einzelgar-
tenwettbewerb. Von elf Kleingärt-

Sie gehören nun auch zu den Tausenden von ehrenamtlichen Helfern: der 
neue Vorstand des Kgv. „Nordenheide“ (v.l.): Frank Lysik (Kassenprüfer), 
Ute Bannasch (Kassiererin), Christa Neuleben (Schriftführerin), Alexander 
Rein (Vorsitzender), Miroslaw Kontny (stellv. Vorsitzender), Elke Hildebrandt 
(Beisitzerin) und Gerhard Rohn (stellv. Vorsitzender des Bezirksverbands). 

Erstmalig fand im Mehrgenerationsgarten des Kgv.
 „Ontario“ ein Seniorenfrühstück statt. Die Senioren 
haben sich über das leckere Frühstück gefreut, und 
die Schüler der Albert-Schweitzer-Schule waren 
zufrieden, dass ihre Arbeit so gut angekommen ist.

Gartenfreundinnen und -freunde präsentieren sich 
auf dem Erntedankfest im Bürgerzentrum PLUTO 
in Herne (v.l.): Gfdn. Edeltraut Remark, Gfdn. 
Christel Aufermann und Frauengruppenleiterin 
Helga Roßmannek.
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nervereinen aus unserem Bezirk 
nahmen 126 Kleingärtner teil. 

Eine besondere Freude für unseren 
Verein war es, dass Gfd. Werner 
Will, ein Gärtner der ersten Stunde, 
den 2. Platz in der Gesamtauswer-
tung und den 1. Platz in unserem 
Kgv. „Windhügel“ erreicht hat. 

In einer Feierstunde des Bezirks-
verbandes im Vereinshaus „Seiler-
see“ wurde Werner Will mit einer 
Urkunde und einem Geldbetrag so-
wie einem Bildband der Stadt Iser-
lohn geehrt. Auch die Vorsitzende 
Irene Geck ließ es sich nicht neh-
men, das Ehepaar Brunhilde und 
Werner Will mit einem Blumengruß 
zu beglückwünschen.

Peter Geck, Schriftführer 

Bezirksverband Lippe
der Kleingärtner e.V.
Ernst Klapp
Heinr.-Röhr-Str. 20b, 
32760 Detmold
Tel. 0 52 31/53 32

bezirk@kleingarten-lippe.de
www.kleingarten-lippe.de

Kgv. „Kuhkamp“

Sommerfest 
mit besonderen Gästen

„Das diesjährige Sommerfest des 
Kgv. ‚Kuhkamp‘ war wieder ein vol-

ler Erfolg“, zog der Vorsitzende 
Walter Dobrunz am späten Abend 
des 3. Augusts Bilanz. Die Mühe 
hatte sich gelohnt: Während das 
Grillgut auf der heißen Kohle brut-
zelte, tischten viele Vereinsmit-
glieder ihre eigens hierfür liebevoll 
zubereiteten Salate und Beilagen 
auf.

Dass das Außergewöhnliche des 
Vereins seine interkulturelle Viel-
falt ist, konnte einmal mehr auf den 
Tellern schmackhaft wahrgenom-
men werden. So wurde an den Ti-
schen nicht nur intensiv gärtneri-
sches Wissen weitergegeben, son-
dern auch über fremdländische 
Zu taten gesprochen, und natürlich 
wur den auch Rezepte getauscht.

Zu dieser illustren Runde begrüßte 
der Vorsitzende diesmal auch Gäs-
te, für die die Teilhabe an Natur und 
Gesellschaft nicht immer selbst-
verständlich ist: Nur einen Stein-
wurf weit von der Kleingartenanla-
ge entfernt befindet sich ein Heim, 
in dem junge Menschen betreut 
werden, die durch einen Schick-
salsschlag plötzlich aus dem ge-
sunden Leben gerissen wurden und 
nun auf Lebenszeit schwer erkrankt 
sind. 

Der Detmolder Verein „Jüngere 
Wohn pflege“ setzt sich dafür ein, 
dass diesen Menschen so viel Le-
bensqualität wie möglich zukommt. 
Eine Gartenfreundin hatte bereits 
seit diesem Frühjahr für diese Men-
schen ihren Garten geöffnet, um 
ihnen die Fülle der Natur zu zeigen, 
damit deren Sinneswahrnehmun-
gen wie Riechen, Tasten und Hören 
wieder angeregt werden. Der herz-
lichen Einladung zu dem Sommer-
fest waren sie gerne gefolgt. „Für 
diese Menschen ist diese Auszeit 
im Grünen immer wieder eine wun-
dervolle Bereicherung“, so Doris 
Sojka, Betreuerin und angestellte 
Mitarbeiterin des Vereins.

Heidi Dobrunz

Bezirksverband 
 Lüdenscheid 
der Kleingärtner e.V.
Im Volksfeld 1
58515 Lüdenscheid
Tel. 0 23 51/47 71 97
Fax 0 23 51/67 13 43
heinrich.pickl6@googlemail.com

Prämierung der Kleingarten-
anlagen und Einzelgärten 

Traditionsgemäß fand im Rahmen 
des Lüdenscheider Stadtfestes die 
Prämierung der besten Kleingar-
tenanlagen und Einzelgärten statt. 
In seiner Begrüßungsrede dankte 
der Vorsitzende Heinrich Pickl dem 
Bewertungsteam für seine geleis-
tete Arbeit, die immer mit viel Zeit-
aufwand verbunden ist. 
Pickl teilte den Anwesenden mit, 
dass in diesem Jahr erstmalig ein 
Sonderpreis für die Kinderspielplät-
ze verliehen wird. Aufgrund des-
sen, dass es bei der überwiegen-
den Zahl der Kleingartenanlagen 
keine Möglichkeit zur Errichtung 
eines Spielplatzes gibt, wurden die 
Spielplätze aus den Bewertungs-
kri terien herausgenommen und 
ei gen  ständig nach Schönheit und 
Zweckmäßigkeit bewertet, um für 
alle Ver eine eine gerechtere Basis 
zu schaffen.
Bürgermeister Dieter Dzewas über-
brachte die Grußworte der Stadt 
und der Verwaltung und wies auf 
die große Bedeutung der Kleingar-
tenanlagen hin. Sie seien Erholungs-
orte für die Bevölkerung und böten 
vielen Kleinlebewesen Lebensraum.

Es folgte die mit Spannung erwar-
tete Preisübergabe, die gemeinsam 
vom Bürgermeister und dem Be-
zirksvorsitzenden vorgenommen 
wurde:

Platzierungen
Mit 168 Punkten verwies der Kgv. 
„Wehberg“ den Vorjahressieger, 
Kgv. „Schafsbrücke“, mit 165 Punk-
ten auf den 2. Platz und nahm den 
Wanderpreis der Stadt entgegen. 
Den 3. Platz erreichte der Kgv. „Bu-
ckesfeld“ mit 158 Punkten.

Auch auf Bezirksebene sicherten 
sich der Kgv. „Wehberg“, der Kgv. 
„Schafsbrücke“ und der Kgv. „Bu-
ckesfeld“ die ersten Plätze unter den 
15 Vereinen und nahmen die Aus-
zeichnungen entgegen.

Die Gartenfreunde Monika und 
Bernd Peters vom Kgv. „Buckesfeld“ 
erhielten den Preis für den ökolo-
gischsten Garten.

Für die besten Einzelgärten 
wurden ausgezeichnet:
Monika Zielinski (Kgv. „An der Sund-
helle“), Ehepaar Zumbroich (Kgv. 

„Höh“), Ehepaar Birk (Kgv. „Hon-
sel“), Ehepaar Suroviz (Kgv. „Hun-
debrink“), Inge Friedrich (Kgv. 
„Oeneking“), Ehepaar Weiß (Kgv. 
„Schafs brücke“), Ehepaar Kaczyn-
ski (Kgv. „Tinsberg“), Ehepaar Rys-
tock (Kgv. „Wehberg“), Ehepaar Ger-
 zen (Kgv. „Willigloh“).

Bei der Wertung des besten Kinder-
spielplatzes gab es zwei Sieger. Der 
Kgv. „Schafsbrücke“ und der Kgv. 
„Wehberg“ erhielten die gleiche 
Punktzahl und konnten Auszeich-
nung und Preis entgegennehmen.

Festlich umrahmt wurde die Veran-
staltung von der Schreberjugend 
Lüdenscheid, die mit tänzerischen 
und musikalischen Auftritten zu 
gefallen wusste und mit viel Ap-
plaus bedacht wurde.

U. Brinkmann, Schriftführerin

Bezirksverband Marl 
der Kleingärtner e.V.
Horst Zachau
Steinstr. 47 d
45768 Marl
Tel. 0 23 65/96 95 66
Fax 0 23 65/96 95 88
h-zachau@versanet.de
www.kleingartenmarl.de

Studienfahrt der Frauen-
fachberatung nach Greetsiel

Am 10. August unternahmen die 
Kleingärtnerinnen des Bzv. Marl un-
ter Leitung von Rosi Grimm ihren 
Jahresausflug nach Greetsiel. Fast 
alle Frauen nahmen an der Fahrt 
teil. Die Abfahrt war pünktlich um 
7.00 Uhr. Unterwegs gab es eine 
Frühstückpause. Es wurden Kaffee 
und belegte Brötchen gereicht. 

Danach ging es weiter zum Hafen-
fest nach Greetsiel. Es wurden fri-
sche Krabben und viele herrliche 
Leckereien angeboten. Eine Kutter-
fahrt war leider nicht mehr mög-

Siegerehrung im Kgv. „Windhügel“ 
(v.l.): Vorsitzende Irene Geck be-
glückwünscht das Ehepaar Will. 

Integration im Kgv. „Kuhkamp“: Zusammen mit jungen Menschen des 
Detmolder Vereins „Jüngere Wohnpflege“ feierten die Gartenfreunde 
ihr diesjähriges Sommerfest.

Zur Erinnerung an den schönen Jah-
resausflug der Marler Frauengruppe 
wurde am Denkmal „Metallfisch“ 
ein Gruppenfoto gemacht.
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lich, denn diese Fahrt war ausge-
bucht. 

Nach einem Bummel durch Greet-
siel stärkten wir uns in einem Ca-
fé, musikalisch begleitet von einem 
Shanty Chor. Es war ein ausgiebiger 
Kaffeenachmittag, und auch Petrus 
meinte es gut mit uns. 

Alle waren sich einig: Greetsiel ist 
eine Reise wert, denn es war für die 
Kleingärtnerinnen ein schöner Tag. 
Anschließend traten wir die Rück-
reise an und kamen um 21.00 Uhr 
wieder nach Marl zurück. 

Lilo Zachau, Schriftführerin

Kgv. „Drewer Mark“

50-jähriges Vereinsjubiläum 

In diesem Jahr feierte der Kgv. „Dre-
wer Mark“ sein 50-jähriges Ver-
einsjubiläum. Gegründet wurde er 
am 21. Juli 1963 in der Gaststätte 
„Schlegel-Klause“ in Marl-Drewer. 
Es war die sechste Kleingartenan-
lage im Bzv. Marl. Der geschäftsfüh-
rende Vorstand setzte sich damals 
wie folgt zusammen: 1. Vorsitzen-
der: Herr Althoff., stellv. Vor sit zen-
der: Herr Mackens, Kassierer: Herr 
Anders, Schriftführer: Herr Greth.

Inzwischen ist viel Zeit vergan-
gen, und es hat sich auch einiges 
verändert. Neue Generationen und 
Na tionalitäten bewirtschaften die 
Kleingärten. 

Außer den Vertretern aus Rat und 
Verwaltung konnte der Vereinsvor-
sitzende Klaus Hennig auch Vor-
standsmitglieder aus den Marler 
Vereinen, den geschäftsführenden 
Vorstand des Bezirksverbandes und 
die Vereinsmitglieder begrüßen.

Bürgermeister Werner Arndt wür-
digte den Einsatz der Kleingärtner 
in der Vergangenheit und sah auch 
viel Positives für die Zukunft vor-
aus. 

Der Vorsitzende des Bezirksver-
bandes, Wolfgang Fuchs, erinnerte 
in seiner Begrüßungsrede daran, 

dass es heute noch ein Gründungs-
mitglied gibt: Gfd. Siegfried Riedel 
ist mit 79 Jahren immer noch aktiv 
auf seiner Parzelle und auch als 
Imker. Seine sechs Bienenvölker 
tragen dazu bei, in jedem Frühjahr 
Obst, Gemüse und Blumen in der 
Gartenanlage zu bestäuben. 

Als Dank und Anerkennung für 
50-jährige Vereinstreue und seine 
aktive Mitarbeit beim Aufbau der 
Gartenanlage und dafür, jederzeit 
für den Verein da zu sein, erhielt 
Gfd. Siegfried Riedel die „Goldene 
Ehrennadel“ mit Urkunde. 

Auch dem Vereinsvorsitzenden 
Klaus Hennig wurden von den gela-
denen Gästen Präsente überreicht.

Des Weiteren wurde Gfd. Rudolf 
Lehmann für seine Verdienste im 
Verein ausgezeichnet. Seit über 
16 Jahren führt er als Kassierer vor-
bildlich die Kassengeschäfte des 
Vereines. Mit seinem Hobby „Dis-
co-Musiker“ ist er bei den Vereins-
festen ein gefragter Mann. Er setzt 
sich ein bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Vereinsfesten 
und filmt als Video-Chronist alle 
Aktivitäten. Für seine Verdienste im 
Kleingartenwesen wurde ihm die 
„Goldene Ehrennadel“ mit Urkunde 
überreicht.

Dann gab es noch weitere Ehrun-
gen im Kgv. „Drewer Mark“: 30-jäh-
rige Mitgliedschaft von Renate und 
Helmut Majcherek, 25-jährige Mit-
gliedschaft von Anita und Egon 
Ellert, 10-jährige Mitgliedschaft 
von Brigitte und Karl-Heinz Krupka 
sowie die 10-jährige Mitgliedschaft 
von Gudrun und Klaus Hennig.

Lilo Zachau, Schriftführerin

Stadt- u. Bezirksverband
Münster
Geschäftsstelle
Ludgeriplatz 2
48151 Münster
Tel. 02 51/66 64 62
Fax 02 51/6 74 38 98
kontakt@kleingarten-muenster.de
www.kleingarten-muenster.de

Frauengruppe

Am 4. Dezember soll unser Jahres-
abschluss in den Räumlichkeiten 
des Stadt- und Bezirksverbandes 
am Ludgeriplatz 2 in Münster statt-
finden. Beginn: um 15.00 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen; um 18.00 Uhr 
haben wir unser gemeinschaftli-
ches festliches Abendessen mit 
vielen Überraschungen.

Irmgard Lindner, Frauenberaterin

Doppelkopf-Turnier 

Am Freitag, dem 25. Oktober, star-
tete um 18.00 Uhr das traditionel-

le Doppelkopf-Turnier des Stadt- 
und Bezirksverbandes Münster im 
Vereinshaus des Kgv. „Münster-
Nord“. Der stellvertretende Vorsit-
zende des Stadt- und Bezirksver-
bandes, Horst Stronk, begrüßte die 
anwesenden Kartenspielerinnen 
und -spieler. Er betonte die gute 
Zusammenarbeit mit unserem 
Hauptsponsor – der Krombacher 
Brauerei.

Die Teilnahmebedingungen in die-
sem Jahr waren leicht modifiziert 
worden, z.B. kein Startgeld, keine 
Vorausscheidungen und nun fünf 
Preisgelder. 

Nach etlichen Runden und auch 
interessanten Spielen endete das 
Turnier gegen 22.10 Uhr. Stolzer 
Gewinner war Bernd Wittler mit 
125 Punkten. Er freute sich riesig 
über das Preisgeld von 100 Euro und 
kann den Wanderpokal nun bis zum 
nächsten Jahr in seinen Garten stel-
len. Zweiter wurde Robert Elling, der 
ein Preisgeld von 50 Euro gewann. 
Dritter wurde Friedhelm Zu mdick 
mit noch 103 Punkten. Über 30 Eu-
ro freute sich der Vierte, Bernhard 
Vehlow, und immerhin noch 20 Eu-
ro kassierte Manfred Piske.

Beste Frau des Turniers war Renate 
Steinmann. 

Ein besonderer Dank geht an die 
Turnierleiter Wolfgang Hamann 
und Klaus Steinmann, die in souve-
räner Manier das Turnier vorberei-
tet hatten und durchführten. Freu-
en wir uns auf eine Neuauflage im 
kommenden Jahr.

Horst Stronk, stellv. Vorsitzender

Kgv. „Annette 
von Droste Hülshoff“

Kartoffel- und Erntedankfest

Am 28. September trafen sich die 
Gartenfreundinnen und -freunde 
des Kgv. „Annette von Droste Hüls-
hoff“ zum Erntedank- und Kartof-
felfest. Die Idee dabei war, die In-
ternationalität unserer Gartenfreun-
de hervorzuheben und auch kuli-
narisch zu verdeutlichen.

So wurde eine Vielfalt von süßen 
und salzigen Gerichten zusammen-
getragen: Es gab Frühlingsrollen 
mit grünem Tee aus Vietnam, das 
polnische Nationalgericht Bigos 
und eine polnische Wurstplatte, 
koreanisches Sushi und russischen 
Borschtsch. Aber auch Traditionel-
les wurde aufgetischt: Der Vorsit-
zende Hermann Zieren briet Reibe-
plätzchen aus selbst gezogenen 
Kartoffeln, und dazu gab es Lach-
startar und Pumpernickel. Große 
Freude machten auch Apfel- und 
Pflaumenkuchen mit Sahne, Mar-
me laden zum Probieren, selbst ge-
backenes Brot, eine Kartoffelsuppe 
und Riesentomaten zum Bestau-
nen und zur Samenentnahme fürs 
nächs te Jahr.

Theo Reers spielte mit seinem Ak-
kordeon auf, und Gaby und Rein-
hard Treus hielten Getränke bereit.

Spannend war die Migrationsge-
schichte der Kartoffel, von Süd-
ame rika nach Europa und Deutsch-
land, die der „Kiepenkerl“ Bernhard 
Schwer tner in reinem Kölsch (er 
kann nicht anders) zu erzählen hatte. 
Dem alten Fritz haben wir ja in die-
ser Hinsicht einiges zu verdanken.

Insgesamt war es ein fröhlicher 
und leckerer Nachmittag. Neue und 
alte Gartenfreunde tauschten Re-
zepte aus. Die besten Pflanzmetho-
den, die richtigen Zeiten und Knif-
fe beim Obstbaumschnitt wurden 
erörtert, und es gab auch eine 
Pflanzentauschbörse.

Alle waren sich einig, dass dieses 
Fest im nächsten Jahr wiederholt 
werden muss. 

Annette Mandelartz, 

Schriftführerin

Kgv. „Grüner Krug“

Die grünste Sandgrube Münsters

Am 7. September feierte der Kgv. 
„Grüner Krug“ sein 80-jähriges Be-
stehen. Mitte der 1920er Jahre be-
gannen Pioniere, die stillgelegte 
Sand grube in der Nähe des Wasser-
turms mit Bauschutt und Mutterbo-

Wolfgang Fuchs, 1. Vorsitzender 
des Bzv. Marl, Siegfried Riedel, 
Gründungsmitglied, Klaus Hennig, 
1. Vorsitzender „Drewer Mark“, 
Rudolf Lehmann, Kassierer, und 
Bürgermeister Werner Arndt.

Die Gewinner des Doppelkopfturniers des Stadt- und Bezirksverbands 
Münster: Der stolze Gewinner Bernd Wittler (Mitte), außerdem Robert 
Elling, Friedhelm Zumdick, Bernhard Vehlow, Manfred Piske, Renate Stein-
mann sowie Turnierleiter Wolfgang Hamann und Klaus Steinmann (li.).
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Die Stimmung war gut und das Pro-
gramm abwechslungsreich. Bei ei-
nem Gewinnspiel galt es, dem Ge-
heimnis des selbst gemachten „Ho-
henhorster Kräutergeistes“ auf die 
Schliche zu kommen. Frau Struba 
erriet als erste, dass es sich bei dem 
Kraut aus der Kräuterspirale um La-
kritz-Tagetes handelte. Dieses hat-
te man mit echtem Wodka zu einem 
gut bekömmlichen und gehaltvol-
len Getränk kombiniert. 

Auch selbst gemachter Rosenwein 
und Rosenlikör wurden den Gästen 
an diesem Abend serviert. Von Gar-
tenfreunden zubereiteter bunter 
Kar toffelsalat, Bigosch und Zaziki, 
frisches Brot, Kräuterbutter oh ne 
Knoblauch sowie Susuk und Würst-
chen mit Pommes frites wurden gern 

den zu füllen. Die offizielle Aner-
kennung als Schrebergarten erfolg-
te dann 1933. Lag die Sandgrube 
seinerzeit am Stadtrand von Müns-
ter, ist sie nun im Südviertel einge-
bettet und gehört zu den Anlagen, 
die der Innenstadt am nächsten 
liegen.

Da im Juli bereits das jährliche 
Vereinsfest mit mehreren hundert 
Gästen gefeiert worden war, war das 
Fest am 7. September nur für die 
Mitglieder und Ehrenmitglieder be-
stimmt. Um 15.00 Uhr war Beginn 
mit Kaffee und Kuchen. 

Neben der Presse konnte Ver-
einsvorsitzende Ilka Liebold Horst 
Stronk vom Stadt- und Bezirksver-
band sowie Frau Tinnermann von 
der Sparkasse begrüßen, die beide 
eine finanzielle Unterstützung für 
den Verein mitbrachten.

Highlight war der Zauberer (Herr 
Lammen), der nicht nur die Kleinen, 
sondern auch die Großen begeister-
te. Nachdem sich alle mit Grillgut 
gestärkt hatten, wurde das Lam-
bertusfest gefeiert, das hauptsäch-
lich in und um Münster herum be-
kannt ist. Der Abend konnte dann 
gemütlich ausklingen.

Wesentliche Veränderungen gibt 
es seit der Mitgliederversammlung 
im Juni im Vorstand des Kgv. „Grü-
ner Krug“: Dem langjährigen 1. Vor-
sitzenden Bruno Zülsdorf wurde 
beim Jubiläumsfest mit einer Eh-
renurkunde für sein Engagement 
herzlich gedankt. Auch den ande-
ren scheidenden Vorständen, Franz-
Josef Möllerbernd, Ursula Schüttler 
und Matthias Heinz, wurde der 
herzliche Dank ausgesprochen. Der 
Kernvorstand besteht nun aus Ilka 
Liebold, Norbert Leuders, Hajo Va-
gedes und Jens Elmer. Zum erwei-
terten Vorstand gehören Antoniet-
ta Mascaro, Barbara Hill, Wolfgang 
Schüttler, Ingo Niehaus und Linus 
Kebschull. 

Der Vorstand wurde erheblich ver-
jüngt und besteht nun aus Enga-
gierten zwischen 32 und 71 Jahren.

Jens Elmer, Schriftführer 

Kgv. „Hiltrup West“

Besonderes Jubiläum

Der Kleingärtnerverein „Hiltrup 
West 1932“ konnte bei seinem dies-
jährigen Erntedankfest zwei Jubi-
läen feiern. Zum einen die 25-jäh-
rige Mitgliedschaft von Christa und 
Walter Schleithoff und zum zwei-
ten die 40-jährige Mitgliedschaft 
von Egon Hesselmann. 

Der 2. Vorsitzende Ulrich Lechter-
mann gratulierte den Jubilaren und 
bedankte sich für die stetige Treue, 
den Rat und die Tat, mit denen sie 
dem Kleingärtnerverein über all die 
Jahre zur Seite gestanden und Ih-
re langjährige Gartenerfahrung mit 
Herz und Seele besonders an neue 
Gartenfreunde weitergeben haben.

Die Kleingärtner blickten auf ein 
gu tes Gartenjahr zurück, und der 
diesjährige Schützenkönig Horst 
Baranowski prämierte das schöns-
te Blumengesteck. Die Gartenfreu-
de des Kgv. „Hiltrup West“ schwan-
gen zu später Stunde auch noch 
das Tanzbein, und so ging dann ein 
vergnüglicher Abend zu Ende.

Marita Noethen, Schriftführerin

Bezirksverband 
 Recklinghausen 
der Kleingärtner e.V.
Geschäftsstelle
An der Jungfernheide 44
45661 Recklinghausen
Tel. 0 23 61/65 37 15
Fax 0 23 61/3 24 45
bezirksverband.re@t-online.de

Kgv. „Hohenhorst“

Geheimnis um Hohenhorster 
Kräutergeist gelöst!

Am Samstag, dem 5. Oktober, fei-
erte der Kleingärtnerverein sein 
Herbstfest! Obwohl zeitgleich vie-
le Feste stattfanden, war unser Fest 
gut besucht. Unter dem Motto: 
„Country und Old Fashion“ sorgte 
die 5-Mann-Band „Blue Summer-
wind“ für gelungene musikalische 
Unterhaltung. Frontsängerin Betty 

Bitte sang sowohl solo als auch mit 
einzelnen Bandmitgliedern Lieder. 
Von Country über Oldies bis rockig 
war alles dabei, was den Gästen 
gut gefiel. 

Ein zusätzlicher Glanz- und Höhe-
punkt war der Auftritt der 15-jähri-
gen Sarah-Maria Althaus. Sie über-
zeugte mit ihrer Klarinette als Solo-
künstlerin! Von „Hard Day’s Night“ 
der Beatles, über „Boulevard of 
Broken Dreams“ bis hin zu „Water-
loo“ von ABBA reichte ihr Reper-
toire. Zum Schluss spielte sie ge-
konnt und virtuos das Stück „Mu-
sic“ von John Miles. 

gegessen. Bei der Tischdekoration 
hatte man herbstliche Früchte ver-
wendet, die es zu erraten galt. Hop-
fen, Bucheckern und Physalis, be-
kannt als Lampionblume, Nüsse, 
Eicheln. Kleine Einmachgläser mit 
Teelicht und Flaschenmädchen und  
-jungen im bayerischen Design sorg-
ten für eine stimmungsvolle Be-
leuchtung. 

Nebenbei lernten die Anwesenden 
in Vergessenheit geratene Früchte 
kennen! Keiner der Gäste kannte 
oder wusste z.B. etwas über die de-
korativen Misteln auf den Tischen, 
die es zu erraten galt. Zu vorgerück-
ter Stunde konnten die Gäste bei 
einer Verlosung eine Weigelie und 
Heidekraut gewinnen. Beim zweiten 
Durchlauf gewann dann sogar ein 
Vorstandsmitglied eine Strauchro-
se für den eigenen Garten. 

Maria Althaus, 

Festausschuss und Presse

Kgv. „Im Erlengrund“

Erntedankfest im „Erlengrund“

Am 6. Oktober luden die Kleingärt-
ner vom Kgv. „Im Erlengrund“ aus 
Herten-Scherlebeck zum Erntedank-
fest ein. Um 11.00 Uhr begann eine 
gelungene Veranstaltung mit Grill-
gut und Getränken, denn viele „Her-
tener“ nutzten den Weg durch die 
Anlage, um zur Großveranstaltung 
„Erntedank in der Ried“ zu gelan-
gen. Der Festausschuss des Vereins 
hat gute Arbeit geleistet, sodass 
schon weitere Feste in Planung sind.

Paul Meier, 1. Vorsitzender

Am 7. September feierte der Kgv. „Grüner Krug“ sein 80-jähriges Bestehen 
und das Lambertusfest mit Blumenpyramide und Buer.

Jubiläen im Kgv. „Hiltrup West“ (v.l.): Walter und Christa Schleithoff, 
Egon Hesselmann und Ulrich Lechtermann.

Herbstfest im Kgv. „Hohenhorst“:
Klarinettensolo von Sarah-Maria 
Althaus.

Erntedankfest im Kgv.
 „Im Erlengrund“.
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Kgv. „Recklinghausen I“

Herbstfrühstück 
und Mitgliederehrungen 

Der Kgv. „Recklinghausen I“ hatte am 
12. Oktober seine Vereinsmitglie-
der zu einem gemütlichen Herbst-
frühstück ins Vereinshaus geladen. 

Dabei stand nicht nur das liebevoll 
und üppig vorbereitete Frühstück 
im Mittelpunkt, sondern der Ter-
min wurde auch in diesem Jahr zum 
Anlass genommen, Vereinsjubilare 
zu ehren.

Seine 25-jährige Mitgliedschaft 
konn te in diesem Jahr das Ehepaar 
Schneider feiern und die 50-jähri-
ge Mitgliedschaft das Ehepaar Leh-
nert.

Darüber hinaus wurden die Mit-
glieder des Vereins, Dagmar Prinz, 
Cornelia Estner und Ursula Habsick 
mit der „Silbernen Ehrennadel“ für 
ihre jahrelangen Verdienste im Klein-
gartenwesen ausgezeichnet.

Maike Gerlach, Schriftführerin

Bezirksverband Rheine 
der Kleingärtner e.V.
Johann Ernst
Schwarze Riede 16 
49205 Hasbergen
Tel. 0 54 05/56 16
johann.ernst@osnanet.de

Kgv. „Heidacker“

Abschluss des Grundschul-
Projekts „Garten erleben“ 

Mit einem Kartoffel- und Apfelfest 
beendeten die Schüler des 4. Jahr-
gangs der Grundschule Südesch-
schule/Konradschule ihr erlebnis-
reiches und tolles Projekt „Garten 
erleben“. Das Naturschutz- und Gar-
tenprojekt der Gartenfreunde „Hei-
dacker“ ist schon eine kleine Tra-
dition geworden. 

Das Frühjahr begann mit der Her-
richtung der Beete und dem Pflan-

zen von Kartoffeln, Salaten und 
anderen Gemüsearten. In den Som-
mermonaten durften die ersten 
Früchte und Gemüse geerntet und 
gegessen werden. 

Aber auch die Pflege der Anlage 
stand auf dem Unterrichtsplan. Da-
neben wurden den Kindern Kennt-
nisse über Gartennützlinge und 
-schädlinge sowie das richtige Kom-
postieren vermittelt. Den Abschluss 
bildete dann ein Kartoffel- und Ap-
felfest mit verschiedenen Kartoffel-
gerichten und einer mobilen Obst-
presse. 

Der frisch gepresste Apfelsaft und 
die leckeren Gerichte wurden von 
Eltern, Gartenfreunden und dem 
Stadtteilbeirat „Südesch/Gellen-
dorf“ hergestellt und dann verkos-
tet. Es war ein tolles Erlebnis für die 
Kinder! 

Ein Dank an alle engagierten und 
ehrenamtlichen Helfer.

Heinz Hoppmann, Fachberater 

Bezirksverband 
der Gartenfreunde 
Siegerland e.V.
Peter Hachen
Kleiststr. 45, 57072 Siegen
Tel. 02 71/33 13 77
pthachen@aol.com
www.gartenfreunde-siegerland.
npage.de

Fachberatungen 2014

Für 2014 ist es uns wieder gelungen, 
interessante Themen für die Fach-
beratung zu erstellen. Die Termine 
im Einzelnen:

Dienstag, 21. Januar 2014, 18.00 
Uhr. Ort: Kgv. „Obere Wenscht“, 
Aka zienweg 1000, 57078 Siegen. 
Thema: „Betreuung von Menschen 
mit Demenz“. Referentinnen: Gfde 
Veltzke/Fritsche.

Samstag, 01. Februar 2014, 14.30 
Uhr. Ort: Kgv. „Am Sender“, Am 

Sender, 57072 Siegen. Thema: „Wild-
bienen und Co.“ Referenten: Gfde. 
Groben/Maynz.

Samstag, 15. Februar 2014, 14.30 
Uhr. Ort: Kgv. „Am Fischbacher-
berg“, Gleiwitzer Straße 13, 57072 
Siegen. Thema: „Honigbienen“. Re-
ferenten: Gfde. Denker/Groben.

Samstag, 01. März 2014, 14.30 Uhr. 
Ort: Kgv. „Heiderbaum“, Zeppelin-
straße, 57439 Attendorn. Thema: 
„Kleingärtner fragen – Fachberater 
antworten“. Referenten: Gfde. Gro-
ben/Maynz.

Samstag, 15. März 2014, 09.30 Uhr. 
Ort: Kgv. „Unterm Sender“, Am Sen-
der, 57072 Siegen. Thema: „Obst-
baumschnitt in Theorie und Praxis“. 
Referenten: Gfde. Groben/Maynz.

Samstag, 29. März 2014, 09.30 Uhr. 
Ort: Kgv. „Obere Wenscht“, Akazi-
enweg 1000, 57078 Siegen. The-
ma: „Kleingärtner fragen – Fachbe-
rater antworten“. Referenten: Gfde. 
Groben/Maynz.

Samstag, 05. Juli 2014, 09.30 Uhr. 
Ort: Kgv. „In der Weidenbach“, In 
der Weidenbach, 57072 Siegen. The-
ma: „Schnitt von Beerenobststräu-
chern“. Referenten: Gfde. Gro ben/
Maynz.  Peter Hachen, Siegen

Kgv. „Am Höhberg“

Obstbäume 
als Integrationshelfer

Die Gartenfreunde „Am Höhberg“ 
haben drei Familien mit Zuwande-
rungsgeschichte als Mitglieder des 
Kleingärtnervereins oberhalb der 
Fritz-Erler-Siedlung gewinnen kön-
nen und freuen sich über den Zu-
wachs in ihren Reihen. Ein Grund 
mehr nun, nachdem man bereits 
einen Schmetterlingsgarten einge-
richtet hatte, ein weiteres Projekt 
zu beginnen. 
Auf einer Gemeinschaftsparzelle 
am Eingang der Gartenanlage wird 
ein Heilkräutergarten mit einer Obs-
twiese angelegt. Für den SPD Orts-
verein Kreuztal/Ferndorf übergab 
Altbürgermeister Helmut Nölling 
da rum die Überschüsse aus dem 
Würstchenverkauf der SPD beim 
Stadtteilfest in der FES an die Vor-
sitzende der Gartenfreunde Bärbel 
Büttner. Von dem Erlös, 160 Euro 
waren zusammengekommen, hat 
Reinhard Büttner drei multiresis-
tente Frühapfelbäume der Sorten 
Retina und Pia aus Pillnitz bei Dres-
den angeschafft, die nicht gespritzt 
werden müssen. 
In Anwesenheit des Ehrenmitglie-
des Dieter Funk und des Vertreters 
des Integrationsbeirates Ceyhun 
Tü ze pflanzten die Familie Semkow 
aus Moldawien, die Wolfs aus Ka-
sachstan und Familie Yücel aus der 
Türkei ihre Apfelbäume, die für die 
Kinder der neuen Mitgliedsfamilien 
bestimmt sind, ein. Der schon vorhan-
dene Apfelbaum ist für die Familie 
Breuer aus Deutschland bestimmt. 

Mit großem Eifer waren die jungen 
Gärtner bei der Sache, und alle Gäs-
te wünschten den kleinen Baumpa-
ten zukünftig eine gute Ernte. Die 
erfolgreiche Pflanzaktion klang bei 
Waffeln und Kaffee im Vereinsheim 
der Kleingärtner aus.

Bärbel Büttner, Vorsitzende

Ehrung für langjährige Mitgliedschaften und besondere 
Verdienste im Kgv. „Recklinghausen I“ durch den Bezirks-
verband.  Foto: Maike Gerlach

Kinder des 4. Jahrgangs der Grundschule Südesch-
schule/Konradschule pflanzten Kartoffeln im Rahmen 
des Projekts „Garten erleben“ des Kgv. „Heidacker“.

Obstbäume als Integrationshelfer im Kgv. „Am Höhberg“: links Familie 
Wolf und ihr Apfelbaum, rechts Familie Yücel und ihr Apfelbaum
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Bezirksverband 
Kreis Warendorf 
der Kleingärtner e.V.
Brüningswiese 15
59227 Ahlen
Tel. 0 23 82/70 33 92
Fax 0 23 82/70 33 93
mail@bzv-kleingarten-waf.de
www.bzv-kleingarten-waf.de

Erntedankfest 

Der Bezirksverband Kreis Waren-
dorf lud zum alljährlichen Ernte-
dankfest in den von den Kleingärt-
nerinnen und Kleingärtnern des 
Vereins „Beckum Im Himmelreich“ 
festlich geschmückten Saal vom 
„Hof Münsterland“ in Ahlen ein. 

In einem voll besetzten Saal konn-
te der 1. Vorsitzende des Verbandes, 
Rolf Rosendahl, den stellvertreten-
den Landrat, Franz-Josef Busch-
kamp, und den Amtsleiter des Bau-
dezernats, Stadtbaurat Andreas 
Mentz, als Vertreter der Stadt Ah-
len begrüßen. 

Des Weiteren konnte der 1. Vorsit-
zende das Ehrenmitglied Bernhard 
Frerig und seine Frau Annette so-
wie die Musikrevue unter der Lei-
tung von Uli Schulz recht herzlich 
begrüßen.

Stadtbaurat Andreas Mentz über-
brachte die Grüße der Stadt Ahlen 
und hofft auf eine gute weitere Zu-
sammenarbeit mit den Kleingärt-
nervereinen, da diese bei der Pfle-
ge der Grünanlagen der Stadt ein 
wichtiger Baustein seien.

Der stellvertretende Landrat Franz-
Josef Buschkamp überbrachte die 
Grüße des Kreistages und der Ver-
waltung des Kreises Warendorf und 
bedankte sich recht herzlich für die 
Einladung zum Erntedankfest, wel-
ches ja schon zur Tradition gewor-
den ist. In seiner Grußansprache 
stellte er fest, dass die Beziehung 
zwischen Menschen und Gärten so 
alt sei wie die Menschheit selbst. 
„Wir brauchen nur an die Bibel zu 
denken, in der das Paradies als 
Garten geschildert wird. Schon vor 
Jahrhunderten legte jeder, der et-
was auf sich hielt und es sich leis-
ten konnte, einen Garten an. Gär-
ten sind ein Teil unserer Kulturge-
schichte“, so Buschkamp. 

Sowohl Selbstversorgungsbestre-
bungen wie auch der „Zurück-zur-
Natur“-Gedanke spielten bei der 
Ausbreitung der Kleingärten eine 
wichtige Rolle. Heute sind sie für 
viele als Freizeit-Oasen eine will-
kommene Abwechslung zu einem 
oft hektischen Alltag. Ein Schreber-
garten ist also keineswegs ein Re-
likt aus vergangenen Zeiten. Die ei-

gene Parzelle entspricht vielmehr 
einem zeitgemäßen Lebensstil, in 
dem Gesundheitsbewusstsein und 
Naturverbundenheit wieder eine 
Rolle spielen.

Nach einigen Showeinlagen der 
„Mu sikrevue“ nahmen Franz-Josef 
Buschkamp und Rolf Rosendahl die 
Siegerehrung im Anlagenwettbe-
werb vor.

Platzierungen
3. Sieger wurde der Kgv. „Ennigerloh 
Seeblick“. 

2. Sieger wurde der Kgv. „Ahlen 
Brückenaue“. 

1. Sieger wurde der Kgv. „Beckum 
Im Himmelreich“, der auch in die-
sem Jahr wieder einmal nicht vom 
Siegertreppchen gestoßen werden 
konnte.

In seiner Erntedankrede ging der 
1. Vorsitzende darauf ein, dass vie-
le Menschen einen Garten haben. 
Ob dieser nun direkt hinterm Haus 
liegt oder so wie bei uns Kleingärt-
nern eine kleine Parzelle in einer 
Vereinsanlage, spielt dabei keine 
Rolle. Aber nicht alles haben wir im 
Garten selbst in der Hand. Wir kön-
nen Sonne und Regen nicht beein-
flussen. Es gibt viele Faktoren, die 
eine gute Ernte verhindern können, 
und wir können nichts oder kaum 
etwas dagegen tun.

Trotz allem ist die Ernte in diesem 
Jahr außerordentlich gut ausgefal-
len. Das alles ist der Lohn unserer 
Ar beit, unseres Hobbys. Da haben 
wir Kleingärtner einen Vorteil ge-
gen über Menschen mit anderen Hob-
bys: Wir können den Erfolg un serer 
Leidenschaft genießen und essen. 

Das Säen und Ernten ist aber nur 
ein Teil, warum wir unseren Garten 
hegen und pflegen. Auch für unse-
re Kinder und Enkelkinder ist der 
Garten wichtig, weil sie hier die Na-
tur erleben und ihre eigenen Erfah-
rungen sammeln können. Kein noch 
so raffiniertes Spielzeug ersetzt Er-
fahrungen, die das Kind mit natür-

lichen Materialien sammelt. Kein 
noch so aufwändig erstellter Natur-
film wiegt Erlebnisse mit Pflanzen, 
lebendigen Tieren und Insekten auf. 

Erntedank ist nun auch die Zeit, um 
auf das Jahr zurückzuschauen und 
die schönen Augenblicke noch ein-
mal Revue passieren lassen, bevor 
das Jahr zu Ende geht.

Nach der Rede des Vorsitzenden 
stand die Siegerehrung im Einzelgar-
tenwettbewerb auf dem Programm, 
welche der Schriftführer Peter Vogt 
und der Beisitzer Friedel Müller vor-
nahmen. Dabei wurden alle Sieger 
im Einzelgartenwettbewerb der an-
geschlossenen Vereine geehrt.

Zum Abschluss des Erntedankfestes 
gab es noch eine große Tombola, 
die von Angelika Franke und Frie-
del Müller moderiert wurde.

Werner Vieting, 

Medienbeauftragter

Kgv. „Oelde-Drostenholt“ 
und Kgv. „Oelde-Kurenholt“
Zwei Kleingärtnervereine aus Oel-
de präsentierten sich erstmalig 
gemeinsam auf dem traditionellen 
„Kartoffelfest“ am 29. September 
in Oelde.

Der Kgv. „Oelde-Drostenholt“ hatte 
auf dem Kartoffelfest 2012 erstma-
lig mit einem Info-Stand auf das 
Kleingartenwesen allgemein, und 
insbesondere in Oelde, aufmerksam 
gemacht. Die Resonanz des Publi-
kums war überwältigend. Das war 
die erste Erfahrung und Motivation, 
sich zu steigern. 

Der Kgv. „Oelde-Kurenholt“ hatte 
sich spontan entschieden, in diesem 
Jahr gemeinsam mit dem Kgv. „Dros-
tenholt“ einen erweiterten Stand zu 
bestücken und zu betreuen. Das hat 
nicht nur zur Gestaltung, sondern 
auch zur Verbundenheit beider Ver-
eine beigetragen. Viele Gartenfreun-
de aus beiden Vereinen haben sich 
daran beteiligt. 

Es gab eine Probiertheke mit klei-
nen Häppchen, z.B. Dips auf selbst 
gebackenem Brot, verschiedene 
Mar  meladensorten, gefüllte Pflau-
men, türkische Spezialitäten usw. 
Alles aus saisonalen Produkten zu-
bereitet! Das wurde von den Be-
suchern bestaunt und mit viel Lob 
be dacht. Rezepte wurden immer 
wie  der nachgefragt. 

Darüber hinaus war eine Vielfalt 
verschiedenster Obst- und Gemüse-
sorten zum Mitnehmen aufgebaut. 
Zum Beispiel gab einer seine Wild-
tomaten, einige andere verschie-
denste Apfel- und Birnensorten, 
wieder andere Pflaumen und Ge-
müse. Seltenere Sorten wie Topi-
nambur, Mispeln, rote Kartoffeln, 
Pastinaken und Wildtomaten zogen 

das Interesse der Besucher ganz be-
sonders an, und es mussten viele 
Fragen sach- und fachgerecht be-
antwortet werden. Rezepte zur Ver-
wendung lagen zum Mitnehmen aus. 

Unterstützung haben wir mit Fly-
ern und Info-Material vom Bzv. 
Kreis Warendorf und vom Verlag W. 
Wächter erhalten. Danke dafür!

Das Interesse der Besucher war sehr 
groß, und sie haben mitgenommen, 
was tragbar war. Niemand hat sich 
daran gestört, dass irgendwo ein 
wenig Schorf war, die Äpfel nicht 
genormt waren: Es gab kleine, gro-
ße, makellose und nicht so makel-
lose – eben was die Natur uns in 
jedem Jahr lässt. Wir haben fest-
gestellt, dass noch viele Menschen 
nach wie vor Produkte aus dem ei-
genen Garten bevorzugen – wenn 
sie sie denn bekommen … 

Fazit: Rundum eine gelungene Sa-
che, die richtig Spaß gemacht hat. 
Das Wetter hat uns zwar mit Son-
nenschein verwöhnt, uns aber bei 
einem heftigen Ostwind auch oft 
zit  tern lassen. Aber: Es hätte uns 
schlimmer treffen können! Die Sa-
che an sich – Werbung für das Klein-
gartenwesen – hat sich eindeutig 
gelohnt.

Alles, was zum Schluss noch vor-
handen war, wurde der „Oelder Ta-
fel“ – einer gemeinnützigen Einrich-
tung für Bedürftige – zur Abholung 
bereitgestellt, was ebenfalls gern 
angenommen wurde. Wir sind im 
nächsten Jahr wieder dabei!

Karin Stenkamp

Kgv. „Sendenhorst“ (Zur Rose)

Kleingärtner-Kartoffelball – 
wie immer ein großes Fest!

Fast schon traditionell ist der „Kar-
toffelball“ im Kleingärtner-Verein 
„Sendenhorst Zur Rose“. Vorab 
hatten die Mitglieder am Freitag 
2½ Zentner Kartoffeln geschält und 
15 Torten und Kuchen gebacken, da 
sich sowohl eine große Abordnung 
der Feuerwehr als auch der KFD 
(Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschland) angemeldet hatten. 

Erntedank im Bzv. Kreis Warendorf 
(v.l): Rolf Rosendahl, 1. Vorsitzen-
der Bzv. Kreis Warendorf, Friedhelm 
Beste, 1. Vorsitzender Kgv. „Im 
Himmelreich“, Franz-Josef Busch-
kamp, stellv. Landrat

Der Stand der Vereine Kgv. „Kuren-
holt“ und Kgv. „Drostenholt“ auf 
dem Kartoffelfest in Oelde. 
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Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder

Ehre ihrem Andenken

Maria Tischer, 
Kgv. „Bulmker Erlenkamp“

Helga Pranga, 
Kgv. „Bulmker Erlenkamp“

Ingeborg Kroll, 
Kgv. „Bulmker Erlenkamp“

Brigitte Boenig, 
Kgv. „Gelsenkirchen-Süd“

Günter Borutta, 
Kgv. „Gelsenkirchen-Süd“

Christian Fleck, Kgv. „Schwarz-
mühle“, langjähriges Vereins-
mitglied und Vereinsfachberater, 
Mitglied der Anlagenbegehungs-
kom mission und Schulungsreferent 
des Stadtverbandes

Hans Rzepa, Kgv. „Schwarzmühle 

Rüdiger Schmitz, Kgv. „Wiehagen“ 

Hans-Georg Reimann, 
Kgv. „Wiehagen“

Gladbeck
Walter Tillmann, Kgv. „Nordpark“

Dieter Kurtz, Kgv. „Nordpark“

Marlies Schmidt, Kgv. „Nordpark“

Hagen 
Heinz Kirschenberger, Kgv. „Am 
Südhang“, langjähriger Kassierer, 
Träger der „Goldenen Ehrennadel“

Marianne Lueg, Kgv. „Im Kley“, 
Mitglied des Vorstandes

Erika Epker, Kgv. „Im Pivitt“

Hermann Altenkämper, Kgv. 
„Loxbaum“, langjähriges Mitglied 
im Schlichtungsausschuss des 
Bezirksverbandes, langjähriger 
Vereinsvorsitzender, Träger des 
Bundesverdienstkreuzes, Träger 
der „Goldenen Ehrennadel“ 

Hamm Krs. Unna
Waldemar Brasse, Kgv. „Am Ölpfad“

Lünen-Lüdinghausen
Dieter Niekamp, Kgv. „Lünen-Süd“ 

Marl
Viktor Becker, Kgv. „Im Hembrauk“

Günther Kortenbach, 
Kgv. „Im Hembrauk“

Minden
Heidi Piotorowski, Kgv. „Wittekind“

Münster
Ilse Böhme, Kgv. „Am Sternbusch“

Karl-Heinz Abel, Kgv. „Ronneberg“, 
Ehrenvorsitzender, Träger 
der „Goldenen Ehrennadel“

Leonard Juretzki, Kgv. „Vennheide“

Gerhard Lepkes, Kgv. „Wienburg“ 

Recklinghausen
Detlef Kassler, Kgv. „Grullbad“

Thomas Wild, Kgv. „Grullbad“

Werner Kowalski, Kgv. „Lohfeld“

Siegerland
Edith Dziadek, Kgv. „Am Höhberg“

Kreis Warendorf
Günter Winkelnkemper, 
Kgv. „Neubeckum“ 

Bochum
Horst Krickhahn, 
Kgv. „Am Böckenbusch“

Heinz-Dieter Bruske, 
Kgv. „Bochum-Ehrenfeld 08“

Albert Zimmermann, 
Kgv. „Hütten-Aue“

Erika Nowak, Kgv. Sonneneck“

Dortmund
Boris Tasevski, GV „Hohwart“

Klaus Ulrich Neumann, 
GV „Palmweide“

Hermann Seeger, GV „Solidarität“

Gelsenkirchen
Karl Rüsenberg, 
Kgv. „Auf der Horst“

Petra Retiet, Kgv. „Auf der Horst“

Franz Klimczak, 
Kgv. „Bulmker Erlenkamp“

Günther Ziegenhain, 
Kgv. „Bulmker Erlenkamp“

Zwei kleine Zelte und das gesamte 
Vereinsheim standen mit Sitzgele-
genheiten zur Verfügung, da der 
Wetterbericht einige Schauer er-
warten ließ!

So begann der Kuchenverkauf erst 
schleppend, bis sich dann allmäh-
lich das Wetter besserte und sich 
ab 17.00 Uhr die Gartenanlage mit 
Besuchern füllte und die kostenlos 
abgegebenen Reibekuchen reißen-
den Absatz fanden. Die freiwilligen 
Geldspenden wurden natürlich ger-
ne entgegengenommen! 

So fanden sich im Laufe des Abends 
über 100 Besucher ein, die nach 
Schätzungen der Männer an den 
Brat pfannen etwa 600 Reibeku-
chen „verputzt“ haben und für eine 
tolle Stimmung in der Kleingarten-
anlage sorgten. Wem etwas mulmig 
in der Magengegend wurde, dem 
konnte ganz schnell mit einem Sen-

denhorster Korn geholfen werden – 
und der Stimmung tat das auch kei-
nen Abbruch!

Am Abend klarte das Wetter ganz 
auf. Insgesamt ein gelungenes Fest 
mit vielen Besuchern und viel Spaß 
für alle Beteiligten.

Auch im nächsten Jahr werden die 
Kleingärtner das Gartenfest feiern, 
das für die Mitglieder, aber insbe-
sondere auch für Freunde, Förderer 
und alle Sendenhorster Bürger ver-
anstaltet wird.

Hubert Klar, stellv. Vorsitzender

Bezirksverband Witten 
der Kleingärtner e.V.
Pferdebachstraße 109
58454 Witten

Kgv. „Ruhrblick Heven“

40 Jahre Kgv. „Ruhrblick Heven“

Ein gelungenes Fest! Das Sommer-
fest auf dem großen Parkplatz und 
im Vereinsheim begann am Freitag, 
6. September, um 18.00 Uhr, mit 
einem zünftigen Dämmerschoppen. 
Neben diversen Getränken und le-
ckeren Speisen wurden beschwing-
te Melodien vom Vereinsmitglied 
Harald Buhrmester aufgelegt, was 
prompt die Gäste dazu anregte, das 
Tanzbein zu schwingen.

Die Wittener Showkapelle „Los 
Spektakoloss“ gab zwischendurch 
ein Gastspiel und unterhielt die gut 

gelaunten Gartenfreunde mit be-
kannten Liedern und Weisen.

Und es war trocken! Petrus spen-
dierte eine schöne laue Spätsom-
mernacht. Das änderte sich leider 
am anderen Morgen, als es unauf-
hörlich bis zum Mittag regnete. 
Und obwohl sich die Gärten über 
das köstliche Nass freuten, wollten 
die Gartenfreunde doch möglichst 
trocken feiern. Doch wie sagte ein 
Gartenfreund so trefflich? „Es gibt 
kein schlechtes Wetter, sondern 
nur falsche Kleidung!“

Pünktlich um 14.00 Uhr, als der 
zweite Teil des Sommerfestes be-
gann, stoppte Petrus den Regen. 
Eine große Tombola mit wertvollen 
Preisen, gesponsert von befreun-
deten Firmen aus Witten und Um-
gebung, begeisterte die Gäste auch 
in diesem Jahr.

Spätestens, als der Zauberer plötz-
lich die jungen wie auch die älteren 
Besucher hautnah mit seinen Tricks 

überraschte, spielte das Wetter nur 
noch eine Nebenrolle. 

Hin und wieder spürten die Gäste 
die enorme Hitze des Feuers vom 
„Schmied aus dem Muttental“, der 
den großen und kleinen Kindern 
zeigte, wie aufwendig und kräfte-
zehrend doch früher die Beschläge, 
Waffen und Messer in der Glut des 
Feuers geschmiedet wurden. 

Als dann trotz einiger Regentrop-
fen der Musikzug „Freundschafts-
klänge“ aus Witten mit lautem Ge-
töse zeigte, was er so alles drauf 
hat, da war den meisten Besuchern 
das Wetter eh schon egal. 

Und unsere bekannten „Gartenler-
chen“ des Bzv. Witten schafften es 
auch ziemlich problemlos, dass vie le 
der Besucher kräftig und lautstark die 
bekannten Volkslieder mitsangen.

Am Ende waren sich alle einig: Hier 
hat der Festausschuss des Vereins 
wieder einmal großartige Arbeit 
geleistet! Friedrich W. Frahne

Beim Kleingärtner-Kartoffelball 
im Kgv. „Sendenhorst“ wurden rund 
600 Reibekuchen „verputzt“.

Sommerfest des Kgv. „Ruhrblick Heven“ auf dem großen Parkplatz 
und im Vereinsheim.
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